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Vorwort 

Das Bildungswerk der Erzdiözese Köln trägt das Alle(r)weltskino gemeinsam mit anderen 
Veranstaltern seit dem Beginn dieser interkulturellen Filmreihe vor nun zehn Jahren. Dabei 
nimmt das Alle(r)weltskino im Rahmen der umfangreichen Filmarbeit unseres Hauses einen 
besonderen Stellenwert ein. 

So bietet das Alle(r)weltskino eine geeignete Gelegenheit zur Kooperation mit anderen Insti­
tutionen, die ebenfalls im Bildungsbereich tätig sind. 

In der Zusammenarbeit mit der Gruppe "Alle(r)weltskino" der Volkshoschule und bis vor 
einiger Zeit der Melanchthon-Akademie werden neue Ideen eingebracht und der Versuch 
unternommen, das Ohr am Puls der drittweit- und kinointeressierten Zeit zu haben. 

Das Alle(r)weltskino stellt mit seinem hohen inhaltlichen und formalen Anspruch ein ausge­
sprochenes "Qualitätsprodukt" dar, das immer wieder Interesse erregt und nachgefragt wird. 
So kommen dann Kontakte zu Kulturämtern, Universitäten, Filmfestivals, Medien­
institutionen über diese Filmreihe zustande. Diese können dann natürlich auch für unsere 
weitere Bildungsarbeit genutzt werden. 

Nicht zuletzt seien die Zuschauer erwähnt, die mit ihrem Interesse und hohen Anspruch das 
Alle(r)weltskino erst zu dem machen was es ist: eine Herausforderung an die Veranstalter, an 
die Mitarbeiter und an die Zuschauer. 

Auf dem Hintergrund, daß diese Herausforderung auch Menschen zusammenführt zur 
Auseinandersetzung mit anderen Kulturen, Ideen, Lebensperspektiven haben wir diese 
Dokumentation von mittlerweile mehr als 350 Filmterminen vorgenommen. 

Erwin Müller-Ruckwitt 
Leiter der Hauptabteilung Bildung im Erzbistum Köln 



Zehn Jahre Alle(r)weltskino 

Was wir hierzulande im Kino zu sehen bekommen, ist ausgewählt. Längst nicht alle 
Filme, die gedreht werden, finden auch den Weg in unsere Lichtspieltheater. Dafür ist die 
Vormacht des in Hollywood produzierten Kinos weltweit zu stark geworden. Filme, die dort 
entstehen, sind überall auf der Welt zu sehen. Ein „Terminator" läuft in Zimbabwe wie in 
Belgien, in Argentinien und in Köln. 

Doch dieser kulturelle Austausch funktioniert nicht andersherum. Filme entstehen schon 
erst gar nicht in Zimbabwe. Nur fünf Spielfilme wurden dort je produziert, und die sind dann 
fast nie in Europa und wohl in keinem Fall in Hollywood zu sehen. Das ist schade. Ein Kind 
im Mekong-Delta dürfte durchaus mit Donald Duck und dem Jurassic-Park vertraut sein. Aber 
was wissen denn wir von ihm und seinen Märchen, Erzählungen, Traditionen? 

Kulturimperialismus wird dieser Sachverhalt gemeinhin genannt. Die gleichen Bilder und 
Geschichten überall auf der Welt normen die Phantasie, die Wünsche, die Sehnsüchte der Zu­
schauer. Die immer gleichen Erzählweisen - böse Zungen behaupten, in Hollywood würde ein 
einziger Film immer wieder neu gedreht - normieren die Wahrnehmungen, das Verstehen, das 
Begreifen und behindern den Zugang zu den traditionellen Erzählungen, Überlieferungen, 
Liedern, Werten. 

Denn wir dürfen uns nicht irren: Film ist ein Wirtschaftsgut, und hat mit Kultur nur inso­
fern etwas zu tun, als es etwas davon transportieren muß, um ansprechend zu sein. Das soll 
aber bitteschön weltweit funktionieren, damit das Wirtschaftsgut Film weltweit ausgewertet 
werden kann. In Zimbabwe wie in Belgien, in Argentinien wie in Köln, und nicht zuletzt im 
Mekong-Delta sollen die Zuschauer gleich gerne Eintritt zahlen für einen Film aus Holly­
wood. Deshalb müssen ihre Erwartungen gleich sein. Ihre Vorstellungen von einem „guten" 
Film müssen übereinstimmen. Also müssen ihre Vorstellungen durch immer gleiche Ware zur 
Übereinstimmung gebracht werden. 

Dementsprechend sehen die Programme weltweit gleich aus. Und: als mündige Zu­
schauer, die wir gerne wären, können wir uns gar nicht für den Film aus Zimbabwe oder dem 
Mekong-Delta entscheiden, weil er wenig Chancen hat, gedreht zu werden. Und wenn doch, 
so wird er in aller Wahrscheinlichkeit nicht in unserem Kino, in unserer Stadt laufen. Die ge­
werblichen Kinos spielen aus wirtschaftlichem Interesse die finanziell erfolgreichen Filme. 
Städtisch subventionierte Kommunale Kinos und Bildungseinrichtungen versuchen bei enger 
werdenden Etats, ihre Arbeit mit hohen Zuschauerzahlen zu legitimieren und spielen oft eben­
falls erfolgreiche US-Produktionen nach. Fernsehsender richten ihr Programm am Verkauf der 
Werbeblöcke aus. 

Es bleiben Nischen: die Öffentlich-rechtlichen Fernsehanstalten überraschen ihre Zu­
schauer immer noch gelegentlich mit einer Produktion, die in einem Land der sogenannten 
„Dritten Welt" entstanden ist. Es gibt Kommunale Kinos (nicht in Köln), die ihrer Aufgabe 
nachkommen und Reihen aus fernen Ländern zusammenstellen. Und in den Städten Köln, 
Bonn und Aachen gibt es das Alle(r)weltskino. 

Das Alle(r)weltskino entstand 1986 aus einem Zusammenschluß von film- und inter­
kulturell interessierten Personen zur Gruppe Alle(r)weltskino und aus dem Engagement der 
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Veranstalter, dem Bildungswerk der Erzdiözese Köln, der Volkshochschule Köln sowie der 
Melanchthon-Akademie Köln; Ziel war es, Filme aus der sogenannten „Dritten Welt", über 
die „Dritte Welt" sowie zum Interkulturellen Vergleich zu zeigen. Dies sollte unter den best­
möglichen Bedingungen geschehen, die Filme sollten also dort gezeigt werden, wofür sie ge­
dreht wurden: im Kino. 

Als am 16. September 1986 der erste Film der Reihe Alle(r)weltskino in Köln das Licht 
der Projektoren erblickte, dachte wohl keiner der Mitarbeiter und Veranstalter daran, daß das 
Engagement der Mitarbeiter, die Geduld der Veranstalterorganisationen und das Interesse des 
Publikums über einen so langen Zeitraum ausreichen würde. 350 Filme sind seither Woche 
für Woche gespielt worden, mehr als 20.000 Zuschauer haben Erfahrungen machen können, 
die herkömmlicherweise im Kino nicht zu machen sind: fremde Kulturen erzählen 
Geschichten aus nie zuvor gesehenen Landschaften, Geschichten, die so anders sind als die 
üblichen, gezeigt in fremdartigen Bildern. Es reden fremde Menschen in noch nie gehörten 
Sprachen, äußern andere Denkweisen. Der europäische Zuschauer lernt: das gibt es alles auch. 
Und hat Spaß daran. Und fühlt sich gut unterhalten. 

Die Mitarbeiter der Gruppe Alle(r)weltskino stellen das Filmprogramm zusammen. Dabei 
mischen sich Filminteressen, Kenntnisse aus Bildungsarbeit und entwicklungspolitischer 
Arbeit, ethnographisches Wissen und Lust an Kulturarbeit. Ausgewählt werden Filme, die in 
den sogenannten Ländern der „Dritten Welt" entstanden sind, um sie, oft erstmalig, in Köln zu 
präsentieren. Dokumentarische Filme über Länder und Themen der „Dritten Welt" finden 
ebenso ihren Platz wie Filme zum interkulturellen Vergleich zwischen unserer und anderen 
Kulturen. Die Mitglieder der Gruppe Alle(r)weltskino besuchen Filmfestivals und bringen 
ihre speziellen Kenntnisse und Interessen in das Programm ein. Gezeigt werden sowohl 
Filme, die aus einem normalen Kinoverleih bezogen werden können als auch Titel, die -
oftmals sehr aufwendig - aus dem Ausland beschafft werden müssen. Bezüge der Filmtitel 
untereinander lassen immer wieder kleine thematische Reihen innerhalb des Programmes ent­
stehen. 

Jeder Mitarbeiter betreut die von ihm vorgeschlagenen Titel, engagiert einen sach- oder 
länderkundigen Referenten und leitet das Gespräch zwischen Referent und Publikum nach der 
Vorführung. Diese Diskussionen nach dem Film erfreuen sich beim Publikum einer großen 
Beliebtheit: bis zu 80 Prozent der Zuschauer bleiben. Gelegentlich - und wenn die finanzielle 
Situation es zuläßt - ist es möglich, einen Filmemacher einzuladen, der seinen Film dem 
Publikum vorstellt. Da diese Filme dann oft erstmalig in Köln laufen, mündet die Ver­
anstaltung nicht selten in eine kleine Premierenfeier, an der sich Publikum und Mitarbeiter 
gleich gerne beteiligen. 

Das hohe Niveau der Reihe Alle(r)weltskino läßt dieses immer wieder zum Ansprech­
partner für Sonderprogramme werden. Das - glücklose - Filmfestival Köln ließ sich im ersten 
Jahr eine Programmschiene vom Alle(r)weltskino gestalten. Als das Kulturamt der Stadt Köln 
zur Fünfhundertjahrfeier der Entdeckung Amerikas ein Kulturprogramm ausrichtete, war das 
Alle(r)weltskino mit einem zehntägigen Filmprogramm beteiligt. 

Mit dem Metropolis-Kino wurde in Köln ein Lichtspieltheater gefunden, das für eine in­
terkulturell orientierte Reihe ein ideales Umfeld bietet. Das Metropolis hat sich darauf spezia­
lisiert, die aktuellen Kinostarts in der Originalfassung zu zeigen. So ist ein Stammpublikum 
gewachsen, das das Sehen eines Filmes in der Originalsprache der Synchronisation vorzieht 
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und oft nicht einmal mehr auf Untertitel Wert legt. Da das AIle(r)weltskino seine Filme häufig 
in der Originalfassung zeigen muß - und will -, ist im Publikumsumfeld des Metropolis schon 
der Boden bereitet für Filme in Originalfassung, mit und ohne Untertitel, oder Untertitel in 
englischer Sprache. Die Sorgfalt bei Werbung und Vorführung, das Engagement der Kino­
mitarbeiter und das Ambiente eines liebevoll geführten Kinobetriebes tun ein Übriges für den 
Erfolg der Reihe. 

In den Städten Bonn und Aachen werden vierzehntägig die Titel des Alle(r)weltskinos 
aus dem Kölner Wochenrhythmus übernommen. Die dortigen Veranstalter, die Volkshoch­
schule in Aachen, VHS, Kath. Bildungswerk sowie das evangelische Forum in Bonn tragen 
durch ihre Teilnahme dazu bei, die finanziellen Belastungen in Grenzen zu halten. Die oft 
teuren Filmmieten und Transportkosten bei Auslandsbeschaffungen lassen sich so durch 
mehrere Veranstalter teilen. Weitere Reihen, die unter ähnlichem Namen Filme aus der 
„Dritten Welt" zeigen, sind inzwischen in Mainz, Wiesbaden und Darmstadt entstanden. 

Zehn Jahre Alle(r)weltskino sind ein Anlaß, einmal aus dem hektischen Tagesgeschäft 
der Filmbeschaffung, der Öffentlichkeitsarbeit, der Veranstaltungsorganisation herauszutreten 
und zurückzublicken. Dazu dient diese Dokumentation, die den Umfang der geleisteten Arbeit 
festhält. Sollte bei Ihnen, bei Ihrer Spielstätte, darüber hinaus Lust entstehen auf unser Pro­
gramm, auf eine Beteiligung an unserer Reihe, auf Filme aus fremden Ländern, so hat diese 
Publikation ihr Ziel bereits erfüllt. 

Joachim Steinigeweg 

Das Programm des Alle(r)weltskino ist in Köln Dienstags um 19.30 Uhr im Metropolis-
Kino, Ebertplatz 19, 50668 Köln zu sehen. Programminformationen sind erhältlich bei: 
Bildungswerk der Erzdiözese Köln, Medienwerkstatt Film, Kardinal-Frings-Str. 1-3, 
50668 Köln, Telefon: 0221 - 1642 639. 
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Zum Gebrauch dieser Dokumentation 

Die vorliegende Dokumentation wurde über eine Datenbank erstellt. Sie listet alle in 
Köln im Rahmen dej Reihe Alle(r)weltskino vorgeführten Filme in alphabetischer Folge auf. 
Maßgeblich für die Einordnung ist der deutsche Titel, unter dem der Film im Verleih ist. 
Dieser entspricht gelegentlich dem Originaltitel. Bei Filmen, die keinen deutschen Verleih 
haben, wurde der Originaltitel unter Umständen für die Programmankündigungen ins 
Deutsche übersetzt. Der Film ist dann unter diesem Titel eingeordnet. 

Gleichzeitig ist vermerkt, an welchem Datum der Film in Köln gezeigt wurde. Wurde 
der Film vom Alle(r)weltskino anderer Städte übernommen, so lagen die Vorführungen dort 
zeitnah an der Kölner Aufführung. 

Dem deutschen Titel folgt der Originaltitel, die filmographischen Daten sowie eine 
kurze Inhaltsbeschreibung. Ebenfalls aufgeführt ist der Verleih, von dem der Film damals 
bezogen wurde. Hier können sich natürlich inzwischen Änderungen ergeben haben. Lizenz­
ablauf der Filme, Konkurse von Verleihern können es schwer machen, einen Film heute 
wieder zu beschaffen. Umgekehrt ist es denkbar, daß Filme, die das Alle(r)weltskino damals 
aus dem Ausland beschafft hat, heute in einem deutschen Verleih erhältlich sind. Bitte recher­
chieren Sie! 

Im Anschluß finden Sie ein Regisseursregister sowie ein Länderregister, das Ihnen die 
Suche nach Filmen zu Themen, zu Ländern erleichtern soll. Dabei kann ejn Filmtitel im 
Länderregister durchaus bei mehreren Ländern auftauchen, wenn dies von seinem Inhalt her 
notwendig war. 

Den Abschluß der Dokumentation bildet ein Anschriftenverzeichnis derjenigen Film­
verleiher, auf die bei den Filmbeschreibungen verwiesen wurde. 

Wir hoffen, daß Sie dieser Dokumentation eine Fülle von Anregungen und Hinweisen 
für Ihre Arbeit bei der Präsentation von Filmen entnehmen können. Für die Beantwortung 
weiterer Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
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26.041994 1492 - Die Eroberung des Paradieses 
1492 - CONQUEST OF PARADISE 
USA 1992 
Spielfilm, Farbe -140 Min. 

Regie Ridley Scott 

In "1492" wird ein Christoph Columbus vorgestellt, der den neuen Kontinent Amerika zwar ent­
deckt, aber auf der Reise in das Unbekannte mit seinen Idealen an der Wirklichkeit scheitert. 
Das Alle(r)weltskino will mit diesem Film eine Reflexion eröffnen über das sehr amerikanische 
Topos der "Hearts of Darkness" nach dem Roman von Joseph Conrad. Zwei weitere Beiträge 
in diesem thematischen Zusammenhang sind "Hearts of Darkness" und "Apokalypse Now". 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 

09.03.1993 300 Meilen bis zum Himmel 
300 MIL DO NIEBA 
Polen / Dänemark / Frankreich 1989 
Spielfilm, Farbe - 88 Min. 

Regie Maciej Dejzer 

Der fünfzehnjährige Grces und sein jüngerer Bruder leben mit ihren Eltern in ärmlichen Verhält­
nissen in Polen. Gemeinsam mit ihrer Freundin Elka wollen sie unter dem Chassis eines LKW 
in den Westen fliehen, um von dort ihre Eltern finanziell zu unterstützen. Der Plan scheint zu 
gelingen... 

16 mm: KJF - Medien verleih, Mainz (deutsche Synchronfassung) 

09 02.1988 40 qm Deutschland 
BR Deutschland 1985 
Spielfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie Tevik Baser 
Kamera Izzet Akay 
Darsteller özay Fecht 

Demir Gökgöl 
Yaman Okay 

Ein türkischer Gastarbeiter in Hamburg hält seine Frau in der Isolation einer trübseligen Hinter­
hauswohnung gefangen, um sich in der kalten Welt Deutschlands ein Stück Heimat zu bewah­
ren. Dabei merkt er nicht, daß die Traditionen seiner Väter hierzulande nicht unbeschädigt blei­
ben und seine Frau daran zugrundegehen kann. 
Eine Studie seelischer Not und Verzweiflung, ein Film über die Unterdrückung von Frauen. 

35 mm: FUTURA Verleih, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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27.09.1990 A'rab 
A'RAB 
Tunesien 1988 
Spielfilm, Farbe - 97 Min. 

Regie Fadel Jibi 
Fadel Jaziri 

Die filmische Fassung eines Bühnenstücks der inzwischen berühmten Schauspieltruppe des 
"Nouveau Theatre de Tunis". 

35 mm: (Festivalkopie aus Tunis) (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

18 04.1995 Abschied UdSSR 
FAREWELL USSR 
BR Deutschland 1992 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Buch und Regie Alexander Rodnyanski 

Noch vor 90 Jahren lebten in der Ukraine, in Belorußland und Polen etwa sieben Millionen Ju­
den. Für ihre Nachkommen ist heute kaum etwas vertrauter als das Bild des Abschieds in Flug­
häfen und Bahnhöfen. Seit dem Zerfall der Sowjetunion hat eine neue Emigrationswelle einge­
setzt. Das Problem der Selbstbestimmung und nationalen Zugehörigkeit stellt sich auf ganz 
neue Weise. "Ich möchte einen Abschiedsfilm drehen. Ich gehöre nicht zu einer anderen Gene­
ration, sondern bereits zu einem anderen Volk, anderen Sprache, anderen Kultur, andere Men­
talität..." (Alexander Rodnyanski) 

35 mm: Innova-Film, Düsseldorf (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

29 091990 Adalil - Die Herrin der Zelte 
BR Deutschland 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 45 Min. 

Regie Sylvie Banuls 
Peter Heller 

Kamera Otmar Schmid 
Ton Peter Heller 

Die verschleierten Männer mit ihrem stolzen Blick herab von den Rücken der Kamele sind für 
europäische Augen von jeher die adeligen Ritter der Wüste. Über die Mütter, Frauen und 
Schwestern der Tuareg in Mali ist uns nichts bekannt, schien bislang nur wenig erwähnens­
wert. Der Film von Sylvie Banuls und Peter Heller zeigt das Leben von Frauen am Rande der 
Sahara. Eine alte Nomadenfrau streitet mit ihrer Tochter aus der Stadt über das Glück. Frauen 
und Männer im offenen Disput um Liebe, Leid und Leidenschaft. Auf verblüffende Weise wird 
etwas von dem Selbstbewußtsein, dem Mut und der Unabhängigkeit dieser Töchter des San­
des spürbar. 

16 mm: Verleih d.Filmemacher, München (Originalfassung) 
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16.12.1986 Aguirre, der Zorn Gottes 
BR Deutschland 1972 
Spielfilm, Farbe - 93 Min. 

Regie Werner Herzog 

Die Geschichte eines Spanischen Konquistadors im 16. Jahrhundert, der im Amazonas­
dschungel nach dem sagenhaften Dorado sucht. Sein Ziel - die Errichtung eines idealen 
Staates und die Zeugung eines neuen Menschengeschlechts - erreicht er nicht: 
Allein und dem Wahnsinn verfallen endet Aguirre auf einem dahintreibenden Floß. 

35 mm: Filmverlag der Autoren, Frankfurt (Originalfassung) 

21.10 1986 A h Y i n g 

AH YING 
Hongkong 1983 
Spielfilm, Farbe -110 Min. 

Regie Fong Yuk-Ping 
Buch Peter Wang 

Sze Yeung-Ping 
Kamera Chang Lok Yee 
Musik Violet Lam 
Produktion Feng Huang Picture Motion Company Hongkong 

Eine junge Chinesin wird sich ihrer selbst und ihrer Fähigkeiten bewußt. Das gelingt ihr, indem 
sie Schauspielerin wird und mit Hilfe ihres Mentors, eines Schauspiellehrers und Filmautors, 
die durch Herkunft, Erziehung, Arbeit, Umwelt und Kultur gesteckten engen eigenen Grenzen 
überwindet. 

35 mm: endfilm, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

28091993 A j a n t r i k 

AJANTRIK 
Indien 1958 
Spielfilm, Farbe -102 Min. 

Buch und Regie Ritwik Ghatak 

Dieser Filmklassiker erzählt die Geschichte des indischen Taxifahrers Bimal, der viel zu sehr 
an seinem uralten Auto hängt, als daß er es aufgeben und verschrotten wollte. Um ihn herum 
verändert jedoch der Fortschritt in Form von Bergbau und Industrie die Landschaft, und auch 
von seinem Taxi muß Bimal sich schließlich notgedrungen trennen. Übrig bleibt nur die Hupe... 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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17.11.1992 Das Alaska-Syndrom 
BR Deutschland 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 97 Min. 

Buch und Regie Axel Engstfeld 

Am 24. März 1989 lief im Prince William Sund vor der Küste Alaskas der Supertanker "Exxon 
Valdez" auf Grund und schlug leck. Der Unfall stellte sich bald als die größte Umweltkatastro­
phe ihrer Art heraus. Axel E. verbindet Gespräche mit Betroffenen und den Großverdienern an 
dem Unfall mit einer Fülle von Archiv-Material. Deutlich wird der Zynismus von Geschäfte­
machern und Politikern, die die Tragweite der Katastrophe zu bagatellisieren versuchen. 

16 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung) 

26.05.1987 Alsino und der Kondor 
ALSINO Y EL CONDOR 
Nicaragua / Kuba / Mexiko / Costa-Rica 1982 
Spielfilm, Farbe - 98 Min. 

Buch und Regie Miguel Littin 
Produktion Managua INCINE 
Darsteller Alan Esquivel 

Dean Stockwell 
Weltvertrieb Enidiec-Nicaragua 

Distribuidora intern, de peliculas Kuba 

Die Geschichte des Jungen Alsino, der davon träumt, wie ein Kondor fliegen zu können. Dies 
in einer Welt von Gewalt und Unterdrückung, wo eher Hubschrauber als Vögel den Himmel 
beherrschen. Seine Phantasien prallen buchstäblich auf den Boden der Realität, verkrüppelt 
findet er dennoch zur Verwirklichung seines Traumes als Freiheitskämpfer. Alsino ist die auf 
phantastische Weise versinnbildlichte Geschichte der Jugend Nicaraguas, die ihrer Kindheit 
beraubt zur Waffe griff. 

16 mm: Con - Film, Bremen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

31031987 Das alte Ladakh 
BR Deutschland 1986 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Clemens Kuby 
Kamera Thomas Mauch 
Produktion Clemens Kuby 

Ladakh liegt 4800m hoch im West-Himalaya. Über die kulturellen Grenzen hinweg vermittelt 
der Film direkten Einblick in ein Land, das erst vor zehn Jahren für Ausländer geöffnet wurde. 

16 mm: endfilm, München (Originalfassung) 
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13101987 Amerasia 
BR Deutschland 1985 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Wolf-Eckart Bühler 
Darsteller John Anderson 

Gillian Tuyudee Hornett 

Ein Vietnam-Veteran reist nach Thailand. Er will an den Ort zurückkehren, wo er das Gefühl 
der Zugehörigkeit zu seiner Heimat verloren hat. 
Der Film zeigt Thailand während des Vietnamkrieges: ein "überdimensionaler Flugzeugträger" 
und "Rastplatz für Gl's". Der Ausverkauf einer Nation und seine Folgen. 

16 mm: Verleih d.Filmemacher München (Originalfassung) 

19121989 A m o k ! 

Aufruhr in Südafrika 
AMOK! 
Ghana 1985 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Souheil Ben Barka 

Der schwarze Dorfschullehrer Sempala begibt sich auf die Reise nach Johannesburg, in eine 
völlig andere Welt. Ihm erscheint die Großstadt wie ein Alptraum. Er wird mit Prostitution, Ge­
walt, Terror, Untergrundarbeit, Demonstrationen und Gefängnissen konfrontiert; Dingen, die 
ihm bisher fremd waren. 

16 mm: AV-FILM, Neufahm (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

13.10.1992 Amor America 
BR Deutschland / Argentinien 1988 
Dokumentarfilm. Farbe -107 Min. 

Buch und Regie Ciro Cappellari 
Produktion Wolfgang Pfeiffer Filmproduktion 

Ein argentinischer Filmemacher nimmt den Weg der Konquistadoren in das Land seiner 
Geburt - nach Patagonien. Bei den Mapuche-Indianem, der fast ausgerotteten Urbevölkerung 
Patagoniens, die nun wieder beginnen, um ihr Land zu kämpfen, findet er seine Heimat. 
"Amor Amerika" ist ein filmisches Gedicht über Patagonien und die Überlebenden der Mapuche. 

16 mm: ex picturis, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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11.02.1992 Angst essen Seele auf 
BR Deutschland 1973 
Dokumentarfilm, Farbe - 93 Min. 

Buch und Regie Rainer Werner Fassbinder 

Emmi, eine alleinstehende Witwe, lernt den viel jüngeren marokkanischen Gastarbeiter Ali 
kennen. Gegen den Widerstand aller, Arbeitskolleginnen, Hausbewohner, sogar der eigenen 
Kinder, beschließt sie, Ali zu heiraten. 
Ein einfacher Film um eine Liebe, die eigentlich unmöglich ist. 

35 mm: Filmverlag der Autoren, Frankfurt (Originalfassung) 
35 mm: FUTURA Verleih, München (Originalfassung) 

11.11.1986 Anou Banou 
Töchter der Utopie 
BR Deutschland 1983 
Spielfilm, Farbe - 85 Min. 

Buch und Regie Edna Politi 
Kamera Nurith Aviv 
Darsteller Pnina Feinhaus 

Yehudit Simhoni 
Shulamit Bat-Dori 
Emma Talmi-Levin 
Yetka 

Sechs alte israelische Frauen, die zwischen 1910 und 1920, als Pionierinnen den Männern 
ebenbürtig, den israelischen Staat aufbauen halfen, erzählen aus heutiger Sicht von ihren 
Idealen und Träumen. 

16 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

31.10.1995 Antikörper gegen Schwangerschaft 
BR Deutschland 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 43 Min. 

Buch und Regie Ulrike Schatz 

Weltweit arbeiten zahlreiche Forscherteams an einem Impfstoff, der Schwangerschaften mit 
immunologischen Mitteln verhüten soll. Am Nationalen Institut für Immunologie in Neu Delhi 
befindet sich ein Impftyp bereits in der zweiten klinischen Testphase an fruchtbaren Frauen. 
Traum oder Alptraum für Frauen in Ländern der Dritten Welt? 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung) 
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17051994 Apocalypse Now 
APOCALYPSE NOW 
USA 1976-
Spielfilm, I 

Regie 
Buch 

Kamera 
Musik 

Produktion 
Darsteller 

• 1979 
:arbe- 154 Min. 

Francis Ford Coppola 
Francis Ford Coppola 
John Milius 
Vittorio Storaro 
Carmine Coppola 
Francis Ford Coppola 
Omni Zoetrope 
Marlon Brando 
Robert Duvall 
Frederic Forest 
Dennis Hopper 
Martin Sheen 

Während des Vietnamkrieges erhält der amerikanisches Captain Willard den Auftrag, den 
wahnsinnig gewordenen Colonel Kurtz der Elite-Truppe "Green Berets", der sich als Herrscher 
des Dschungels aufspielt, zu töten. Auf der Reise wird er mit der gnadenlosen Härte und dem 
unsagbaren Schrecken des Krieges konfrontiert, bis er dem Alptraum-Regime des Colonel 
Kurtz begegnet. 

35 mm: Tobis, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

26.05.1992 Asikel - Die Reise 
BR Deutschland 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Peter Heller 

Im Mittelpunkt des Filmes steht der Tuareg Aha Agh Hama, einer der vielen Männer aus dem 
Nomadenvolk am Rande der Sahara, die 1984 ihre Zelte in Richtung Stadt verlassen mußten. 
Die große Dürrekatastrophe im Sahel beraubte sie ihrer Existenzgrundlage. Seither leben Aha 
und seine Freunde in der feindlichen Umwelt der Stadt, mit ihren Herzen aber in den heimat­
lichen Zeltlagern im Norden Malis. Einmal im Jahr gehen sie auf die große Reise - zurück in 
die Wüste, zu ihren Frauen und Kindern, beladen mit Geschenken und Vorräten. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 

13 031990 Auf die Reise gehen 
BEJALAI 
Malaysia 1987 
Spielfilm, Farbe-99 Min. 

Regie Stephen Teo 

Der Film folgt der Reise eines jungen Mannes vom Stamm der Iban Rentap vom Lande in die 
Stadt, von der Vergangenheit in die Gegenwart. Sein Dorf, das aus Langhäusern besteht, wird 
wegen des Baus eines Staudammes bald überflutet sein. Zu seiner Reise, die konkrete Begeg­
nungen mit anderen Menschen, die ebenfalls nie zurückkehren werden, genauso beinhaltet wie 
spirituelle Erfahrung, wird er durch mystische Visionen ermutigt und bestärkt. 

Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 
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24.io.i995 Auf Wiedersehen Amerika 
BR Deutschland / Polen 1993 
Spielfilm, Farbe - 86 Min. 

Regie Jan Schütte 

Nach 30 Jahren in New York kehren drei alte jüdische Emigranten nach Polen zurück, um 
ihren Lebensabend in der alten Heimat zu verbringen. Während es dem Ehepaar gelingt, sich 
mit vielen Dollars einzurichten, auch wenn einige Illusionen über Bord geworfen werden müs­
sen, kehrt der Freund nach Amerika zurück. Ein leicht melancholischer, von Märchenatmo­
sphäre durchzogener Film über die Suche nach Heimat und die Schwierigkeiten, sich in dieser 
Welt heimisch zu fühlen. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 

13121988 Der Aufstand 
LA INSURRECCIÖN 
BR Deutschland 1980 
Spielfilm, Farbe - 96 Min. 

Regie 
Buch 

Kamera 
Produktion 
Darsteller 

Peter Lilienthal 
Peter Lilienthal 
Antonio Skärmeta 
Michael Ballhaus 
Independent Film 
Oscar Castillo 
Carlos Catania 
Maria Lourdes Centano 
Vicky Montero 
Agustin Pereira 
Guido Säenz 
Zelay 

Sommer 1979 in Nicaragua: Die Auseinandersetzungen zwischen den Sandinistas und dem 
Regime Somozas erreichen ihren Höhepunkt. Am Beispiel einer Familie zeichnet der Spielfilm 
nach, wie und warum sich die Bevölkerung auf die Seite der Befreiungsfront stellte. 
Das Verhältnis Vater und Sohn wird dabei zum Spiegel der Spannungen zwischen Anhängern 
und Gegnern. 

16 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung) 
35 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung) 

08111988 Die Augen der Vögel 
LES YEUX DES OISEAUX 
Frankreich 1982 
Spielfilm, Farbe - 80 Min. 

Buch und Regie Gabriel Auer 

Gabriel Auers Spielfilm schildert die Zustände in der ultramodemen Haftanstalt "Libertad" in 
Uruguay. Ein packendes und sehenswertes Plädoyer, aktiv für die Würde des Menschen ein­
zutreten und politische Gefangene zu unterstützen. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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18 111986 Das Au tog ramm 
L'AUTOGRAPHE 
BR Deutschland / Frankreich 1983/84 
Spielfilm, Farbe - 92 Min. 

Buch und Regie Peter Lilienthal 
Kamera Michael Ballhaus 
Musik Juan Jose Mosalini 
Darsteller Georges Geret 

Juan Jos6 Mosalini 
Angel del Villar 
Anna Larreta 
Hans Zischler 
Nicolas Dutsch 
Pierre Bernard Douby 

Ein Boxer und ein Musiker kommen in eine lateinamerkanische Provinzstadt, wo ein Volksfest 
Harmonie zwischen regierenden Militärs und Bevölkerung vorspiegeln soll. Sie widersetzen 
sich dem politischen Intrigenspiel und geraten in Bedrängnis, aus der sie ihr menschlicher 
Zusammenhalt rettet. 

16 mm: BJF, Frankfurt (Originalfassung) 
16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 

31051994 Avetik 
AVETIK 
BR Deutschland / Armenien 1992 
Spielfilm, Farbe - 84 Min. 

Regie Don Askarian 

Vordergründig erzählt Don Askarian die Geschichte eines armenischen Emigranten in Berlin, 
seine Kindheitserinnerungen und Auseinandersetzungen mit Liebe und Tod, sein Verwurzelt­
sein in der armenischen Geschichte und Gegenwart. Darüber hinaus ist der Film "... eine Rei­
se durch die Erinnerungen, die Landschaften und Seelenzustände Armeniens. Ein Film von 
erlesener Schönheit der Bilder, geheimnisvoll in seinen Bedeutungen, ein Film auf Wahrheits­
suche." (Michael Kötz, Filmfestival Mannheim) 

35 mm, 1 : 1,66: A & W Film, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

01.031994 Aviyas Sommer 
HAKAYITZ SHEL AVIYA 
Israel 1988 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Eli Cohen 

Das Schicksal einer Jüdin, die zwar die Konzentrationslager überlebte, im Israel der fünfziger 
Jahre auf Grund ihrer Erlebnisse jedoch nicht heimisch werden kann. Ein sehr persönlicher, 
bewegender Film über eine Frau, die zur Außenseiterin wird, getragen von hervorragenden 
Schauspielern. 

16 mm: BJF, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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17.03.1987 Aziza 
AZIZA 
Tunesien / Algerlen 1980 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Abdellatif Ben Ammar 

Eine junge tunesische Frau befreit sich aus der Jahrhunderte alten Rollenzuweisung und findet 
zu ihrer eigenen Kraft. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

26.03.1996 Baby, I will make you sweat 
BR Deutschland 1995 
Dokumentarfilm, Farbe - 63 Min. 

Buch und Regie Birgit Hein 

Sextourismus weiblich: Der Film ist ein sehr persönliches und intimes Reisetagebuch, in dem 
die Kölner Filmemacherin Birgit Hein mit großer Aufrichtigkeit ihre Schwierigkeiten mit dem 
Alterwerden, ihr Bedürfnis nach Zärtlichkeit und ihre Erlebnisse in Jamaica festgehalten hat. 
In experimentellen Bildern schildert sie ihre Beziehung zu ihrem jamaikanischen "Lover"... 

16 mm: über die Filmemacherin (Originalfassung) 

03.10.1995 Bandit Queen 
BANDIT QUEEN 
Indien / Großbritannien 1994 
Spielfilm, Farbe -119 Min. 

Regie Shekhar Kapur 

Für die einen ist sie eine blutdürstige Teufelin, andere achten sie als weiblichen "Robin Hood", 
Inderinnen verehren sie als Göttin, die stellvertretend für sie ihre Ehre verteidigte. Im Februar 
1993 stellte sich Phoolan Devi mit ihrer Bande der Polizei. Die "Königin der Banditen" stand 
damals sogar in Europa im Mittelpunkt des Interesses. Der indische Regisseur schildert in 
diesem umstrittenen Spielfilm die Lebensgeschichte von Phoolan Devi. 

35 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

27.09.1994 Barroco 
Mexiko 1989 
Spielfilm, Farbe -112 Min. 

Regie Paul Leduc 

Eine virtuose spielerische Odyssee durch fünf Jahrhunderte afro-karibisch-lateinamerikanisch-
europäischer Geschichte! Paul Leduc, bekannt durch seinen Film "Frida Kahlo", ersetzt das 
gesprochene Wort durch Musik und Bilder, Blicke und Gesten. Das ist reine Kinomagie voller 
faszinierender Mythen, tropikalischer Sinnlichkeit und poesievoller Zauberei, ein Kaleidoskop 
tausend wechselnder Impressionen und Stimmungslagen... 

35 mm: trigon, Rodersdorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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18 05.1993 Bashu, der kleine Fremde 
BASHU, GARIBEH KU DSCHAK 
Iran 1989 
Spielfilm, Farbe - 90 Min., Format: 35 mm, 1 :1,33 

Regie Bahram Beizai 

Bashu, ein Junge aus dem Süden Irans, flieht vor dem Krieg in den Norden. Hier wird er von 
Naii aufgenommen, die ihn gegen allen Widerstand der Verwandten, des Dorfes und ihres 
Mannes an Kindes Statt annimmt. Der Film "Bashu" bietet einen tiefen Einblick in das Innere 
der heutigen iranischen Gesellschaft. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

22111988 Die Bedrohung 
HOTET 
Schweden 1978 
Dokumentarfilm, Farbe - 72 Min. 

Buch und Regie Stefan Jarl 

Nach der Reaktorkatastrophe von Tchernobyl (26.04.86) trieb eine Giftwolke über Tausende 
von Kilometern nach Schweden. Ihr Niederschlag führte zur völligen Verseuchung und Ab-
schlachtung der Rentiere. Den mit ihnen lebenden Sami (Lappen) wurde über Nacht ihre 
materielle und kulturelle Lebensgrundlage geraubt. 
Ein Film gegen das Vergessen und ein Dokument vom Niedergang einer kleinen Kultur. 

16 mm: Verleih d.Filmemacher, München (deutsche Synchronfassung) 

30 051989 Die Beduinen von Paris 
L'OEIL AU BEUR(RE) NOIR 
Frankreich 1988 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Serge Maynard 
Buch Patrick Braoude 

Jean Paul Lilienfeld 
Kamera Jean-Jacques Tarbes 
Musik Francois Bemheim 
Produktion Les Films Ariane 

Lira 
Soffia 

Darsteller Julie Jezequel 
Martin Lamotte 
Dominique Lavanant 
Pascal Legitimus 
Smain 

Rachid, ein junger Araber, und Dennis, ein farbiger Franzose, versuchen angesichts des vor­
handenen Rassismus durch einen Trick, eine Wohnung in Paris zu bekommen, und verlieben 
sich in dieselbe "Weiße". Mit Humor boshaft-sympathisch erzählt. 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 
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21.09.1993 Beschreibung einer Insel 
BR Deutschland 1977-79 
Doku-Drama, Farbe -192 Min. 

Regie Cynthia Beatt 
Rudolf Thome 

Kamera Matthew Flannagen 
Sebastian Schroeder 

Darsteller Gabrielle Baur 
Brian Beatt 
Cynthia Beatt 

Ein Forscher- und Filmteam lebt ein halbes Jahr auf einer abgelegenen Südseeinsel. Eine um­
fassende Dokumentation über die Insel und deren Bewohner soll erstellt werden. Bald stoßen 
die Europäer jedoch an die Grenzen ihrer Möglichkeiten, die Inselbewohner und ihre fremde 
Kultur zu verstehen. Zunehmende Schwierigkeiten der Europäer untereinander lassen die For­
schergruppe bald selbst zum Hauptthema ihrer ethnographischen Arbeit werden. 

16 mm: Prometheus-Filmverleih, Berlin (Originalfassung) 

06.06.1995 Bezness 

Das Geschäft mit der Sehnsucht 
BEZNESS 
Tunesien / Frankreich / BR Deutschland 1991 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Nouri Bouzid 

"Bezness" - "Business" - werden in Tunis die jungen Gigolos genannt, die sich bei europä­
ischen Touristinnen ihr Geld als Liebhaber auf Zeit verdienen. Roufa, der als 'Bezness' arbeitet, 
hat keine Skrupel, dieser Tätigkeit mit Erfolg nachzugehen. Aber zuhause, in der Familie, ver­
tritt er insbesondere gegenüber seiner Schwester eine rigide und repressive traditionelle Moral. 
Als diese ihrerseits einen europäischen Photographen kennenlernt, entgleitet Roufa die Kon­
trolle. 
"Bezness" porträtiert eine junge Generation, die zwischen den vermeintlich freizügigen Werten 
der westlichen Konsumgesellschaft und jenen der traditionellen arabisch-islamischen Welt hin 
und her gerissen wird. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

07 061994 Bittersüße Schokolade 
COMO AGUA PARA CHOCOLATE 
Iran 1992 
Spielfilm, Farbe - 89 Min. 

Regie Alfonso Arau 

"Bittersüße Schokolade" erzählt in zwölf Kochrezepten die Geschichte einer verbotenen Liebe, 
die ihren Weg über die kulinarischen Köstlichkeiten findet, mit denen Tita ihren unerreichbaren 
Geliebten Pedro umsorgt - Erlebnisse voll wollüstiger, aromatischer Sinneslust. 
Der erfolgreichste mexikanische Film der Gegenwart. 

35 mm: Ascot, München (deutsche Synchronfassung) 
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24101989 Black Hills 
BR Deutschland 1982-85 
Dokumentarfilm, Farbe - 88 Min. 

Regie Michael Kuball 

Dieser Dokumentarfilm unternimmt eine Expedition nach South Dakota.Hier liegen die Black 
Hills, Heimat und Heiligtum der Sioux und Cheyenne. Hier durften sich keine Weißen an­
siedeln. Die Schwarzen Berge, so der Vertrag von Laramie i. J. 1868, sollten den Indianern 
vorbehalten bleiben. "BLACK HILLS" erzählt nicht die Geschichte der Kriege gegen die 
Indianer und die Geschichte der gebrochenen Verträge. Es ist eine Bilderentdeckungsreise in 
das arme und reiche, in das rote und weiße Amerika. 

16 mm: ZENTRAL FILM, Hamburg (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

22 051990 Black Mic Mac 
BLACK MIC-MAC 
Frankreich 1986 
Spielfilm, Farbe - 93 Min. 

Regie 
Buch 

Kamera 
Musik 
Produktion 

Darsteller 

Thomas Gilou 
Monique Annaud 
Patrick Braoude 
Cheik Doukoure 
Francois Favre 
Thomas Gilou 
Claude Agostini 
Ray Lema 
Chrysalide 
Fechner 
FR 3 Paris 
Ministere de la Cooperation (Paris) 
Isaach de Bankole 
Cheik Doukoure 
Khoudia Seye 
Jacques Villeret 
Felicite Wouasi 

Ein Pariser Beamter bekommt nähere Bekanntschaft mit schwarzafrikanischen Bewohnern 
eines Altbauviertels, das er sanieren will. Diese rufen zur Abwehr dieser Gefahr einen Marabut 
(Zauberer) herbei, der den Bürokraten behexen soll. Doch der Marabut wird von einem aben­
teuerlustigen schwarzen Jugendlichen ausgetrickst und die Katastrophe beginnt ihren Lauf... 
Feinsinnige Komödie gegen Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Intoleranz. 

35 mm: Metropol, München (deutsche Synchronfassung) 
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26.oi.i993 Black Robe - Am Fluß der Irokesen 
BLACK ROBE 
Kanada / Australien 1990 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Bruce Beresford 
Buch Brian Moore 
Kamera Peter James 
Musik Georges Delerue 
Darsteller Lothaire Bluteau 

Aden Young 
Sandrine Holt 
Tantoo Cardinal 

Ein junger Jesuitenpater muß lernen, sich mit einer fremden Kultur zu beschäftigen, als er 
1634 im französisch kolonisierten Kanada eine Missionsstation inmitten verfeindeter Indianer­
stämme übernehmen soll. Eine beschwerliche und gefährliche Reise beginnt... 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 

02 051995 Der Bote des Fortschritts 
Eine Flußfahrt auf dem Kongo 
BR Deutschland 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Regie Michael Busse 
Maria-Rosa Bobbi 

Alle drei Wochen startet in Kinshasa, der Hauptstadt von Zaire, ein Schiff zu einer dreiwöchi­
gen Reise auf dem fünftlängsten Fluß der Welt. Mehrere tausend Menschen drängen sich auf 
den engen Decks, die meisten von ihnen sind Händler. Unmittelbar nach der Abfahrt verwan­
delt sich das Schiff in einen Basar, in dem alles, was im tropischen Regenwald gebraucht wird, 
zu finden ist. Knapp zweitausend Kilometer fährt es als "Bote des Fortschritts" und der fernen 
Zivilisation in den Dschungel hinein... 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung) 

1603.1993 Boy (11 Jahre) 
oder Das Recht auf Chancengleichheit 
HOW ARE THE KIDS, 6 
USA 1990 
Spielfilm, Farbe - 9 Min. 

Buch und Regie Jerry Lewis 

Der elfjährige "Boy" ist der einzige Weiße unter lauter farbigen Mitschülern - ein Sündenbock, 
der diese Funktion in jeder Lebenlage zu spüren bekommt. Die Klassenkameraden ärgern ihn 
in der Schule und während der Heimfahrt im Bus. Auch im Supermarkt ist der Junge vor der all­
täglichen Diskriminierung der Schwarzen nicht mehr sicher. Überhaupt scheint er der einzige 
Weiße in dieser Gegend zu sein. Da bleibt als Zuflucht nur sein Zuhause. Hier hat er endlich 
Ruhe vor den schrecklichen Nachstellungen und Hänseleien. Seine Eltern sind freundlich zu 
ihm. Die Geschwister haben ihn gem. Trotz seiner Hautfarbe... 

16 mm: Diözesanfilmstelle Köln (deutsche Synchronfassung) 
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06.02.1996 Bratan - Der kleine Bruder 
BRATAN 
Tadshikistan / UdSSR 1991 
Spielfilm, Farbe - 93 Min. 

Regie Bachtiyar Khudojnazarov 

Eigentlich geht es um nicht mehr als eine Fahrt durch die tadshikische Steppe mit einem ur­
alten Frachtzug. Zwei Brüder sind auf dem Weg zu ihrem Vater in der Stadt. Gelegenheit für 
den Regisseur, hier und dort die Wirklichkeit des einfachen Lebens einfacher Menschen an­
zufangen. 

35 mm: trigon, Rodersdorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

23.05.1995 Brief an einen Engel 
SURAT UNTUK BIDADARI 
Indonesien 1993 
Spielfilm, Farbe -118 Min. 

Regie Garin Nugroho 

Eine Sofortbildkamera, die der neunjährige Lewa von einem Touristen geschenkt bekommt, 
stellt für den neugierigen Dorfjungen die Welt auf den Kopf. An den Wahrheiten zweifelnd, die 
Lehrer und Ältere vermitteln, zieht er aus, um seine eigene Wirklichkeit zu erfahren. Er durch­
quert Landschaften, die sowohl mit alten Baudenkmälern als auch mit Ikonen des 20. Jahrhun­
derts übersät sind. Aber seine Schnappschüsse bewirken nur noch weitere Entfremdung, lösen 
sogar einen Stammeskonflikt aus. Der Regisseur Nugroho dämonisiert weder die Moderne als 
Quelle der Entfremdung, noch verklärt er die Tradition als Hort des Humanen. Der Film erzählt 
vielmehr eine bittere Geschichte von Unschuld und Enttäuschung, angesiedelt im Umfeld einer 
traditionellen Gesellschaft, die abrupt in die moderne Zeit geschleudert wurde und schöpft sei­
ne Kraft aus einer funkelnden Mischung von dokumentarischer Wahrhaftigkeit und metapho­
rischer Phantasie. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

15 091987 Bye Bye Brasil 
Brasilien 1979 
Spielfilm, Farbe-110 Min. 

Regie Carlos Diegues 

Ein Wanderzirkus unterwegs durch Brasilien. Hinter vergnüglichen Spektakeln prallen Show­
business, Volkskultur und Fortschritt aufeinander... 

35 mm: FiFiGe, Hamburg (Originalfassung) 
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14.11.1989 Cannibal Tours 
CANNIBAL TOURS 
Australien 1987 
Dokumentarfilm, Farbe - 70 Min., Format: Super 16 mm 

Buch und Regie Dennis O'Rourke 
Schnitt Tim Litchfield 
Produktion O'Rourke & Associates (Canberra) 

Eine Touristengruppe aus Europa praktiziert mit primitiver Hemmungslosigkeit ihre Rituale: 
Der Weiße Mann huldigt seinen modernen Zaubergerätschaften, den Kameras - für den Dia-
Abend daheim. Die Verwunderung und das Unverständnis hierüber bei den Bewohnern der 
Dörfer in Neuguinea stellt die Frage, ob die Nachfahren der Menschenfresser oder aber die 
Eindringlinge aus der Fremde die "Exoten" sind, und wie dieses Verhalten wirklichem, gegen­
seitigem Begreifen im Wege steht. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

25 051993 Carmelo (15 Jahre) 
oder Das Recht auf Schutz vor Gewalt 
HOW ARE THE KIDS ? , 4 
Kolumbien 1990 
Spielfilm, Farbe - 7 Min. 

Buch und Regie Ciro Duran 

Zwei junge Männer auf einem Motorrad. Der Beifahrer zieht ein Maschinengewehr und schießt 
auf den Insassen eines Mercedes, an dem die kolumbianische Staatsflagge befestigt ist. Die 
Leibwächter des Opfers schießen auf den Motorradfahrer und seinen Beifahrer. Die beiden ver­
unglücken. Der Beifahrer wird festgenommen, man nimmt ihm den Motorradhelm ab und sieht 
das Gesicht eines Jugendlichen: Carmelo. 

16 mm: Diözesanfilmstelle Köln (deutsche Synchronfassung) 

1410.1986 Casablanca 
CASABLANCA 
USA 1942 
Spielfilm, s/w -105 Min. 

Regie Michael Curtiz 

Eine Gruppe von Flüchtlingen, Abenteurern, Agenten und Vichy-Polizisten trifft während des 
zweiten Weltkriegs in Rick's Bar in Casablanca aufeinander. In einem internationalen Halbwelt-
millieu voller Spannungen, Intrigen und politischer Repressionen scheitert die wehmütige Ro­
manze der Frau eines ungarischen Widerstandskämpfers mit dem zynischen Barbesitzer an 
der Notwendigkeit, den Ehemann vor seinen Nazi-Verfolgern zu retten. 

35 mm: UIP Düsseldorf (deutsche Synchronfassung) 
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26.091989 Charulata - Die einsame Frau 
CHARULATA 
Indien 1964 
Spielfilm, s/w-119 Min. 

Buch und Regie Satyajit Ray 
Kamera Subrata Mitra 

Das Portrait der jungen Frau Charulata, die im Kalkutta der Jahrhundertwende zu luxuriösem 
Müßiggang gezwungen ist und die Geschichte ihrer schwierigen Bewußtwerdung, ihrer Selbst­
befreiung und der Rettung ihrer mißverstandenen Ehe. 

35 mm: LUPE, Göttingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

26.03.1991 Chaski Peru 
Filmen in Südamerika 
BR Deutschland 1989 
Dokumentarfilm, Farbe - 30 Min. 

Buch und Regie Arend Agthe 

Arend Agthe hat zusammen mit den peruanischen Filmemachern der Gruppe Chaski die Ent-
stehungs- und Rezeptionsgeschichte des Kinderfilms "Juliana" dokumentiert. Ein Kinderfilm 
aus einem Land der "Dritten Welt" ist etwas besonderes, denn es fehlt dort an Möglichkeiten 
und vor allem an Geld. Durch ein außergewöhnliches Coproduktionsmodell mit dem ZDF war 
es der Gruppe Chaski möglich, einen Spielfilm für die Kinder ihres Landes zu drehen. Der 
Bericht schildert die abenteuerliche Arbeit unter schwierigen Bedingungen. 

16 mm: BJF, Frankfurt (Originalfassung) 
16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung) 
16 mm: LFD (Originalfassung) 
16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 
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08.10.1991 Cheb - Flucht aus Afrika 
CHEB 
Frankreich / Algerien 1990 
Spielfilm, Farbe - 82 Min. 

Regie 
Buch 

Kamera 
Schnitt 
Ton 

Musik 
Produktion 

Darsteller 

Rachid Bouchareb 
Christian Zerbib 
Adelkrim Balhoul 
Youcef Saraqui 
Guy Lecome 
Fabian Ferreux 
Olivier Schwob 
Safy Boutella 
3.B. Productions 
Artedis 
C.R.R.A.V. Vecteur Video 
E.N.P.A. (Algerien) 
Cheik Doukour6 
Pierre-Loup Rajot 
Mourad Bounaas 
Nozha Khouadra 
Nadji Beida 
Mohamed Nacef 

Der 19-jährige Merwan Kechida - algerischer Nationalität, aber aufgewachsen in Frankreich -
wird zur Rückkehr nach Algerien gezwungen, einem Land, dessen Sprache und Sitten er nicht 
kennt. Im Süden Algeriens muß er seinen Militärdienst ableisten. In der bedrückenden und 
feindlichen Atmosphäre einer Kaserne mitten in der Wüste lassen ihn die einheimischen Alge­
rier gnadenlos den Unterschied zu ihnen spüren. Gemeinsam mit Malika, einem freien und 
ungebundenen Mädchen, versucht er nach Frankreich, seiner wahren Heimat, zu flüchten. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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18 091990 Chiisu und Mansu 
CHILSU OA MANSU 
Südkorea 1988 
Spielfilm, Farbe-

Regie 
Idee 
Buch 
Kamera 
Schnitt 
Ton 
Musik 
Produktion 
Darsteller 

• 109 Min., Format: 35 mm, 1 :1,33 

Park Kwang-Su 
Oh Chong-U 
Choi In-Sok 
Yu Young-Il 
Kim Hyon 
Lee Young-Gil 
Kim Su-Chol 
Dong-A Exports Co. Ltd. 
Ahn Song-Gi 
Park Dchung-Hun 
Bae Chong-Ok 
Na Han-Il 
Dchu Ho-Song 

Der junge und etwas eingebildete Chiisu wird zum Assistenten des bescheidenen und ernst­
haften Plakatmalers Mansu. Chiisu hat große Pläne. Erträumt vom Studium in Miami; Mansu, 
wegen der politischen Haft des Vaters zum Außenseiter abgestempelt, hofft, diesen bei einem 
Hafturlaub zu sehen. Doch beide werden bitter enttäuscht. Als sie harmlos auf dem Dach des 
Hochhauses, auf dem sie gerade arbeiten, spielen, wird dies als Selbstmorddrohung aufgefaßt. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

25021992 C h i n a 
CHUNG KUO 
Italien 1972 
Dokumentarfilm, Farbe -128 Min 

Regie 
Kamera 
Mitarbeit 

Michelangelo Antonioni 
Luciano Tovoli 
Andrea Barbato 

Die Reise beginnt in Peking, führt in Landkommmunen und Bergdörfer, auf Märkte der Klein­
städte und endet in der Hafenstadt Shanghai. Antonioni beschreibt das "Land der Mitte" in 
einem Strom von Bildern, mit festgehaltenen Augenblickserlebnissen und Ausschnitten aus 
dem Alltag. 

LUPE, Göttingen (Originalfassung) 
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01.03.1988 China - Die Künste - Der Alltag (1) 
BR Deutschland 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 270 Min. 

Regie Ulrike Ottinger 
Kamera Ulrike Ottinger 
Ton Margit Eschenbach 

In Peking, in den Provinzen Sichuan und Yunnan entstand dieser viereinhalbstundige "filmi­
sche Reisebericht". Ulrike Ottinger beobachtet mit offen-neugierigen Augen und ethnologischer 
Präzision ein Volk und seine Exotik und läßt dem Zuschauer die Möglichkeit, China, seine 
Künste und seinen Alltag im Film selbst zu finden. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung) 

08.03.1988 China - Die Künste - Der Alltag (2) 
BR Deutschland 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 270 Min. 

Regie 
Kamera 
Ton 

Ulrike Ottinger 
Ulrike Ottinger 
Margit Eschenbach 

siehe: "China - Die Künste - Der Alltag" (1) 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung) 

28.02.1989 Chronik eines angekündigten Todes 
CRONACA Dl UNA MORTE ANNUNCIATA 
Frankreich / Italien / Kolumbien 1986 
Spielfilm, Farbe -110 Min. 

Regie Francesco Rosi 
Buch Tonino Guerra 

Francesco Rosi 
Kamera Pasqualino de Santis 

Nach 23 Jahren kehrt ein Kolumbianer in seine abgelegene Heimatstadt als Arzt zurück und 
versucht, die wahre Geschichte des Mordes an seinem Freund herauszufinden. 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 
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19.11.1991 Cobra Verde 
BR Deutschland 1987 
Spielfilm, Farbe -

Buch und Regie 
Kamera 
Musik 
Darsteller 

106 Min. 

Werner Herzog 
Viktor Ruzicka 
Popol Vuh 
King Ampaw 
Carlos Mayolo 
Klaus Kinski 
Jose Lewgoy 
Salvatore Basile 
Peter Berling 
Nana A. Kwame II von Nsein 
Nana Fedu Abodo 
Kofi Yerenkyi 
Kwesi Fase 
Benito Stefanelli 
Kofi Bryan 

Cobra Verde (Klaus Kinski) kommt aus der Armut des brasilianischen Sertao und versucht sich 
als Goldwäscher und Plantagenaufseher, wird unbequem und deshalb nach Afrika auf ein 
Himmelfahrtskommando abgeschoben, um im Land des wahnsinnigen Königs von Dahomey 
den Sklavenhandel wieder in Gang zu bringen. Obwohl zunächst erfolgreich, scheitert er, 
betrogen von seinen Arbeitgebern. 
Der Regisseur ist auch mit diesem Film auf der Suche nach neuen Bildern, nach dem beson­
deren Blick für das bisher Ungesehene, Außergewöhnliche, für Randexistenzen, Verkrüppelte... 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (Originalfassung) 

22.08.1992 Cubagua 
CUBAGUA 
Venezuela 1988 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Michael New 

In der Verfilmung des Romans" Cubagua" des venezolanischen Schrifstellers Enrique Bernado 
Nunez (1895 -1964) entdeckt der Ingenieur Leiziaga, daß er historische Doppelgänger in der 
Epoche der Kolonialisierung Venezuelas hatte. Er erforscht die Vergangenheit seiner Doppel­
gänger und stellt fest, daß sich alle vergangenen Ereignisse auf ein und dieselbe Realität be­
ziehen: auf Amerika, die Ureinwohner, die stete Eroberung. 

35 mm: durch den Regisseur (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 
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30 031993 Dear America - Briefe aus Vietnam 
DEAR AMERICA 
USA 1987 
Dokumentarfilm, Farbe - 87 Min. 

Regie Bill Couturie 

Zu Bildern aus Nachrichtensendungen und von Kriegsberichterstattern des Vietnam-Krieges 
wird aus Briefen der damals 18- oder 19jährigen Rekruten gelesen. Man merkt: Hinter der Un­
beholfenheit ihrer Texte steckt Angst, hinter der Großspurigkeit wird Verzweiflung spürbar. 

35 mm: Ascot, München (deutsche Synchronfassung) 

19.05.1987 Die denkwürdige Wallfahrt des Kaisers Kanga 
Mussa 
von Mali nach Mekka 
Österreich 1977 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Götz Hagmüller 
Dietmar Graf 

Dies ist ein Dokumentarfilm, der mehr leistet, als nur die Rekonstruktion einer legendären 
Pilgerfahrt. Es wird ein junger Moslem begleitet auf seiner Pilgerfahrt nach Mekka, auf den 
Spuren des Kaisers Kanga Mussa. 

FiFiGe, Hamburg (Originalfassung) 

02.06.1992 Der mit dem Wolf tanzt 
DANCING WITH WOLVES 
USA 1990 
Spielfilm, Farbe -190 Min. 

Regie Kevin Costner 

Während des amerikanischen Bürgerkrieges kommt ein im Grenzgebiet auf sich selbst gestell­
ter Leutnant mit den Sioux-Indianem in Kontakt, erlernt ihre Sprache und beginnt ihr Leben zu 
verstehen und ihre Menschen zu schätzen. Es entwickelt sich ein faszinierendes Epos, das die 
klassische Konfrontation eines einsamen Menschen mit einer fremden Kultur variiert, ein­
drucksvoll in seinem Bemühen um historische Wahrhaftigkeit. 

35 mm: Neue Constantin, Dispo (deutsche Synchronfassung) 

08.09.1987 Die durch die Hölle gehen 
THE DEER HUNTER 
USA 1976-1979 
Spielfilm, Farbe -180 Min. 

Regie Michael Cimino 

Drei Freunde aus einer Kleinstadt in Pennsylvania werden, jeder auf eine andere Weise, zu 
Opfern des Vietnamkrieges. Ein schonungsloser Film über die Unmenschlichkeit des Krieges 
schlechthin. 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 
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14 051996 Diese Hände 
THESE HANDS 
Tansania 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 45 Min., Format: 16 mm 

Regie Flora M'Mbugu-Schelling 

In radikal konzentrierter Bildsprache schildert M'Mbugu-Schelling den Arbeitsalltag von Frauen 
in einem Steinbruch. Die Arbeit geht mit ihrem Leben Hand in Hand, Kinder werden am Arbeits­
platz großgezogen. Ein tiefer Einblick in die Situation von Frauen in Afrika... 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

20 041993 Do the Right Thing 
DO THE RIGHT THING 
USA 1988 
Spielfilm, Farbe -119 Min. 

Buch und Regie Spike Lee 

Am Ende eines heißen Tages in einem schwarzen Viertel in Brooklyn entladen sich die ange­
stauten Aggressionen: bei einer Schlägerei wird ein Schwarzer getötet, die Pizzeria des einzi­
gen Weißen angezündet. Die Ruine am nächsten Morgen signalisiert mehr als nur den Verlust 
einer Existenzgrundlage... 

16 mm: UIP Frankfurt (16mm) (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

16 041996 Dollar Mambo 
DOLLAR MAMBO 
Mexiko / Spanien 1993 
Spielfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie Paul Leduc 

Ein Nachtclub in Panama: Allabendlich finden sich Hafenarbeiter, kleine Ganoven und müßige 
Jugendliche zu einem Fest trotziger Lebensfreude zusammen - bis Soldaten das Etablisse­
ment stürmen. 
Regisseur Paul Leduc entwickelt aus der US-amerikanischen Invasion in Panama 1989 ein zu­
gleich sinnliches wie hochpolitisches Musical. 

35 mm: AG Kommunale Filmarbeit (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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05.12.1995 Donusa 
DONUSA 
Griechenland / BR Deutschland / Schweiz 1992 
Spielfilm, Farbe - 87 Min. 

Regie Angeliki Antoniou 

Ein deutscher Fotograf kommt auf eine kleine griechische Insel. Sein Aufenthalt in dem lang­
sam zerfallenden Dorf sorgt für Unruhe, die in eine Katastrophe mündet, als sich eine junge 
Frau, vergewaltigt und erniedrigt vom eigenen Vater, das Leben nimmt. 
Erstlingsfilm, der die Tragödie verschüchterter, defensiver, stumm bleibender Frauen in einer 
archaischen Welt entwickelt. 

35 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

15101991 Das Dorf aus Holz 
PUEBLO DE MADERA 
Mexiko 1990 
Spielfilm, Farbe - 98 Min. 

Regie Juan Antonio de la Riva 

Die Geschichte spielt im Dorf San Miguel de las Cruces, in den Bergen im Norden Mexikos. 
Jose Luis und Juan Jose beenden ihre Schulzeit an der Grundschule. Mit ihnen nehmen wir teil 
am Leben im Dorf: Wir erfahren von den harten Lebensumständen, dem Vergnügen in dem 
alten Kino und den Tanzlokalen, den jungen Leuten mit ihren Träumen und Enttäuschungen, 
ihren Liebschaften und Freundschaften. Es ist die Geschichte der Jugend, der es an Erfahrun­
gen fehlt, und die versuchen, der Monotonie durch kleine Delikte zu entfliehen; und der Alten, 
deren beste Zeit schon vorüber ist und die ihre gewohnte Ruhe nicht gestört sehen wollen. 

Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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18101988 Drachenfutter 
BR Deutschland 1987 
Spielfilm, Farbe • 

Regie 
Buch 

Kamera 
Musik 
Produktion 

Darsteller 

• 79 Min. 

Jan Schütte 
Thomas Strittmayer 
Jan Schütte 
Lutz Konermann 
Claus Bantzer 
Novoskop 
Probst 
ZDF 
Bhasker 
Wolf-Dieter Sprenger 
Buddy Uzzamann 
Ulrich Wildgruber 
Ric Young 

Shezad, ein pakistanischer Flüchtling, und Xiao, ein chinesischer Kellner, finden über ihre 
Träume von einer eigenen Existenz in ihrer neuen Heimat zueinander. Doch dann wird Shezad 
abgeschoben. Eine leise, ohne viele Worte, einfühlsam, genau und witzig erzählte Geschichte. 

16 mm: BJF, Frankfurt (Originalfassung) 
16 mm: Diözesanfumstelle Köln (Originalfassung) 
35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung) 

06.11.1990 Dschungelburger - Hackfleischordnung 
International 
BR Deutschland 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 58 Min. 

Regie Peter Heller 

Eine Spurensicherung, die den Weg des Fast-Food-Hamburgers von der Rinderfarm bis zum 
Restaurant nachzeichnet. Es eröffnet sich eine Sackgasse, die zur Vernichtung des Regen­
waldes, zu einer ruinierten Landwirtschaft, abgebauten Arbeitsplätzen und zur weltweiten Ver­
breitung einer gesundheitlich bedenklichen Eßkultur führt. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 

07 031995 Eat Drink Man Woman 
EAT DRINK MAN WOMAN 
Taiwan/USA 1994 
Spielfilm, Farbe -123 Min. 

Regie Ang Lee 

Ein verwitweter Meisterkoch in Taipeh will seinen drei Töchtern zwischen 20 und 30 Jahren ein 
gutes Zuhause bieten, hat sich aber innerlich zurückgezogen, so daß auch das mit großem 
Aufwand zubereitete sonntägliche Mittagessen zum eher stummen Ritual geworden ist. Ang 
Lee, bekannt geworden durch seinen Film "Das Hochzeitsbankett", umschreibt in seiner lie­
benswerten Komödie am Beispiel von "Essen und Trinken, Mann und Frau" feinsinnig und be­
hutsam menschliche Triebe, die aus der Balance geraten sind und die Verständigung zwischen 
den Generationen erschweren. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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04101988 Ein 100% brasilianischer Film 
UME FILME 100% BRASILEIRO 
Brasilien 1985 
Spielfilm, Farbe - 84 Min. 

Buch und Regie Jose Sette de Barros 
Kamera Jose Sette de Barros 
Musik Luiz Eca 

Ein absolut brasilianischer Film über zwei europäische Dichter, die im Abstand von sechs Jahr­
zehnten und doch im gleichen Augenblick, während des Karnevals in Rio eintreffen und sich in 
der "wunderbaren Stadt" verlieren. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

31.01.1989 Ein einfaches Ereignis 
12.11.1991 Y E K E T T E F A G H E SADEH 

Iran 1973 
Dokumentarfilm, Farbe - 80 Min. 
Buch und Regie Sohrab Shahid Sales 

Ein kunstvolles und faszinierendes Portrait von Menschen in einer abgelegenen Hafenstadt am 
Kaspischen Meer, die an ein äußerst einfaches und kontaktloses Dasein gebunden sind. In 
einer kleinen Stadt am Kaspischen Meer rollt das Leben für einen zehnjährigen Jungen gleich­
förmig ausdruckslos ab. Er geht tagsüber zur Schule, weil es sein muß, abends besucht er die 
kranke Mutter und bringt dem Händler die Fische, die er illegal gefangen hat. Jeden Tag der­
selbe Ablauf, die gleichen Vorgänge, alles ist zur Routine geworden. - Und plötzlich unterbricht 
ein Ereignis den Alltag: der Tod der tuberkulösen Mutter... 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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16 091986 Ein Jahr in der Hölle 
Australien/USA 1982 
Spielfilm, Farbe 

Regie 
Buch 

Kamera 
Musik 
Produktion 

Darsteller 

- 90 Min. 

Peter Weir 
C.J. Koch 
Peter Weir 
David Williamson 
Rusell Boyd 
Maurice Jarre 
Metro Goldwyn Mayer (MGM) 
Wayang 
Mel Gibson 
Linda Hunt 
Bill Ken-
Michael Murphy 
Bembol Roco 
Sigourney Weaver 

Djakarta 1965. Der australische Reporter Guy Hamilton kann endlich den tristen Nachrichten­
raum in Sydney gegen eine Auslandskorrespondentenstelle in einem Krisengebiet der Welt 
eintauschen. In Indonesien brodeln unter der Oberfläche politische Konflikte, Hunger und Not, 
Korruption und Unterdrückung haben eine explosive Atmosphäre geschaffen. Präsident Sukar-
no taktiert zwischen rechten und linken Strömungen. Ein Aufstand der Kommunisten scheint 
bevorzustehen - die richtigen Bedingungen für den ehrgeizigen Reporter, um "ganz groß raus­
zukommen". 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 

27 021996 Ein Lied für Beko 
KLAMEK Jl BO BEKO 
Armenien / Deutschland 1992 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Nizamettin Arie 

Der erste Spielfilm in kurdischer Sprache: Der Kurde Beko macht sich auf die Suche nach sei­
nem Bruder, der im Irak untergetaucht sein soll. Er freundet sich mit einer Gruppe von Flücht­
lingen an. Als diese in ihr Dorf zurückkehren, erlebt Beko den Giftgasangriff Saddam Husseins 
auf die Bewohner. Nur das Mädchen Zine überlebt... 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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09 111993 Ein Pfeil in den Himmel 
AT PLAY IN THE FIELDS OF THE LORD 
USA 1991 
Spielfilm, Farbe -187 Min. 

Regie Hector Babenco 

Der lateinamerikanische Regisseur Hector Babenco ("Der Kuß der Spinnenfrau") erzählt in 
seinem sechsten Spielfilm eine Geschichte aus dem Regenwald Amazoniens. Zwei Missionare 
und ihre Familien wollen eine verlassene Missionsstation im Dschungel wieder herrichten. Statt 
des christlichen Glaubens bringen sie den Indios jedoch Krankheit und Tod, indem sie eine In­
fektion einschleppen, gegen die die Indianer keine Abwehrkraft besitzen. 

35 mm: Tobis, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

10 041990 Ein Rauschen der Blätter 
A RUSTLING OF LEAVES: INSIDE THE PHILIPPINE REVOLUTION 
Kanada 1988 
Dokumentarfilm, Farbe -110 Min. 

Regie Nettie Wild 

In engagierter Form wird von der Spaltung der gegenwärtigen Opposition unter der Regierung 
Corazon Aquinos berichtet. Kann die Opposition mit den legalen Mitteln der Demokratie die 
Interessen des Volkes vertreten, oder bleibt hier nur der Weg des bewaffneten Kampfes aus 
dem Untergrund? Aufnahmen vom politischen Wirken Bemabe Buscaynos (alias Kummander 
Dante) in der Legalität, von Auftritten Aquinos und von der rechten Miliz Alsa Masa werden 
durch den Kommentar von Pater Ed de la Torre zu einer umfassenden Bestandsaufnahme 
verdichtet. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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06 041993 Ein sehr alter Mann mit großen Flügeln 
UN SENOR MUY VIEJO CON UNAS ALAS ENORMES 
Kuba / Italien / Spanien 1988 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Fernando Birri 
Buch Gabriel Garcia Marquez 
Kamera Yiomara Perez 
Schnitt Jorge Abello 
Ton Carlos Aguilar 
Musik Jose Maria Vitier 
Darsteller Luiz Alberto Ramirez 

Fernando Birri 
Daisy Granados 
Adolfo Llaurado 
Maria Luiza Mayor 
Asdrubal Melendez 
Silvia Planas 

Ein Wunder geschieht, ein Engel fällt vom Himmel herab - und wird vermarktet. Nach einem 
Zyklon findet Pelyon, ein Einwohner eines kleinen karibischen Dorfes am Strand einen sehr 
alten Mann mit riesigen weißen Flügeln, der zwischen den Steinen eingeklemmt ist. Er ent­
schließt sich, die seltsame Kreatur mit nach Hause zu seiner Ehefrau Elisenda zu nehmen. 
Diese bemüht sich vergeblich um eine Unterhaltung mit dem Wesen. Die Neuigkeit über den 
"himmlischen Besucher" spricht sich schnell herum. Von weit her kommen die Pilger und bit­
ten um Wunder und Heilung ihrer Leiden. Angezogen durch die Menschenmenge macht ein 
Wanderzirkus mit seiner Hauptattraktion - einer Spinnenfrau - Station in dem Dorf. Sofort wird 
alle Aufmerksamkeit ihr geschenkt. Aber dann geschehen seltsame Dinge, die ahnen lassen, 
daß etwas passieren wird... 

35 mm: Con - Film, Bremen (Originalfassung) 

Eine Frau, ein Land 
LA MERMOIRE FERTILE 
BR Deutschland / Belgien 1980 
Spielfilm, Farbe - 99 Min. 
Regie Michel Khleifi 

Ein solidarischer und poetischer Dokumentarfilm über zwei sehr unterschiedliche Frauen im 
besetzten Palästina: Farn Hatorum, eine 55-jährige Witwe, und Sahar Khalife, eine Schrift­
stellerin, beschreiben ihre Gesellschaft und ihr Land. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

02.05.1989 
30.09.1990 
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09.04.1991 Eine Geschichte über den Wind 
UNE HISTOIRE DE VENT 
Frankreich 1986-1988 
Spielfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie Joris Ivens 
Darsteller Marceline Loridan 

Joris Ivens 
Liu Guillian 
Liu Zhuang 

Auf einer gewaltigen Sanddüne inmitten der Wüste sitzt ein alter Mann gelassen auf einem 
Stuhl und lauscht in die Stille. Es ist der 90-jährige Dokumentarfilmer Joris Ivens auf der Su­
che nach dem Wind. Ein letztes Mal reist er nach China, diesmal allerdings nicht, um den Fort­
schritt der Revolution zu dokumentieren, sondern um die alten Mythen und Legenden aufzu­
spüren. 

35 mm: NEF 2, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

03 051994 Eine Saison in Hakkari 
HAKKARI'DE BIR MEVSIM 
Türkei 1982 
Spielfilm, Farbe-106 Min. 

Regie 
Buch 
Kamera 
Musik 
Produktion 

Darsteller 

Erden Kerdal 
Onat Kutlar 
Kenan Ormanlar 
Timur Selcuk 
Kentel Film 
DATA A.S. 
Serif Sezer 
Erkan Yücel 
Genco Erkal 
Rana Cabbar 
Erol Demiröz 

Das Leben in einem unwirtlichen, neun Monate des Jahres von Schnee bedeckten türkischen 
Hochgebirgsdorf an der Grenze zum Iran, gesehen mit den Augen eines strafversetzten Leh­
rers, der für einen Winter in dieses rückständige Dorf kommt. 

In faszinierenden Aufnahmen der Landschaft und Gesichter entwickelt sich ein eindrucksvolles 
Mosaik des Alltags abseits der Zivilisation. Einfühlsam und verhalten, kritisch in der Beschrei­
bung der Situation, mit kargem Dialog, (filmdienst) 

16 mm: Diözesanfilmstelle Köln (deutsche Synchronfassung) 
16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Kentel Film (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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19.04.1994 Eine Stadt der Traurigkeit 
BEIQING CHENGSHI 
Taiwan 1989 
Spielfilm, Farbe -158 Min. 

Regie 
Produktion 

Darsteller 

Weltvertrieb 

Hou Hsiao-Hsien 
3-H Films Ltd. 
ERA Intematioal 
Kao Jai 
Tony Leung 
Hsin Shu-Fen 
Li tien-lu 
Chen Yung-Sung 
Jane Balfour Films Ltd 

Eine taiwanesische Großfamilie wird zwischen 1945 und 1949 in die Unruhen und Wirrnisse 
im Land verwickelt, als Taiwan zum Spielball im Machtkampf zwischen Nationalchinesen und 
Kommunisten gerät und unter Korruption und wirtschaftlicher Ausblutung leidet. Auf einfühl­
same Weise werden die Auswirkungen der Ereignisse auf die Familienmitglieder gezeigt. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

06.10.1992 Eine Straße namens Avenida Brasil 
UNA AVENIDA CHAMADA BRAZIL 
Brasilien 1989 
Dokumentarfilm, Farbe - 85 Min. 

Regie Octavio Bezerra 

Die "Avenida Brasil" durchquert auf ihrer Route vom Flughafen ins Zentrum von Rio de Janeiro 
den Elendsgürtel der Stadt. Der Film beobachtet das auf und entlang dieser Hauptverkehrsader 
pulsierende Leben, das in seinen unbeschreiblichen Kontrasten als Mikrokosmos der heutigen 
brasilianischen Gesellschaft gelten kann; ein Abbild seiner Widersprüche und ein Schreckens­
bild unglaublichen Elends und krasser Gewalt. 

35 mm: SPUTNIK - Filmverleih, Berlin (deutsche Synchronfassung) 
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23.10.1990 Eisenerde - Kupferhimmel 
BR Deutschland / Türkei 1987 
Spielfilm, Farbe - 98 Min. 

Regie Zülfü Livaneli 
Literarische Yacher Kemal 
Vorlage 
Buch Zülfü Livaneli 
Kamera Jürgen Jürges 
Musik Zülfü Livaneli 
Produktion WDR (Köln) 

Road-Movies 
Interfilm 

Darsteller Rutkay Aziz 
Yavuzer Cetinkaya 
Macide Tanir 
Gürel Yontan 
Serap Aksoy 

Der Außenseiter Tashbash leidet besonders unter den Anfeindungen des Bürgermeisters Se-
fer, bis er einen Fluch gegen sein anatolisches Dorf ausspricht. Man besinnt sich einer alten 
Legende und sieht in ihm einen Heiligen. Das Dorf verfällt einem sanften Wahn, bei dem nur 
Tashbash einen klaren Kopf behält. Sefer sucht seine Macht mit Hilfe des Militärs zu retten, 
doch dies gelingt ihm nur vordergründig. Durch den Fluch wird er völlig isoliert. 

35 mm: IMPULS Film, Hamburg (Originalfassung) 

09 041996 Der Erfolgsbericht 
BR Deutschland 1982 
Doku-Drama, Farbe - 60 Min. 

Buch und Regie Stephan Köster 

1975 dreht Stephan Köster für eine kommunistische Kölner Filmgruppe in Vietnam den Ein­
marsch der Vietcong in Saigon. 1982 überprüft er seine damalige politische Einstellung an 
späteren Erfahrungen und zieht eine filmische Bilanz. 

U-matic: über den Filmemacher (Originalfassung) 

13 021996 Ernesto "Che" Guevara, das bolivianische 
Tagebuch 
Schweiz / Frankreich 1994 
Dokumentarfilm, Farbe - 94 Min. 

Buch und Regie Richard Dindo 

Che Guevara hatte sich 1966 nach Bolivien begeben, um seine Idee von einer revolutionären 
Initialzündung in diesem bettelarmen Land zu verwirklichen. Der Regisseur Dindo begibt sich 
an die letzten Stationen des Scheiterns dieser Idee. Er folgt dabei dem bekannten Tagebuch 
Guevaras. 

35 mm: Verleih d.Filmemacher München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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26 091990 Fahrkarte einfach 
UN PASAJE DE IDA 
Dominikanische Republik 1988 
Spielfilm, Farbe - 92 Min. 

Regie Agliberto Melendez 

Eine Gruppe junger Männer aus den Slums von Santo Domingo, die sich mit Gelegenheits­
arbeiten durchs Leben schlägt, träumt von einer Einwanderung in die USA und einem erfolgrei­
chen Leben in Wohlstand. Mit der vollen Unterstützung der Behörden und der Schiffsbesatzung 
gehen vierzig junge Männer an Bord eines Schiffes, das sie als Schiffsbrüchige nach Miami 
bringen soll. Dann treten unvorgesehene Schwierigkeiten auf, und das Schiff darf nicht aus­
laufen. Aus Angst vor einer Inspektion werden die blinden Passagiere im Ballastraum des Schif­
fes versteckt. Ein Mißgeschick folgt dem anderen, und im Nu zeichnet sich eine schreckliche 
Katastrophe ab... Der Film basiert auf einer tatsächlichen Begebenheit. 

35 mm: durch den Regisseur (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

02.04.1991 Falklands - Die andere Seite der Medaille 
THE UNTOLD STORY 
Großbritannien 1987 
Dokumentarfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Peter Kosminski 

Am 2. April 1982 begann die argentinische Invasion auf den Falklandinseln, die in einen bluti­
gen und in hohem Maße absurden Krieg ausartet. Fünf Jahre danach findet ein Treffen von 
Men-schen statt, die sich damals in gegnerischen Lagern gegenüberstanden und sich nun mit 
ihren Erfahrungen auseinandersetzen. 
Ein Dokumentarfilm, der an Hand von authentischem Material die Geschichte eines Krieges 
neu erzählt, der auf beiden Seiten nur Verlierer hatte - Opfer eines Propagandafeldzuges zur 
Ablenkung von innenpolitischen Problemstellungen. 

U-matic: Yorkshire Television / ZDF (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

28 051991 Das falsche Wort 
Wiedergutmachung an Zigeunern (Sinti) in Deutschland 
BR Deutschland 1987 
Dokumentarfilm, Farbe - 83 Min. 

Regie Katrin Seybold 

Dokumentarischer Film, der brisantes historisches Beweismaterial zur Vernichtung der Zigeu­
ner unter dem Nazi-Regime zusammenträgt. Als Quelle kommen ihm die genauen Protokolle 
der Schergen und Rassenforscher zugute, soweit diese Unterlagen auch nach dem Krieg nicht 
noch systematisch vernichtet wurden. Nach dem Motto: "Sie haben alles aufgeschrieben, aber 
nichts gewußt" klagt der Film mittels Zeugenaussagen, Dokumenten und Archivaufnahmen an. 

16 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung) 
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29 091987 Die Fälschung 
LE FAUSSAIRE 
BR Deutschland / Frankreich 1981 
Spielfilm, Farbe -110 Min. 

Regie Volker Schlöndorff 
Darsteller Hanna Schygulla 

Bruno Ganz 

Ein deutscher Sensationsreporter im umkämpften Beirut: ist die Krise, die er erlebt, seine 
eigene oder die Krise des Auslandsjournalismus? 

35 mm: UIP Düsseldorf (Originalfassung) 

02.11.1992 Die Familie mit umgekehrtem Düsenantrieb 
GYAKUFUMSHA-KAZOKU 
Japan 1984 
Dokumentarfilm, Farbe -106 Min. 

Regie Sogo Ishii 

Als die Familie Kobayashi endlich in ihr Vorstadtreihenhaus einziehen kann, ist das der Anfang 
vom Ende: das Zimmer für den Großvater fehlt. Vater Katzukuni sieht nur eine Lösung: mit 
Preßluftbohrer und Spitzhacke treibt er einen Stollen unter das Haus, um zusätzlichen Raum 
zu schaffen. Mit der zunehmenden Zertrümmerung des Hauses entladen sich die Aggressionen 
der fünf Familienmitglieder. - Groteske Satire sinnentleerter kleinbürgerlicher Lebensgewohn­
heiten und Rituale im heutigen Japan. 

35 mm: FUTURA Verleih, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

05.02.1991 Die Farbe des Granatapfels 
SAJAT NOVA 
UdSSR 1969 
Spielfilm, Farbe - 73 Min. 

Regie Sergej Paradshanow 

In freier poetischer Form erzählt der Film in oftmals visionären Bildern aus dem Leben des ar­
menischen Dichters Aruthin Sayadin. Wie ein farbenprächtiger Bilderteppich werden dabei 
Tradition und Mythen Armeniens zu neuem Leben erweckt. Der ungewöhnliche und formal 
wagemutige Film stellt sich als faszinierendes filmisches Vexierspiel dar, ist ebenso rätselhaft 
wie poetisch, surreal wie spielerisch. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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15.12.1987 Fitzcarraldo 
BR Deutschland 1981 
Spielfilm, Farbe -158 Min. 

Regie Werner Herzog 

Von der Idee besessen, eine große Oper in das noch unberührte Gebiet des Amazonas brin­
gen zu wollen, erreicht Fitzcarraldo sein Ziel durch ein gefährliches Unternehmen, bei dem ein 
Schiff über eine unpassierbare Urwaldhöhe transportiert werden muß. 
Die filmische Realisation dieser Abenteuergeschichte gewinnt Reiz und Spannung aus der ge­
waltigen Kulisse und dem Widerstand einer exotischen Urlandschaft. Von Werner Herzog sehr 
aufwendig in den Mitteln, aber mit unspektakulärer Ruhe und scheinbarer Leichtigkeit insze­
niert, (filmdienst) 

35 mm: Filmverlag der Autoren, Frankfurt (Originalfassung) 

25.09.1990 Folley 
Buschgeister tanzen im Rauch 
BR Deutschland 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 88 Min. 

Buch und Regie Marlene Dittrich-Lux 
Kamera 
Schnitt 

Ton 
Musik 

Produktion 

Eduard Hartmann 
Marlene Dittrich-Lux 
Radkar Stanek 
Thomas Bock 
Griot Karimama 
Griot Monkassa 
Wilde Früchte GmbH 

Der Film stellt die Gleichzeitigkeit unterschiedlicher Krankheitsauffassungen dar: eine Sprech­
stunde wird dem Ritual der Griots in Benin, Westafrika, gegenübergestellt. 
Ohne Kommentar, lediglich mit der Rezitation der Gesänge und Geschichten (deutsche Nach­
dichtung: Y. Karsunke) wird dieser epische Film untermalt und episodisch erzählt. Erfordert 
das Publikum auf, selbst ins Fabulieren einzusteigen. 

16 mm: Eigenverleih der Autorin (Originalfassung) 

06.12.1994 Freitag und Robinson 
MAN FRIDAY 
Großbritannien 1975 
Spielfilm, Farbe -115 Min. 

Regie Jack Gold 

Jeder kennt die Geschichte von Robinson Crusoe und seinem Diener Freitag. Doch wie mag 
dieser die gemeinsame Zeit auf der Insel empfunden haben? Freitag erinnert sich: an einen 
selbstgefälligen, moralisch und kulturell unterlegenen Engländer, unfähig, sich an das Leben 
auf der Insel anzupassen. Dabei hatte sich Freitag doch soviel Mühe gegeben mit seinem 
Schüler Robinson... 
Jack Gold präsentiert mit diesem Film eine bitter-amüsante und lehrreiche Kulturphilosophie. 

16 mm: BJF, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 
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17 041990 Frida Kahlo - Es lebe das Leben 
FRIDA - NATURALEZA VIVA 
Mexiko 1983-1984 
Dokumentarfilm, Farbe -108 Min. 

Regie Paul Leduc 

Lebensmomente der von einem schweren Schicksal gezeichneten mexicanischen Malerin 
Frida Kahlo: Ihre Ehe mit dem Revolutionsmaler Diego Riviera, ihre Freundschaft zu Leo 
Trotzki, ihr künstlerischer Erfolg kurz vor ihrem Tod 1953, aber vor allem wegen ihrer schweren 
Krankheit, die tiefen Einfluß auf ihr schöpferisches Werk hat. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

oe.12.1988 Füll Metal Jacket 
FÜLL METAL JACKET 
USA / Großbritannien 1987 
Spielfilm, Farbe-116 Min. 

Regie Stanley Kubrick 
Buch Gustav Hasford 

Michael Herr 
Stanley Kubrick 

Kamera Douglas Milsome 
Musik Abigail Mead 

Ein schonungsloser Film, der überharte und unmenschliche Ausbildung amerikanischer Solda­
ten für den Vitnamkrieg beschreibt und einen Krieg zeigt, dem längst alle Ideale und Werte 
zum Opfer gefallen sind; ein Film, der eine anschließende Auseinandersetzung provoziert und 
erfordert. 

35 mm: WARNER Filmlager Düsseldorf (deutsche Synchronfassung) 

24 031992 Fünf Jahrhunderte danach 
CINQ SIECLES APRES 
Kanada 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 55 Min. 

Regie German Gutierrez 

Der Film schildert die Situation der Indios in Südamerika 500 Jahre nach Kolumbus. Er stellt 
den Zusammenhang her zwischen der Ausbeutung der Natur und der daraus resultierenden 
Landflucht. In Bolivien kämpfen die Menschen gegen die Bodenverarmung. Die dörflichen Ge­
meinschaften versuchen viel, aber es hilft wenig gegen das Desinteresse der Regierung. 

16 mm: Kanadische Kinemathek (Originalfassung) 
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21011987 Gandhi 
GANDHI 
Großbritannien 1981/82 
Spielfilm, Farbe -188 Min. 

Regie Richard Attenborough 
Buch John Briley 
Kamera Ronnie Taylor 

Billy Williams 
Musik Ravi Shankar 
Darsteller Candice Bergen 

Edward Fox 
John Gielgud 
Ben Kingsley 

Der Film erzählt die wichtigsten Stationen aus dem Leben Gandhis. Neu Delhi am 30.Januar 
1948, kurz nach fünf Uhr nachmittags. Wieder einmal versammelt sich die Menge, um Mahat­
ma Gandhi zu sehen, den großen weisen Mann Indiens, der sein Volk zur Freiheit geführt hat. 
Gandhi tritt freundlich lächelnd auf die ihn umringenden und umjubelnden Menschen zu. Er 
grüßt sie. Da fallen plötzlich Schüsse... 

16 mm: atlas-film, Duisburg (deutsche Synchronfassung) 
35 mm: WARNER Filmverleih, Düsseldorf (deutsche Synchronfassung) 
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13.11.1990 Die geheime Nation 
LA NACIÖN CLANDESTINA 
Bolivien 1989 
Spielfilm, Farbe -124 Min., Format: 16 mm 

Buch und Regie Jorge Sanjines 
Kamera Cesar Perez 
Kameraassistenz Rafäel Flores 
Schnitt Jorge Sanjines 
Ton Juan Guarani 
Tonassistenz Eddy Zabala 
Musik Sergio Prudencio 
Maske Bruno Limachi 

Graciela Crosas (ICAIC) 
Regieassistenz Beatriz Palacios 
Produktion EZEF/Matthias (Stuttgart) 

Grupo Ukamau (La Paz) 
TVE (Madrid) 
Channel Four (London) 
Japanisches Fernsehen 

Produktionsleitung Beatriz Palacios 
Darsteller Percy Brun 

Orlando Huanco 
Delfina Mamani 
Willy Perez 
Roque Salgado 
Luis Severich 
Reynaldo Yujra 

Sebastian Mamini vom Volk der Ayamaras hatte freiwillig Dienst in der Repressionsarmee ge­
leistet und war beim berüchtigten Innenministerium beschäftigt. Auf dem Weg zurück in sein 
Dorf, aus dem er deshalb verstoßen worden war, erinnert er sich an sein früheres Verhalten 
und sein einsames Leben in La Paz. Er kehrt zurück in seine Indio-Gemeinde, um mit dem 
"Tanz des Todes" seine Vergehen zu sühnen. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

11.101994 Das Geisterhaus 
THE HOUSE OF SPIRITS 
BR Deutschland / Dänemark / Portugal 1993 
Spielfilm, Farbe -140 Min. 

Buch und Regie Bille August 
Literarische Isabel Allende 
Vorlage 

Die aufwendige Verfilmung des Bestseller-Romans von Isabelle Allende schildert die sich über 
fast 50 Jahre erstreckende Chronik des Aufstiegs und Niederganges einer chilenischen Fa­
milie. Esteban Trueba hat sich zum Großgrundbesitzer hochgearbeitet. Hart gegenüber sich 
selbst, seiner Familie und seinen Landarbeitern sympatisiert er mit den Militärs beim Putsch 
des Jahres 1973. Aber als diese ausgerechnet seine Tochter verhaften, muß auch Truebo 
umdenken... 

35 mm: Neue Constantin, Berlin (deutsche Synchronfassung) 
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23 011996 Geld für's Brot 
EKMEK PARASI 
Deutschland 1994 
Dokumentarfilm, Farbe -100 Min., Format: 16 mm 

Regie Serap Berrakkarasu 
Kamera Gisela Tuchtenhagen 

Eine Fischfabrik in Lübeck. Hier arbeiten türkische Frauen, seit dem Untergang der DDR auch 
Frauen aus Mecklenburg. Der Film beobachtet die Arbeiterinnen in ihrem Arbeits- und Lebens­
alltag. Die Frauen geben Einblicke in ihre Lebensgeschichte, Hoffnungen und Träume... 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

23.03.1993 Genese einer Mahlzeit 
GENESE D'UN REPAS 
Frankreich 1978 
Dokumentarfilm, Farbe -117 Min. 

Regie Luc Moullet 

Ein Film zum Thema "Entwicklungshilfe" - ein Essay in vergleichender Wirtschaftslehre. Er 
beschreibt den Weg einer senegalesischen Thunfischdose, eines französischen Eises, einer 
Banane aus Ecuador sowie des Filmmaterials von der Produktion bis zur Verwertung. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

22 031994 Die Geschichte der Qui Ju 
QIU JU DA GUANSI 
VR China / Hongkong 1992 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Zhang Yimou 

Eine junge, hochschwangere Bäuerin, deren Mann bei einem Streit mit dem Dorfvorsteher ver­
letzt wurde, versucht, eine Entschuldigung einzuklagen und muß erkennen, daß Recht und Ge­
rechtigkeit zwei verschiedene Dinge sind. Ein in seiner Wirklichkeitsnähe fast dokumenta­
rischer Spielfilm, gleichzeitig eine Allegorie auf die heutige politische Situation Chinas. Zhang 
Yimou über seinen Film: "Wenn man anfängt zu fragen, ist das der Anfang der Demokratie..." 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Kinowelt, München (deutsche Synchronfassung) 
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17.021987 Geschichten einer fernen Kindheit 
TONG NIEN WANG SHI 
Taiwan 1985 
Spielfilm, Farbe -145 Min. 

Regie Hou Hsiao-Hsien 

Ah Hua wächst auf in der taiwanesischen Provinzstadt Kaohsiung in einem Haus im japani­
schen Stil. Eltern und Großmutter, am Ende des Bürgerkriegs in Taiwan festgehalten, träumen 
von der Rückkehr in die Heimat auf dem Festland und vom Erfolg der Kinder in der Schule, 
während für Ah Hua und seine Geschwister die Krankheiten und die Vergebljchkeit des Hoffens 
der Eltern viel wirklicher sind. Hou gelingt es, eine Gesellschaft im Wandel zu zeigen, ohne 
soziopolitische Kategorien in den Vordergrund zu rücken, vielmehr in den kaum wahrnehmba­
ren Verschiebungen, die Erwachsenwerden bedeuten und die erst in der Erinnerung als Ent­
wicklung Sichtbarwerden. 

Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

20.03.1990 Geschichten von Eidechsen 
HISTORIAS DE LAGARTOS 
Chile 1988 
Dokumentarfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie Juan Carlos Bustamante 

Drei befremdliche Episoden, die von Flucht, Rückkehr und Abschied, Gewalt und Einsamkeit, 
Erinnerung und Sehnsucht, von inneren und äußeren Landschaften sprechen. Hermetische Ge­
schichten in irritierenden Perspektiven, die sich traditioneller Rezeption verweigern, - ein Ver­
such, die Menschen und Vulkane zu beschwören, ein Aufschrei nur, einsam, aus der Tiefe 
meines Herzens". 

Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

04.04.1995 Der Geweihte 
UdSSR 1989 
Spielfilm, Farbe -122 Min. 

Regie Alexander Sokurow 
Oleg Tepzow 

Der russische Regisseur Alexander Sokurov ist einer der Filmemacher, die die Veränderungen 
und Mängel der russischen Gesellschaft mit nahezu seismographischer Genauigkeit festhal­
ten. So erstaunt es nicht, daß er jahrelang verboten war. Auch in diesem Film "Der Geweihte", 
den er gemeinsam mit seinem Kollegen Tepzow realisierte, taucht er in den offiziellen Titeln 
nicht auf. Aber seine Handschrift ist unverkennbar: in Bildern, die unter die Haut gehen, hält er 
den gegenwärtigen Zustand des russischen Landes und der russischen Seele fest; Bilder von 
apokalyptischen Visionen, Szenen voller Grauen und irrwitziger Komik. 
Sucht man in diesem vielschichtigen Film nach einer Handlung, so findet man die Geschichte 
eines - selbsternannten? - Engels, der die Welt betrachtet. Und manchmal auch eingreifen 
möchte... 

35 mm: Schönecker, Köln (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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21.05.1991 Der gewöhnliche Wahnsinn einer Tochter Harns 
FOLIE ORDINAIRE D'UNE FILLE DE CHAM 
Frankreich 1986 
Spielfilm, Farbe - 75 Min. 

Regie Jean Rouch 

Seit Jahrzehnten lebt die verstörte, nun fast 90jährige Schwarze Amelie in einem Pariser Kran­
kenhaus. Ihr delirierender Dialog mit einer jungen Hilfsschwester aus Martinique läßt die Mu­
ster erkennen, welche die Priester ihren frommen schwarzen "Schafen" eingestanzt haben. 
Harn, der zweite Sohn Noahs wurde wegen Nichtachtung seines Vaters verflucht: seine Nach­
kommen wurden dazu verdammt, den Nachkommen von Sem und Japhet, den "guten" Söhnen 
Noahs, als Knechte zu dienen. Chus, ein Sohn Harns, ist der Stammvater der Schwarzen: 
seine Söhne und Töchter tragen Harns Fluch. 

Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

14.03.1989 Gezeichnet: Lino Brocka 
SIGNED: LINO BROCKA 
USA 1987 
Dokumentarfilm, Farbe - 83 Min. 

Regie Christian Blackwood 
Kamera Christian Blackwood 
Schnitt Monika Abspacher 
Ton John Murphy 

Ein Portrait des bekanntesten philippinischen Regisseurs Lino Brocka und ein Film darüber, wie 
schwer es Filmschaffende unter repressiven Bedingungen haben, zu (überleben und die Filme 
herzustellen, die ihnen wichtig sind. 

Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

10121991 God's Country 
GOD'S COUNTRY 
USA 1979/1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Louis Malle 

Die Kleinstadt Glencoe in Minnesota, USA. Das Leben dort fing Malle zuerst im Jahre 1979 
ein. Über zwei Wochen blieb er in der Stadt, beobachtend, zuhörend, mitfühlend. Er registriert, 
wie sehr gerade das Gewöhnliche der Sympathie bedarf, um darüber seine außergewöhnlichen 
Seiten zu offenbaren, und: er stellt nichts bloß. Am Ende des Films sieht man die Stadt und 
ihre Bewohner im Jahre 1985. Die Lage hat sich verschlechtert, die Ordnung und der Friede 
sind ins Wanken geraten, und von der Zukunft mag niemand so recht sprechen. 

35 mm: NEF 2, München (deutsche Synchronfassung) 
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16 021993 Der Golfkrieg - Und was dann ? 
LA GUERRE DU GOLFE - ET APRES ? 
Tunesien 1991 
Spielfilm, Farbe - 85 Min. 

Regie Nouri Bouzid 
Nejia Ben Mabrouk 
Mustafa Derkaoui 
Elia Suleiman 
Borhane Alaouie 

Europäische und US-amerikanische Reporter und Kameramänner brachten den Golfkrieg ins 
Haus und nahmen ihn aus ihrer Sicht wahr. Wie aber sehen die viel direkter betroffenen arabi­
schen Völker den Krieg? 
Fünf arabische Regisseure stellen mit diesem Film ihren Blick auf den Golfkrieg dar. In fünf 
Beiträgen beschäftigen sie sich mit einer Realität, die in Europa nicht wahrgenommen wurde. 

35 mm: über den Produzenten / Paris (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

02 041996 Good Morning, Vietnam 
GOOD MORNING, VIETNAM 
USA 1987 
Spielfilm, Farbe-121 Min. 

Regie Barry Levinson 

Der neue Discjockey eines Soldatensenders in Saigon im Jahr 1965 steigt durch seine freche, 
unbekümmerte Art rasch zum Liebling der Hörer auf, bekommt aber auch Ärger mit seinen Vor­
gesetzten. Als sich sein vietnamesischer Freund als Vietcong herausstellt, muß er das Land 
verlassen. 

35 mm: Buena Vista, München (deutsche Synchronfassung) 

28 051996 Göreme - Zu Hause in den Höhlen Anatoliens 
BR Deutschland 1992 
Dokumentarfilm, Farbe - 43 Min. 

Buch und Regie Andus Emge 

Der Film zeigt das gegenwärtige Leben der türkischen Bevölkerung Kappadokiens während der 
traditionellen Vorbereitungen auf die Wintersaison. Die außergewöhnlichen Eigenschaften der 
Tuffhöhlenbauweise in Göreme werden von der Bevölkerung seit alters her genutzt und prägen 
ihr Leben wesentlich. Durch ein staatliches Umsiedlungsprojekt müssen jedoch viele Bewohner 
in ungeeignete Zementhäuser umziehen. 

16 mm: über den Filmemacher (deutsche Synchronfassung) 
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28111989 Gott und Teufel im Land der Sonne 
DEUS E O DIABOLO NA TERRA DO SOL 
Brasilien 1963 
Dokumentarfilm, s/w-110 Min. 

Buch und Regie Glauber Rocha 
Kamera Waldemar Lima 
Musik Villa Lobos 

Die Geschichte eines verzweifelten Landarbeiters, der sich zunächst einem falschen Wunder­
prediger und später einem ebenso falschen Revolutionär anschließt, um zu erkennen, daß er 
seiner Unterdrückung nicht entgehen kann. Auf dem Hintergrund der Landarbeiterrevolte von 
1940 in Brasilien. 

35 mm: LUPE, Göttingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

27 031990 Die Götter müssen verrückt sein 
THE GODS MUST BE CRAZY 
Südafrika 1980 
Spielfilm, Farbe -103 Min. 

Regie Jamie Uys 

In der Wüste Kalahari in Botswana lebt friedlich und genügsam ein Stamm Buschmänner, doch 
das ändert sich, als der Pilot eines Flugzeuges eine Dose Coca Cola aus dem Flugzeug wirft. 
Was zuerst als ein Geschenk der Götter betrachtet wird, stiftet Gewalt und Unfrieden, so daß 
der Stamm versucht, sich von diesem Fetisch dadurch zu befreien, daß er ans Ende der Welt 
gebracht werden soll. Eine in ihrem Afrika-Bild umstrittene Komödie. 

35 mm: Fox, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 
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1205.1987 Gregorio 
GREGORIO 
Peru 1984 
Spielfilm, Farbe 

Regie 

Buch 

Kamera 
Musik 
Produktion 
Darsteller 

• 95 Min. 

Fernando Espinoza 
Stefan Kasper 
Alejandro Legaspi 
Grupo Chaski 
Luis Urtuega 
Alejandro Legaspi 
Artura Ruiz del Pozo 
Grupo Chaski 
Marino Leon de la Torre 
Vetzy Perez-Palma 
Julio Pacora 
Marco Jaime 
Augusto Varillas 

Gregorio, ein 12jähriger Indiojunge, lebt mit seiner Familie in dem Andendorf Recuayhanca. 
Nach einer schlechten Ernte sieht sich der Vater gezwungen, in die Hauptstadt Lima zu ziehen. 
Er findet Arbeit auf einer Baustelle, und die Hoffnung auf ein besseres Leben bringt ihn darauf, 
seine Frau, Gregorio und dessen jüngere Geschwister zu sich zu holen.Die Familie lebt nun in 
den Slumgebieten. Bald verschlechtert sich der Gesundheitszustand des Vaters, er verliert sei­
ne Stelle, die Familie muß in ein anderes Viertel umziehen. Als der Vater stirbt, soll Gregorio 
die Rolle des Familienoberhauptes übernehmen... 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

23.08.1992 Die Grenze der Seelen 
FRONTEIRA DAS ALMAS 
Brasilien 1987 
Spielfilm, Farbe - 89 Min. 

Regie Hermano Penna 

"Die Grenze der Seelen" erzählt die Geschichte tausender Brasilianer, die seit den 70ern den 
Amazonas besiedelt und verändert haben. Zwei Brüder kämpfen um das Recht, sich niederzu­
lassen und auf einer eigenen Farm arbeiten zu können.... 

16 mm: (Festivalkopie aus Paris) (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

28011992 Grenzpatroui l le 
THE BORDER 
USA 1980 
Spielfilm, Farbe-109 Min. 

Regie Tony Richardson 

Charly, ein amerikanischer Grenzpolizist, kennt sich aus mit den illegalen Einwanderern aus 
Mexico, die ohne Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis in ständiger Angst vor der Einwanderungs­
behörde leben und als billige Arbeitskräfte ausgebeutet werden. Er führt Razzien durch, schiebt 
Arbeiter ohne Papiere ab. Als er jedoch ihre Probleme kennenlernt und es mit seinen korrupten 
Kollegen zu tun bekommt, schlägt er sich auf die Seite der Unterlegenen... 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 
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30011990 Ground Zero 
GROUND ZERO 
Australien 1987 
Spielfilm, Farbe -105 Min. 

Regie Michael Pattinson 
Buch Mac Gudgeon 

Jan Sardi 
Kamera Steve Dobson 
Musik Chris Neal 
Produktion Ground Zero Productions 
Darsteller Natalie Bäte 

Colin Friels 
Donald Pleasence 
Jack Thompson 

Ein australischer Kameramann gerät in ein undurchsichtiges Intrigenspiel. Alle Spuren führen 
zu einem Dokumentarfilm seines toten Vaters, der die Strahlenschäden von Ureinwohnern und 
ahnungslosen Soldaten nach britischen Atombombentests in den 50er Jahren beweisen soll. 
Ein Thriller, der sich auf authentische Fakten bezieht. 

35 mm: IMPULS Film, Hamburg (deutsche Synchronfassung) 

19 031996 Die gute Frau von Bangkok 
THE GOOD WOMAN OF BANGKOK 
Australien 1991 
Doku-Drama, Farbe - 82 Min. 

Buch und Regie Dennis O'Rourke 
Kamera Dennis O'Rourke 

Sextourismus männlich: Der Regisseur Dennis O'Rourke ("Half Life - Halbwertzeit") dreht einen 
Dokumentarfilm über den Sextourismus in Bangkok und verliebt sich in sein Forschungsobjekt: 
die Thai-Prostituierte Aoi. Mit dem Honorar für die Dreharbeiten möchte er sie retten... 
In einem sehr persönlichen und offenen Film forscht O'Rourke der Bedeutung der Prostitution 
in unserer Gesellschaft, den Beziehungen zwischen Mann und Frau sowie seiner eigenen Be­
deutung in der Beziehung zu Aoi nach. 

35 mm: (Festivalkopie aus London) (Originalfassung) 

02 021988 Die Hafenkneipe von Tahiti 
DONOVAN'S REEF 
USA 1962 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie John Ford 

Eine Amerikanerin besucht auf Tahiti ihren Vater, um ihn aus der Erbschaft zu drängen. Aber 
John Wayne, Kneipenwirt und Freund des Vaters, löst auf seine Art die Probleme. 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 
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17.05.1988 Die Haifischrufer von Kontu 
SHARKCALLERS OF KONTU 
Australien 1982 
Dokumentarfilm, Farbe - 54 Min. 

Regie Dennis O'Rourke 
Kamera Dennis O'Rourke 

Ein kleiner Film über einen alten Ritus und seine Anhänger, die dem Druck der "Zivilisation" 
ausgesetzt sind. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

02 061987 Half Life - Halbwertzeit 
30.01.1996 HALF LIFE 

Australien 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 87 Min. 

Buch und Regie Dennis O'Rourke 
Kamera Dennis O'Rourke 
Musik Twilight Echos 
Produktion O'Rourke & Associates (Canberra) 
Weltvertrieb O'Rourke & Associates (Canberra) 

Eine "Parabel für das Nuklearzeitalter" will die Dokumentation sein, die die bedrückende Ge­
schichte der Insulaner des Rongelap-Atolls erzählt. Die Einwohner des zu den Marshall-Inseln 
gehörenden Eilands waren 1954 Opfer eines US-amerikanischen Nukleartests geworden, als 
atomarer Fallout über die Insel niederging. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

21 041987 Hammer & Amboß 
THE HAMMER AND THE ANVIL 
Großbritannien 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 40 Min., Format: 16 mm 

Regie Barry Feinberg 

"Zwischen dem Amboß der gemeinsamen Massenaktionen und dem Hammer des bewaffneten 
Kampfes werden wir die Apartheid zerschlagen!" (Nelson Mandela) 
Der Film ist ein eindrucksvoller, wenn auch quälender Beleg, der nicht nur die hemmungslose 
Machtgier von Polizei und Militär beschreibt, sondern auch die immer größer werdende Zahl 
der Menschen, die unerschrocken und mutig für ihre Freiheit kämpfen, über alle kulturellen 
Unterschiede hinweg. Die Kampfbereitschaft und die Geschlossenheit wird in der dramatischen 
Eröffnung der UDF-Konferenz und an der begeisterten Reaktion gezeigt, mit der die Menschen 
in Südafrika auf Nelson Mandelas Zurückweisung reagierten, als er das Angebot der begrenz­
ten Freiheit durch das Apartheid-Regime zurückwies. 

16 mm: Cine Terz, Bonn (deutsche Synchronfassung) 
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27.04.1993 Das Haus 
BAIT 
Israel 1980 
Dokumentarfilm, Farbe - 50 Min. 

Regie Arnos Gitai 

Ein Haus in Jerusalem gehört bis 1948 einem palästinensischen Arzt, danach einem jüdischen 
Einwanderer-Ehepaar, heute einem wohlhabenden israelischen Professor. Grundlage für einen 
Konflikt. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

04121990 Das Heim und die Welt 
GHARE BAIRE 
Indien 1984 
Spielfilm, Farbe -140 Min., Format: 35 mm, 1 :1,33 

Buch und Regie Satyajit Ray 
Literarische Rabindranath Tagore 
Vorlage 
Kamera Soumendu Roy 
Musik Satyajit Ray 
Produktion National Film Development Corp. of India 
Darsteller Soumitra Chatterji 

Victor Bannerhi 
Swatilekha Chatterhi 

Trotz gemeinsamer Opposition gegen die britischen Kolonialherren gibt es sehr unterschied­
liche politische Auffassungen zwischen den Freunden Sandip und Nikhil. Auf dem Landsitz des 
liberalen Nikhil lernt Sandip dessen Frau Bimala kennen, die sich bald sehr stark zu ihm hinge­
zogen fühlt. Bimala emanzipiert sich zusehends, erkennt aber schließlich, daß Sandip dem ei­
genen Machthunger verfällt und wendet sich wieder ihrem Mann zu. 

Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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17.101989 Heimkehr - von Berlin nach Lima 
BR Deutschland 1986 -1987 
Dokumentarfilm, Farbe - 88 Min. 

Buch und Regie Gerlinde Böhm 
Kamera Clemens Frohmann 
Ton Michael Joe Küspert 

Der Film erzählt die Geschichte der Peruanerin Viki Aguilar Cuba aus Independencia, einer 
Armensiedlung am Rande der Hauptstadt Lima. Nach anderthalb Jahren Aufenthalt in Berlin, 
wo sie als Au-pair-Mädchen gearbeitet hat, kehrt die junge Peruanerin in ihre Heimat zurück. 
Die letzten Wochen in Deutschland, den Abschied von neugewonnenen Freunden, den herz­
lichen Empfang durch ihre Familie in Lima, die ersten vier Wochen ihrer Wiedereingewöhnung 
und die mühselige Suche nach Arbeit. 
Viki erzählt im Laufe des Films viel über ihr Land: nach ihrer Heimkehr sieht sie es selbst mit 
fremden Augen und läßt den Zuschauer teilhaben an ihren ersten Eindrücken. Sie führt vor Au­
gen, wie die Einwohner der Armenviertel Limas immer wieder einen Weg zum Überleben fin­
den und zeigt uns ihren Stadtteil, der vor 20 Jahren durch eine Landbesetzung entstanden ist 
und erst seit kurzem über Kanalisation, Elektrizität und ganztägige Wasserversorgung verfügt. 
Begleitet werden die Bilder vom intelligenten, wachen und streckenweise witzigen Kommentar 
der jungen Peruanerin; sie kommentiert sozusagen die Wahrnehmung der Zuschauer, wodurch 
eine besondere Dichte und Glaubwürdigkeit entsteht. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung) 

24.111987 Die He rde 
12.03.1991 S Ü R Ü 

Türkei 1979 
Spielfilm, Farbe -129 Min. 

Regie Yilmaz Güney 
Zeki Ökten 

Ein junger Nomade versucht, sich und seine Frau aus den Zwängen anatolischer Hirtenkultur 
zu befreien. Der Weg in die ersehnte Freiheit führt in eine fragwürdige Zivilisation, an der er 
mit seiner Frau endgültig zugrunde geht... 

35 mm: CACTUS-Film, Zürich (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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30091990 Heritage Africa 
Afrikanisches Erbe 
HERITAGE AFRICA 
Ghana 1988 
Spielfilm, Farbe-110 Min. 

Regie Kwah P. Ansah 

Erzählt wird die Geschichte des Kwesi Atta Bosomefi und seines spektakulären Aufstiegs 
durch die Ränge der Kolonialverwaltung bis zur Stellung eines afrikanischen Bezirkskommis­
sars. Kwesi heißt "Sonntagskind", Atta heißt "Zwilling", und Bosomefi bedeutet "Ein berühmter 
Ahne ist wiedergeboren". Während Bosomefi die koloniale Hierarchie durchläuft, verändert sich 
seine Identität mit seinen Werten; er wechselt sogar seinen Namen und nennt sich "Quincy 
Arthur Bosomfield". 
Bosomfield verbündet sich eng mit seinen britischen "Gegenspielern", taucht tief in deren At­
mosphäre ein, die von der "Elite" geprägt wird, jungen gebildeten Schwarzen mit ähnlichen 
Ambitionen, so daß er alles aufgibt, was wirklich Bedeutung für ihn hat. Nach einer Reihe de­
mütigender Begegnungen, die noch dazu von der lebendigen Erinnerung an seine Vergangen­
heit und einen beängstigenden, offenbarenden Traum verstärkt werden, zieht Bosomfield/ 
Bosomefi aus, seine Erbschaft anzutreten. 

35 mm: (Festivalkopie in Ghana) (Originalfassung) 

03121991 Herzog in Afrika 
LOCATION: AFRICA 
Schweiz 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 65 Min. 

Regie Steff Gruber 

Steff Gruber hält die Dreharbeiten zu Werner Herzogs Film "COBRA VERDE" in Ghana doku­
mentarisch fest. Er vermittelt einen aufschlußreichen Einblick in das fragwürdige Entstehen 
eines westlichen Kulturgutes in der Dritten Welt. Etwa: Tausende von afrikanischen Statisten 
stehen stundenlang in der stechenden Sonne, bis sich die Herren Kinski und Herzog endlich 
auf die richtige Kameraeinstellung geeinigt haben. Solche Szenen enthüllen klar die Problema­
tik von Herzogs Filmarbeit: immer wieder zieht es ihn zur Verwirklichung seiner Filmträume in 
ferne, exotische Länder. Dort verfällt er jeweils genau jenen kolonialistischen Mechanismen, 
die er in seinen Filmen zu kritisieren pflegt. 

16 mm: Filmcooperative, Zürich (Originalfassung) 

23 051989 Die H o c h z e i t 
28.09.1990 M A . L O U L 

Tunesien 1978 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Jalila Baccer 

Nachdem die Hochzeitsgäste gegangen sind, kommt es zwischen den jungen Eheleuten zu 
einer erbitterten Auseinandersetzung. Lügen und Konventionen werden entlarvt, psychologi­
sche und soziale Konflikte bloßgelegt. Die filmische Adaption einer Inszenierung des "Nouveau 
Theatre de Tunis". 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

59 



14 031995 Das Hochzeitsbankett 
Taiwan/USA 1993 
Spielfilm, Farbe -102 Min. 

Regie Ang Lee 

Ein in New York lebender Taiwanese verheimlicht seinen konservativen Eltern seine homosexu­
elle Neigung und schwindelt ihnen die bevorstehende Hochzeit mit einer Malerin vor. Als sie zu 
Besuch kommen, gerät er in Zugzwang. Seine Scheinhochzeit hat für alle Beteiligten Konse­
quenzen. Am Ende ringt sich der junge Mann zur Wahrheit durch. 
Subtil inszenierte Komödie über den Zwiespalt zwischen selbstgewählten Lebensentwürfen und 
tradierten Normen. 

35 mm: Kinowelt, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

30 os 1992 Die Höhle des Löwen 
LA BOCA DEL LOBO 
Peru 1988 
Spielfilm, Farbe -123 Min., Format: 35 mm, 1 : 1,33 

Regie Francisco J. Lombardi 
Buch Augusto Cabada 

Gerhard Dambmann 
Giovanna Pollarolo 

Kamera Jose Luis Lopez Linares 
Schnitt Juan San Mateo 
Ton Daniel Padilla 
Musik Bemardo Bonezzi 
Darsteller Gustavo Bueno 

Jose Tejada 
Dionisio Tovar 
Luis Trivelli 
Tofio Vegan 
Carlos Yabar 

Nach einem Anschlag der terroristischen Bewegung "Leuchtender Pfad" übernimmt das Militär 
die Kontrolle in Chuspi, einem kleinen Andendorf. Der Kommandierende geht immer willkürli­
cher gegen die Bevölkerung vor, bezichtigt sie der Kollaboration mit dem meist unsichtbaren 
Feind und statuiert schließlich ein furchtbares Exempel. Eine differenzierte Darstellung des mili­
tärischen Staatsapparates, der genauso brutal vorgeht wie die Terroristen. - Ein mutiger Film in 
der immer schmaler werdenden Tradition des politischen Kinos in Lateinamerika. 

35 mm: (Festivalkopie) (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 
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10.03.1992 Hunters and Bombers 
Kanada 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 53 Min. 

Buch und Regie Nigel Markham 
Hugh Brody 

Jahrtausendelang haben die Innu-Indianerdie Halbinsel von Labrador durchstreift. Ihre traditio­
nelle Lebensweise ist bis in die 50er Jahre hinein erhalten geblieben. Industrialisierung und die 
Nutzung ihres Landes als militärisches Übungsgebiet zwingen sie, sich in Dörfern anzusiedeln. 
Die Innu hegen die Befürchtung, daß ihre Kultur dem Untergang geweiht ist. Doch es gibt auch 
Überlegungen, sich zu wehren. 

16 mm: Nat. Film Board of Canada (Originalfassung) 

30041996 H y ä n e n 

HYENES 
Senegal / Frankreich / Schweiz 1992 
Spielfilm, Farbe -110 Min. 

Buch und Regie Djibril Diop Mambety 

Aus dem Schulunterricht kennt jeder das Dürrenmatt-Stück "Der Besuch der alten Dame". 
Der senegalesische Filmemacher Mambety bietet uns eine "afrikanische" Verfilmung an: 
Bedingung für eine Millionenspende der alten Dame an das Städtchen Colobane ist der Tod 
eines Bürgers, ihres früheren Geliebten. 
Ein Film nicht nur über die Illusion des Besitztums und des glitzernden Scheins des Kapitalis­
mus... 

35 mm: Filmcooperative, Zürich (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

09.05.1989 im Namen Gottes 
EN NOMBRE DE DIOS 
Chile / Spanien 1987 
Dokumentarfilm, Farbe - 98 Min. 

Buch und Regie Patricio Guzman 
Kamera Jose Cobos 

Jaime Reyes 
Schnitt Luciano Berriatua 
Produktion Santiago Cinematografica 

TVE (Madrid) 

Analysiert wird die Haltung der katholischen Kirche zur Diktatur in Chile. Waffensegnungen und 
Gottesdienstbesuche Pinochets stehen im Kontrast zum Engagement einer Kirche gegen Un­
recht und Folter, für die Menschenrechte. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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01101991 Indien, Mutter Erde 
INDIA, MATRI BHUMI 
Frankreich 1957 
Doku-Drama, Farbe - 92 Min. 

Regie Roberto Rossellini 

Rossellini stellt in vier Episoden Geschichten vom Alltag in Indien vor und reflektiert den Zu­
sammenhang von Natur und Mensch bei der Betrachtung der indischen Kultur und Lebens­
weise. Ein in seiner Einfachheit und Intelligenz außerordentlicher Film, der keine ausgewählten 
Landschaften und Ereignisse zeigt, sondern eine globale Sicht der Welt gibt, ein freies Poem 
darstellt, weder zeitlich noch örtlich festgelegt. 
Roberto Rossellini: "Was ich versucht habe, auszudrücken, ist das Gefühl, das Indien in mir 
ausgelöst hat, die innere Glut, die die Menschen in Indien haben." 

35 mm: LUPE, Göttingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

14121993 Indochine 
INDOCHINE 
Frankreich 1991 
Spielfilm, Farbe -158 Min. 

Regie Regis Wargnier 

Eine Liebesgeschichte vordem Hintergrund der Geschichte des ehemaligen französischen In-
dochina. Der Film schildert so eine ganze Epoche, zeigt den Glanz und die Widersprüche der 
Kolonialherrschaft auf ihrem Höhepunkt. Aber auch ihr Ende ist durch den beginnenden Wider­
stand der kommunistischen Revolutionäre bereits abzusehen. 

35 mm: Jugendfilm, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

08.05.1990 Ingos Interview 
oder die Eitelkeit des Fernsehens 
BR Deutschland 1983 
Dokumentarfilm, Farbe - 87 Min. 

Buch und Regie Karl Schedereit 
Dialoge Karl Schedereit 

Ingo Niehaus 
Kamera Jair Ganor 
Schnitt Karl Schedereit 

Katharina Laske 
Ton Michael Gerlach 
Regieassistenz Lia Quesada 
Produktion Karl Schedereit 
Aufnahmeleitung Claude Desbordes 

Das Interview eines einheimischen Journalisten mit dem Regisseur eines deutschen Fernseh­
films über einen Tagelöhner in Costa Rica führt zum Nachdenken über das System der großen 
Femsehanstalten in aller Welt, deren (schein-)objektive Berichterstattung und die sogenannte 
"Weltinformationsordnung". Ein medienkritischer Beitrag des alle(r)weltskino zur "Eine-Welt-
Woche" in der ARD. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung) 

62 



10.051994 ins Herz der Finsternis 
HEARTS OF DARKNESS: A FILMMAKERS APOCALYPSE 
USA 1979-1981 
Dokumentarfilm, Farbe - 95 Min. 

Buch und Regie Fax Bahr 
George Hickenlooper 

Regie Eleanor Coppola 
Dokumentarmateri 
al 

Über die Dreharbeiten zum Film "Apocalypse Now" erstellte die Frau des Regisseurs, Eleanor 
Coppola, einen Dokumentation, die belegt, daß sowohl der Vietnamkrieg als auch die äußerst 
extremen Dreharbeiten in die "dunkle Seite der menschlichen Existenz führen". 

16 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (deutsche Synchronfassung) 

19.05 1992 Iracema 
Brasilien / BR Deutschland 1974 
Doku-Drama, s/w - 96 Min. 

Regie Jorge Bodanzky 
Wolf Gauer 
Orlando Senna 

Ein Indianermädchen verläßt seine Familie, um das "brasilianische Wunder" kennenzulernen. 
Fasziniert von der Großstadt, löst sie sich von bisherigen Bindungen. Mißbraucht und ausge­
beutet bleibt sie als Prostituierte an einer Überiandstraße zurück. Dokumentarischer Spielfilm, 
der an einem Einzelschicksal die politische und gesellschaftliche Situation Brasiliens be­
schreibt: ein fragwürdiger Fortschritt führt zur Entfremdung der Menschen und zur Zerstörung 
der Umwelt. 

16 mm: Deutsches Filmzentrum, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

22.10.1991 |xok 
Österreich / BR Deutschland 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Wilma Kiener 
Dieter Matzka 

Die Schauspielerin Carmen Samayoa zieht mit dem Theaterstück "IXOX" durch Europa und er­
zählt die Lebensstadien einer Campesia, einer indianischen Bäuerin. Mit den direkten und dras­
tischen Mitteln des Volkstheaters versuchen sie und ihr künstlerischer Partner Edgar Flores, die 
Probleme der Unterdrückung darzustellen. Die Geschichte des Theaterstückes bildet die 
Erzählbasis für den Film, aber gleichzeitig wird die Arbeit von C. Samayoa zu einem zweiten 
dokumentarischen Themenstrang. 
"IXOK (gesprochen: ischok") heißt in der Maya-Quiche-Sprache "Frau". 

16 mm: Verleih d.Filmemacher, München (Originalfassung) 
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0211.1993 Das Jahr der Machete 
Deutschland 1991 
Spielfilm, Farbe - 92 Min. 

Buch und Regie Karl Schedereit 

Der elfjährige Jose aus Costa Rica fühlt sich als Beschützer des Regenwaldes, in dem sein 
Vater als Holzfäller arbeiten muß, um die Familie zu ernähren. Alle Versuche, in der Stadt eine 
andere Arbeit zu finden, scheitern. 

16 mm: AV-FILM, Neufahm (Originalfassung) 

18.04.1989 Jenseits der Mauern 
ME 'ACHOREI HAS ORAGIM 
Israel 1984 
Dokumentarfilm, Farbe -103 Min. 

Regie Uri Barbash 
Buch Beni Barbash 

Uri Barbash 
Kamera Amnon Salomon 
Musik Man Virtzberg 

Im Microkosmos eines israelischen Gefängnisses treffen Haß und Gewalt der jüdischen und 
arabischen Häftlinge aufeinander, bis nach einem Mord beide Gruppen feststellen, daß sie von 
der Gefängnisleitung gegeneinander ausgespielt werden. 

35 mm: IMPULS Film, Hamburg (deutsche Synchronfassung) 

26.04.1988 Jenseits von Afrika 
USA 1985 
Spielfilm, s/w-161 Min. 

Regie Sidney Pollack 

Grandiose Landschaften und deren Menschen bilden die filmische Kulisse für eine in der 
Kolonialzeit angesiedelte Liebesgeschichte. 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 

12.03.1996 J e r i c ö 

JERICO 
Venezuela 1991 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Luis Alberto Lamata 

Im 16. Jahrhundert schließt sich der Dominikanerpriester Santiago einem Trupp spanischer Er­
oberer in Südamerika an, um die Indianer zu missionieren. Die Gruppe wird schnell aufgerie­
ben, Santiago von Indianern gerettet. Die haben wenig Interesse an seinen Missionsversuchen. 
Stattdessen beschließen sie, er müsse sich dem Leben im Dorf anpassen... 

35 mm: Con - Film, Bremen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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02.03.1993 J ö r n 

Geschichte eines Volkes 
JOM OU L'HISTOIRE D'UN PEUPLE 
Senegal 1981 
Spielfilm, s/w-80 Min. 

Regie Ababacar Samb Makharam 

In drei Zeitabschnitten wird ein Bilderbogen des afrikanischen Staates Senegal und seiner Ge­
schichte als ehemalige europäische Kolonie entwickelt und die Suche der Afrikaner nach Wür­
de und Selbstachtung beschrieben. Ein Lehrstück auch für die ehemaligen Kolonialherren, uns 
Europäer. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

05.05.1992 JudOU 

JUDOU 
VR China / Japan 1990 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Zhang Yimou 

Vom Wunsch nach einem Kind geleitet, kauft sich ein alter Mann eine junge Frau. Diese wen­
det sich seinem Neffen zu. Unheil entsteht, als aus dieser Beziehung ein Kind erwächst, durch 
das beide Männer den Tod finden. Brilliant photographierter Film, der Einblick in die feudalen 
Strukturen des alten China gewährt und ein Hohe Lied auf die Kraft der Frauen anstimmt. 

35 mm: Kinowelt, München (deutsche Synchronfassung) 
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26031991 J u l i a n a 
JULIANA 
Peru 1989 
Spielfilm, Farbe 

Regie 

Buch 
Kamera 
Schnitt 
Musik 
Produktion 

Darsteller 

Weltvertrieb 

• 93 Min. 

Fernando Espinoza 
Alejandro Legaspi 
Gruppe Chaski Peru 
Dany Gavidia 
Roberto Aponte 
Jose Bärcenas 
Gruppe Chaski Peru 
Stefan Kasper 
ZDF 
Edwin Alarcön 
Jose Ballumbrosio 
Edwar Centeno 
Josue Cruz 
Maritza Gutti 
Martin lluma 
Rosa Isabel Morfino 
Kelly Kansseng 
Elio Osejo 
Julio Vega 
David Zundia 
Gruppe Chaski Peru 

Die 12jährige Juliana aus den Slums von Lima hat es satt, sich von ihrem faulen, gewalttätigen 
Stiefvater malträtieren zu lassen. Sie schließt sich einer Gruppe von Jungen an, die sich unter 
Obhut des alten Gauners Don Pedro als Sänger und Tänzer in Autobussen durchschlagen. 
Ein lebendiger, trotz seines utopischen Endes nicht beschönigender Einblick in die Existenz­
bedingungen der Straßenkinder in den peruanischen Elendsvierteln. 

16 mm: BJF, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 
16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (deutsche Synchronfassung) 

25.01.1994 Jungle Fever 
JUNGLE FEVER 
USA 1991 
Spielfilm, Farbe-121 Min. 

Buch und Regie Spike Lee 

Der Architekt Flipper hat sich in seine Sekretärin Angela verliebt, und die sich in ihn. Alles 
wäre also recht einfach, nur: Flipper ist Schwarzer, Angie gehört zu einer italienischen Familie 
in New York. Die Reaktionen ihrer Umwelt sind damit vorprogrammiert... 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 
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12121995 Das Kartell 
CLEAR AND PRESENT DANGER 
USA 1994 
Spielfilm, Farbe -141 Min. 

Regie Philip Noyce 

Während eine offizielle diplomatische Mission nach Kolumbien unterwegs ist, um den Drogen­
handel zu reduzieren, schickt der "Sicherheitsberater" des US-amerikanischen Präsidenten 
eine bis an die Zähne bewaffnete Elite-Einheit hinterher, die dort den schieren Terror entfacht. 
Perfekt inszeniertes Polit-Abenteuer, das nicht nur Interesse an genreüblichen Effekten, son­
dern auch an der Gegensätzlichkeit der Figuren und Motive bekundet und dabei die kritische 
Abrechnung mit dem Reagan/Bush-Regime um eine ziemlich gnadenlose Variante bereichert. 

35 mm: UIP Düsseldorf (deutsche Synchronfassung) 

14 041987 Killing Fields - Schreiendes Land 
THE KILLING FIELDS 
Großbritannien 1984 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 
Regie Roland Joffe 

1975, kurz vordem Sieg der Roten Khmer: Der US-Journalist Sydney Schanberg berichtet aus 
Kambodscha für die New York Times über den Konflikt zwischen der Regierung des Premier­
ministers Lon NoI und den Roten Khmer vor dem Hintergrund des Vietnamkrieges. Gemeinsam 
mit seinem Fotoreporter wird Schanberg Zeuge eines Bombenanschlags der Roten Khmer auf 
die Landeshauptstadt Pnom Penh. Trotz strenger Geheimhaltung gelingt es dem engagierten 
Journalisten mit der Hilfe seines kambodschanischen Freundes über einen Vorfall zu berichten, 
der sich zur gleichen Zeit abspielt: Aus Versehen bombadieren amerikanische B-52-Bomber 
die kambodschanische Stadt Neak Luong. Schanberg will die Welt auf die Leiden aufmerksam 
machen, die der Krieg der USA in Vietnam auch nach Kambodscha bringt. 
Der Reporter bleibt auch immer noch in Pnom Penh, als die Stadt zerstört wird und die Ameri­
kaner fluchtartig das Land verlassen. Die Roten Khmer verhaften ihn und seinen Freund. 
Schanberg schafft es, mit dem Leben davonzukommen und sucht nach dem spurlos ver­
schwundenen Freund und Kollegen. Erfindet ihn. 

16 mm: atlas-film, Duisburg (deutsche Synchronfassung) 
35 mm: WARNER Filmverleih, Düsseldorf (deutsche Synchronfassung) 

07.04.1987 Kinder des kalten Krieges 
HIJOS DE LA GUERRA FRIA 
Chile / Frankreich 1985 
Spielfilm, Farbe - 85 Min. 

Regie Gonzales Justiniano 

Urrutia, dem Angestellten einer Importfirma, wird geweissagt, daß sein Leben sich gründlich 
ändern wird. Er lernt Rebecca kennen und lieben, gleichzeitig wird er mit der Geschäftsleitung 
seiner Firma betraut. Rebecca und Urrutia beschließen zu heiraten, doch während der Hoch­
zeitsfeiern am Strand wird er plötzlich verhaftet - wegen der Schulden, die sein Chef in der Fir­
ma hinterließ. In seiner ratlosen Situation erinnert er sich an den Spruch des Wahrsagers, er 
gehöre zu den "vom Schicksal Auserwählten". Mit Rebecca und den engsten Freunden macht 
er sich auf die Suche nach dem für ihn bestimmten Platz auf der Welt. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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16 021993 Die Kindhei t der Kunst 
oder Das Recht auf Erziehung und ein Leben ohne Krieg 
HOW ARE THE KIDS, 5 
Schweiz 1990 
Spielfilm, Farbe - 8 Min. 

Buch und Regie Jean-Luc Godard 
Anne-Marie Mieville 

Eine trostlose, zerstörte Stadtlandschaft, irgendwo in dieser Welt, möglicherweise im Libanon, 
möglicherweise anderswo. Die Luft ist erfüllt von Geräuschen des Krieges: Maschinengewehr-
Salven, Bombenexplosionen, Kanonendonner. Inmitten dieser schrecklichen Klangkulisse liest 
eine junge Frau ihrem Sohn Abschnitte aus "Les Miserables" vor, worin der Autor Victor Hogo 
über die Werte von Ideen und ihre Einflüsse reflektiert. Währenddessen wird um die beiden 
herum gekämpft, geschossen und gestorben, und Kinder spielen friedlich und sorglos mit dem 
Ball, obwohl sie jederzeit mit dem Tod konfrontiert sind. Die ganze Situation hat etwas Schizo­
phrenes und Surreales, und es hat den Eindruck, als bilde sie eine Art Gegengewicht zum In­
halt des vorgelesenen Textes, der Film wirkt so auf beklemmende Weise wie eine zeugnishafte 
Betrachtung über die Erziehung, den Krieg und die Tyrannei der Ideen. 

16 mm: Diözesanfilmstelle Köln (deutsche Synchronfassung) 

28081992 Knockout 
NOCAUT 
Mexiko 1983 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Jose Luis Garcia Agraz 

Dies ist ein Film über einen Verlierer, den jungen Boxer Rodrigo, der um jeden Preis zum Star 
werden und so seinem lumpigen Leben entfliehen will. Doch er vertauscht nur ein Elend mit 
dem anderen. Das Boxerschicksal wird zur Metapher für den Kampf um ein besseres Leben: 
die Stadt Mexiko, für so viele die große Hoffnung, wird auch für Rodrigo zur Endstation, zur 
Falle. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

03.11.1987 KodOU 
31.05.1988 K O D Q U 

Senegal 1972 
Dokumentarfilm, s/w - 54 Min. 

Regie Ababacar Samb Makharam 

Ein Schlüsselfilm über die Probleme afrikanischer Menschen, sich zwischen Tradition und 
(importierter) europäischer Moderne zurechtzufinden. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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13061995 Der Kongreß der Pinguine 
Schweiz 1993 
Doku-Drama, Farbe - 91 Min. 

Regie Hans-Ulrich Schlumpf 

Ein Filmessay aus der Antarktis: Aus allen Himmelsrichtungen versammeln sich tausende von 
Pinguinen. Ein Kongreß? Zu welchem Zweck? 
Die Pinguine führen der Menschheit deren Hinterlassenschaften vor: Bilder von verlassenen 
Walfangstationen, dokumentarische Filmaufnahmen aus der Zeit, als diese noch in Betrieb 
waren. Bilder von modernen Forschungsschiffen und -Stationen zeigen, daß noch immer unser 
Verhältnis zur Natur von einer Art Walfängermentalität bestimmt ist. Der Film stellt Fragen, die 
überall auf dem Globus gestellt werden müssen, weil sie universelle Bedeutung haben: Es geht 
um den Respekt des Menschen vor der Schöpfung. 

35 mm: SPUTNIK - Filmverleih, Berlin (Originalfassung) 

30091986 Kukurantumi 
KUKURANTUMI - ROAD TO ACCRA 
Ghana / BR Deutschland 1984 
Spielfilm, Farbe - 83 Min. 

Regie 
Buch 

Kamera 

Musik 

Produktion 

Darsteller 

Weltvertrieb 

King Ampaw 
King Ampaw 
Ralf Franz 
Kofi Arnos 
Eckard Dorn 
Amartey Hedzoleh 
Fela Ransam Kuti 
Afromovies 
IP Verlag + Filmproduktion 
NDR Hamburg 
Dorothy Ankomah 
Felix Ansante Larbi 
Amy Appiah 
David Donotoh 
Evans Oma Hunter 
Matthias-Film (Stuttgart) 

Addey aus Kukurantumi ist Geschäftsmann. Tag für Tag ist er zwischen seinem Heimatort und 
Ghanas Hauptstadt Accra unterwegs, um auf der Ladefläche eines klapprigen LKW's Fahr­
gäste zu transportieren. Doch eines Tages versagen die Bremsen und Addey wird in einen Un­
fall verwickelt. Obwohl niemand verletzt wird und ihn auch keine Schuld trifft, wird er gefeuert. 
Auf Suche nach neuer Arbeit läßt er seine Frau und seine Tochter im Dorf zurück und geht 
nach Accra, um selber Transportunternehmer zu werden.... 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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19 04.1988 Der Kuß der Spinnenfrau 
17.12.1991 B E | J O DA A M U C H E R ARANHA 

Brasilien /USA 1985 
Spielfilm, Farbe -124 Min. 
Regie Hector Babenco 
Literarische Manuel Puig 
Vorlage 
Buch Leonhard Schrader 
Kamera Rudolfo Sanchez 
Darsteller Raul Julia 

Jose Lewgoy 
William Hurt 
Sonia Braga 
Milton Goncalves 

In der Zelle eines südamerikanischen Gefängnisses begegnen sich ein politischer Häftling und 
ein Homosexueller. Ein Film, der auf vielschichtige Weise Sehnsüchte des Menschen und sein 
Recht auf Träume, Achtung und Individualität behandelt. 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 

18.10.1994 Der lachende Mann 
DDR 1966 
Dokumentarfilm, s/w - 67 Min. 

Buch und Regie Walter Heynowski 
Gerhard Scheumann 

Der Film portraitiert einen in der Bundesrepublik lebenden Afrika-Söldner: Kommandoführer 
Major Müller, genannt Kongo-Müller. Der sich da so leutselig präsentiert, fühlt sich auf dem 
Höhepunkt seiner Laufbahn, nutzt die Chance der Selbstdarstellung im Film. Für den Zu­
schauer entsteht jedoch ein ganz anderes Bild dieses "lachenden Mannes"... 

35 mm: Progress, Berlin (Originalfassung) 

03.05.1988 Lagune zweier Zeiten 
LAGUNA DE DOS TIEMPOS 
Mexiko 1982 
Dokumentarfilm, s/w-105 Min. 

Regie Eduardo Maldonado 
Kamera Francisco Bojörquez 

Mit spezifisch kinematografischem Reichtum, der ebenso schreckliche wie schöne Visionen 
enthält, portraitiert der Film umfassend die Folgen der totalen Industrialisierung der Ostion-
Lagune im Süden von Veracruz. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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01.121992 Der lange Abstieg in den Fortschritt 
BR Deutschland 1986 
Dokumentarfilm, Farbe -110 Min. 

Regie Susanne Müller-Hanpft 
Martin Bosboon 

In Mali gedreht, führt der Film in die alten Königs- und Handelsstädte Djenne und Timbuktu. 
Dort, im Sahelgürtel, breitet sich die Wüste aus. Die Hungerflüchtlinge strömen in die Elends­
quartiere rund um die Städte. Diese ökologische und damit auch soziale Katastrophe ist ein 
Beispiel einer Entwicklung, die durch Zerstörung der ursprünglichen Lebensweisen gekenn­
zeichnet ist. Gefordert ist eine auf die ökologischen Gegebenheiten genau abgestimmte 
Weiterentwicklung. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 

15111988 Der Lastenträger 
BAARA 
Mali 1978 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Souleymane Cisse 
Kamera Etienne Carton de Grammon 

Abdoulaye Sidibe 
Musik Lamine Konte 

Arbeitskampf in einer kleinen Textiifabrik in Mali: Der Direktor scheut keine Mittel - auch nicht 
den Mord. Ein spannender und sachlicher Film, eine Fundgrube für jeden, der sich für die Wirk­
lichkeit Schwarzafrikas und für das Bemühen um eine eigenständige filmische Kultur interes­
siert. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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16.05.1995 Der Läufer 
DAWANDEH 
Iran 1984 
Spielfilm, 

Regie 
Buch 

Kamera 
Schnitt 
Darsteller 

Farbe • • 94 Min., Format: 35 mm, 1 

Amir Naderi 
Behrouz Ghabribpour 
Amir Naderi 
Firouz Malekzadeh 
Bahram Beizai 
Ali Reza Gholamzadeh 
Navazi. Mohammad 
Abbas Nazeri 
Majid Niroumand 
Musa Torkizadeh 

1,66 

Der Waisenjunge Amiro lebt in einem verrosteten Schiffswrack. Er verdient etwas Geld, indem 
er leere Flaschen sammelt, Müllhalden nach Verwertbarem durchsucht, als Schuhputzer ar­
beitet oder Wasser verkauft. Mit anderen Jungen veranstaltet er Wettrennen, bei denen sich 
Amiro durch seine Schnelligkeit und Ausdauer auszeichnet. Seine Bewunderung für Größe, 
Geschwindigkeit und Kraft treibt ihn, obwohl er nicht lesen kann, immer wieder dazu, eines der 
teuren westlichen Magazine zu kaufen, in denen er Photos von Flugzeugen und Schiffen findet. 
Langsam reift in ihm die Erkenntnis, daß er lesen lernen muß, um teilzuhaben an dem anderen 
Leben aus den Magazinen. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

19.09.1995 L e b e n ! 

HUOZHE 
VR China 1994 
Spielfilm, Farbe -125 Min. 

Regie Zhang Yimou 

Eine chinesische Familienchronik, die von den vierziger bis in die siebziger Jahre reicht. Ge­
schildert wird das Schicksal einer Familie, die nach ihrer Trennung in den Wirren des Bürger­
krieges wieder zusammenfindet und gemeinsam ihr von Schicksalsschlägen heimgesuchtes 
Leben meistert. Am populären Erzählkino orientiert, nutzt der Film Formen des Melodrams, um 
den menschlichen Überlebenswillen zu feiern und in einem Werk von großer emotionaler Kraft 
auch immer die Entwicklung in China zur Sprache zu bringen. 

35 mm: Kinowelt, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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20 091994 Lebewohl, meine Konkubine 
BAWANG BIE Jl 
Hongkong/Taiwan/China 1993 
Spielfilm, Farbe -169 Min. 

Regie Chen Kaige 

Der Regisseur Chen Kaige, der den Besuchern des Alle(r)weltskinos bereits durch seinen Film 
"Die Weissagung" bekannt ist, erzählt nun mit diesem Film gleich drei Geschichten: Er schil­
dert die Lebens- und Liebesgeschichte zweier Schauspieler der Peking-Oper, er gewährt einen 
tiefen Einblick in die Schönheiten der Peking-Oper selbst, und er erzählt die wechselvolle Ge­
schichte Chinas zwischen den Jahren 1924 und 1977. In einem aufwendig inszenierten Bilder­
reigen von betörender Schönheit fächert der Film ein Beziehungsgeflecht aus individuellen und 
historischen Ereignissen auf, das von emotionaler und politischer Unterdrückung sowie vom 
Verlust und der Suche nach Identität erzählt. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 

24111992 Die Legende von der Festung Suram 
LEGENDA O SUARAMSKOJ KREOPOTI 
UdSSR 1958 
Dokumentarfilm, Farbe - 87 Min. 

Regie Sergej Paradshanow 
D. Abaschidse 

Die georgische Überlieferung erzählt vom Bau der Festung Suram, deren Mauern immer wie­
der einstürzen, bis sich ein Jüngling bei lebendigem Leib dort hat einmauern lassen. 
Wie an einer Perlenkette reiht dieser Film seine einmaligen Bilder aneinander, Tableaus wie 
selbständige Bedeutungseinheiten. In großartigen archaischen Bildentwürfen erschließen sich 
georgische Themenkreise wie Heimat und Unabhängigkeit, Freiheit und Unterdrückung, Vor­
sehung und freie Entscheidung. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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04.06.1991 Les Baliseurs du Desert - Suchende in der Wüste 
LES BALISEURS DU DESERT 
Tunesien 1984 
Spielfilm, Farbe - 95 Min., Format: 35 mm, 1 :1,66 

Buch und Regie Nacer Khemir 
Kamera 
Schnitt 
Ton 
Musik 
Produktion 

Darsteller 

Weltvertrieb 

Georges Barski 
Moufida Tlatli 
Faouzi Thabet 
Fethi Zgonda 
Latif Productions 
France Media 
SATPEC Tunesien 
Nacer Khemir 
Sonia Ichti 
Soufiane Makni 
Abdelkarim Abdelhak 
Noureddine Kasbaoui 
France Media 

Ein alter Bus folgt einer fast unsichtbaren Straße durch die Wüste. Unter den Fahrgästen ist 
ein junger Lehrer, der in ein abgelegenes Dorf am Rande der Sandwüste versetzt worden ist. 
Plötzlich durchbricht das Echo eines schweren und monotonen Gesangs die Stille. Dann, wie 
im Traum, erscheinen salzsäulenartige Silhouetten: die Suchenden in der Wüste. 
In der Ferne liegt das Dorf. Dem jungen Lehrer fällt es schwer, Zugang zu den Einwohnern und 
ihren Kindern zu finden. Trotz ihrer körperlichen Anwesenheit erscheinen sie ihm unnahbar -
Vertreter einer verschwundenen und doch immer gegenwärtigen Zivilisation. Allmählich läßt er 
sich gefangennehmen von dieser Welt. Unwiderstehlich fühlt er sich hingezogen zu den Wan­
derdünen, der anderen Seite des Spiegels. Er verschwindet. Ein Polizeioffizier mit einem Proto­
kollführer kommt, um den Fall zu untersuchen. 

35 mm: Kontakt: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

02.12.1986 Das letzte Abendmahl 
LA ULTIMA CENA 
Kuba 1976 
Spielfilm, Farbe -120 Min. 

Regie 

Kamera 
Musik 
Darsteller 

Maria E. Haya 
Tomas Gonzalez 
Mario G. Joya 
Leo Brouwer 
Luis Alberto Garcia 
Luden Films 
Silvano Rey 
Nelson Villagra 

Am Ende des 18. Jahrhunderts: In der Osterwoche besucht ein kubanischer Großgrund­
besitzer seine Plantage und ruft 12 Sklaven zu sich. Er wäscht ihnen die Füße, setzt sich mit 
ihnen an einen Tisch zu einem Mahl, wie Jesus mit seinen Jüngern. Am Karfreitag treibt der 
Aufseher die Sklaven zur Arbeit an. Sie verweigern, es kommt zum Konflikt. 
Die Sklaven nehmen den Aufseher gefangen und wollen vom Großgrundbesitzer Gerechtigkeit. 
Der aber sendet einen bewaffneten Trupp. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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15 031988 Die letzte Flut 
THE LAST WAVE 
Australien 1977 
Spielfilm, Farbe -

Regie 
Buch 

Kamera 
Musik 
Produktion 
Darsteller 

107 Min. 

Peter Weir 
Peter Weir 
Tony Morphett 
Petru Popescu 
Rusell Boyd 
Charles Wain 
Ayer 
Richard Champerlain 
Olivia Hammett 
Gulpilil 
Frederick Parslow 

Der Rechtsanwalt David Burton verteidigt in einem Mordprozeß fünf farbige Ureinwohner. 
Durch sie gerät er immer mehr in den Bann ihrer Riten und Mythen. 

35 mm: FiFiGe, Hamburg (deutsche Synchronfassung) 
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19.03.1991 Der letzte Kaiser 
THE LAST EMPORER 
USA 1987 
Spielfilm, Farbe -162 Min. 

Regie 
Buch 

Kamera 
Musik 

Produktion 
Darsteller 

Bernardo Bertolucci 
Bernardo Bertolucci 
Marc People 
Vittorio Storaro 
David Byrne 
Ryuichi Sakamoto 
Su Zong 
Recorded Pictures Co Jeremy Thomas, Rec 
Dennis Dun 
Jade Go 
Fan Guang 
Maggie Han 
John Lone 
Peter OToole 
Peter Petrides 
Ying Ruocheng 
Ryuichi Sakamoto 
Wu Tao 
Tijger Tsou 
Richard Vuu 
Victor Wong 
Ric Young 

Der als 3jähriger 1908 zum Kaiser von China gekrönte Pu Yi muß drei Jahre später abdanken. 
Nach Jahren im Exil und in einem kommunistischen Umerziehungslager kehrt er als einfacher 
Gärtner nach Peking zurück. Die Geschichte des letzten chinesischen Kaisers der Manschu-
Dynastie in einem an Originalschauplätzen gedrehten Monumentalfilm als farbenprächtiger 
Bilderbogen zwischen exotischem Märchen und mythisch überhöhter Tragödie. 

35 mm: Jugendfilm, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

11061996 Die letzte Kriegerin 
ONCE WERE WARRIORS 
Neuseeland 1994 
Spielfilm, Farbe - 99 Min. 

Regie Lee Tamahori 

Eine Maori-Familie in einer Slum-Siedlung Neuseelands: Mit brutaler Gewalt versucht Jake, ar­
beitslos und desillusioniert, Frau und Kinder bei sich zu behalten, und gerade deshalb verliert 
er sie. "Wir waren Krieger" schreit ihm seine Frau Beth entgegen, als sie ihn voller Stolz ver­
läßt, und verweist damit auf die Vergangenheit der Maori, die ihre kulturelle und soziale Iden­
tität längst durch die Herrschaft der Europäer verloren haben. 

35 mm: Senator-Film, Hamburg (deutsche Synchronfassung) 
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18 041995 Letzter Abschied UdSSR 
LAST FAREWELL USSR 
Deutschland / Ukraine 1994 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Buch und Regie Alexander Rodnyanski 

Die letzten 'sowjetischen' Soldaten verlassen ihre Quartiere in der ehemaligen DDR. Über See­
häfen und Bahnstationen führt sie ein mühseliger Weg zurück in eine veränderte Heimat. Der 
Staat, der sie und ihre Familien ausgeschickt hatte, existiert heute ebensowenig wie der, in 
dem sie stationiert waren. Um uns verständlich zu machen, was in der russischen Gesellschaft 
nach der Euphorie von Glasnost und Perestroika vor sich geht, führt uns der Regisseur zurück 
in die Zeit nach dem Ersten Weltkrieg. Schon einmal kehrten damals russische Soldaten in die 
veränderte Heimat zurück... 

35 mm: Innova-Film, Düsseldorf (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

14 051991 Levante - ein Zajal im Morgenland 
Schweiz 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie Beni Müller 
Kamera Rainer Klausmann 

"II levante: ein italienisches Wort für den Ostwind, für die Gegend auch, wo die Sonne aufging, 
Morgenland, Orient. 
Die Levante: ein verstaubter Begriff aus der Sprache des Handels, die Ostküste des Mittel­
meeres bezeichnend, von Konstantinopel bis Alexandria. 
Levante: meine Bezeichnung für Nahost, Israel und Libanon, doch andere Assoziationen 
erzeugend, ein Reflex der Zukunft, mit Symbolen von Gestern. 
Der Film: eine Studie über Oliven, Tauben und Spiegel, mit den Menschen der Levante, auf 
der Suche nach der Kultur der Toleranz." (Beni Müller) 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

06 021990 Die Liebe ist eine dicke Frau 
EL AMOR ES UNA MUJER GORDA 
Argentinien / Niederlande 1987 
Spielfilm, s/w - 80 Min. 

Regie Alejandro Agresti 

Ein Journalist verliert seine Anstellung bei einer konservativen Zeitung und wandert ziel- und 
mittellos durch Buenos Aires. Hierbei lernt er die argentinische Gesellschaft von unten kennen, 
ihre Gegensätze und Widersprüche. Eine unkonventionelle und eminent politische Zustandsbe-
schreibung Argentiniens, die engagiert umschreibt, daß der Traum von der Demokratie nach 
der Diktatur eine Utopie zu bleiben droht. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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11.04.1989 Liebe, Wind, Staub 
LIEN LIEN FUNG CHEN 
China/Taiwan 1987 
Spielfilm, Farbe -109 Min. 

Regie Hou Hsiao-Hsien 
Buch Wu Nien-jen 

Chu Tien-wen 

Das Leben eines Jugendlichen im Taiwan der 60er Jahre. Einfühlsam und distanziert zeigt der 
Film die unendliche Vielfalt kleiner Dinge, aus denen der Alltag zusammengesetzt ist. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

29 091990 Das Lied der Steine 
BR Deutschland / Belgien 1990 
Spielfilm, Farbe -105 Min. 

Buch und Regie Michel Khleifi 
Kamera Raymond Fromont 
Musik Jean Marie Senia 
Darsteller Makram Houri 

Bushra Karaman 

Michel Khleifi erzählt die Liebesgeschichte eines Paares, aber er erzählt in dokumentarischen 
Aufnahmen auch von der quälenden Geschichte seiner palästinensischen Heimat. Er singt das 
Lied der Steine in der Zeit des Kriegs der Steine. 

16 mm: (Festivalkopie) M. Khleifi (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

29.11.1988 Los Olvidados - Die Vergessenen 
LOS OLVIDADOS 
Mexiko 1950 
Spielfilm, s/w- 80 Min. 

Buch und Regie Luis Bunuel 

Bunuels berühmter Spielfilm über Kinder und Kriminelle, Jugendliche und kaputte Typen in den 
Slums von Mexiko City. Ein surrealer Protest gegen jede harmonisch-beschwichtigende Deu­
tung menschlicher Existenz. 

35 mm: LUPE, Göttingen (deutsche Synchronfassung) 

04.10.1994 Lumumba - Der Tod des Propheten 
BR Deutschland / Schweiz 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 68 Min. 

Buch und Regie Raoul Peck 

Eine sehr persönliche Auseinandersetzung mit Patrice Lumumba, dem ersten Premierminister 
des gerade unabhängig gewordenen Zaire, der 1960 nach kurzer Amtszeit abgesetzt und von 
politischen Gegnern ermordet wurde. Der Film kreist das Thema essayistisch ein und wird zu 
einem Lehrstück darüber, wie der Kolonialzustand auch nach der "Unabhängigkeit" andauern 
kann. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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09 051995 Die Macht des Lachens 
BR Deutschland 1993 
Dokumentarfilm, Farbe - 58 Min. 

Regie Ulla Fels 
Kamera Christel Fromm 

Ungewöhnliches aus Westafrika: Unter den Frauen der sogenannten Kanyalang-Organisation 
in Gambia ist es üblich, die Konflikte des Alltags mit Frechheit und Scherzen zu lösen. Sogar 
die Verletzung von Tabus trägt erstaunlicherweise zu einem harmonischen Zusammenleben 
bei. Selbst Frauen, die unter Kinderlosigkeit leiden - ein schwerer Makel dortzulande -, können 
so ihr Problem bewältigen: vital und sogar komisch. Dies alles wird am Beispiel des alltägli­
chen Lebens einzelner Frauen geschildert. 

16 mm: über die Filmemacherin (Originalfassung) 

11121990 Man no Run 
MAN NO RUN 
Frankreich 1988 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min., Format: 35 mm, 1 : 1,33 

Regie Ciaire Denis 
Buch Ciaire Denis 

Jean Marie Ahanda 
Blaise N'Djehoya 

Kamera Pascal Marti 
Schnitt Dominique Auvray 
Ton Daniel Ollivier 
Musik Les Tetes Brulees 
Produktion CASA Films 

Aufregende Rockmusik aus dem Tropenwald Kameruns: die Tetes Bruces (Hitzköpfe) auf ihrer 
ersten Europatournee durch Frankreich. Ihre Musik, entwickelt auf der Grundlage des traditio­
nellen "Bikutsi" des Beti-Landes, ist gleichzeitig eine Mischung aus Rock, Jazz, Reggae und 
Soul und dennoch ganz selbständig. Originell auf der Bühne und witzig-selbstironisch im Ge­
spräch rufen die "Totes Brulöes": MAN NO RUN!", etwa: "Hau nicht ab, bleib bis morgen früh!" 

35 mm: IMPULS Film, Hamburg (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

25 041995 Der Mann auf dem Quai 
UHOMME SUR LE QUAIS 
Frankreich / Kanada / Haiti / BR Deutschland 1993 
Spielfilm, Farbe -105 Min. 

Regie Raoul Peck 

Die Diktatur Duvaliers im Haiti der sechziger Jahre verändert das Leben eines jeden einzelnen 
bis in die Kleinstädte hinein. Eine Zehnjährige beobachtet die Veränderungen in ihrer Familie; 
aus ihrer Sicht erleben wir, wie einzelne Provinzchargen zu lokalen Machthabern werden, die 
über das Leben anderer bestimmen können. Ohne die direkte Abbildung gewalttätiger Szenen 
in den Vordergrund zu stellen, hat Raoul Peck in eindringlichen Bildern ein filmisch dichtes 
Werk geschaffen, das nicht nur als Schilderung der Ereignisse in Haiti gesehen werden muß. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: SPUTNIK - Filmverleih, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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21021989 Der Mann mit den drei Särgen 
NAGUNENUN GILESODO SCHIZI ANNUNDA 
Korea 1987 
Spielfilm, Farbe -117 Min. 

Buch und Regie Lee Chang-Ho 
Kamera Park Seung-Bae 
Musik Lee Chong-Ku 

Um die Asche seiner verstorbenen Frau zu verstreuen, reist Yang an die Grenze zwischen den 
koreanischen Staaten. Auf dieser Reise erfährt er die zerrissenen Biographien und Traditionen 
seiner selbst und seines Landes. Komplexe Verfilmung einer surrealistischen Erzählung 
(Caligari-Preis 1988). 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

24041990 Mapantsula 
MAPANTSULA 
Südafrika / Australien 1988 
Spielfilm, Farbe -109 Min. 

Regie 
Buch 

Kamera 
Schnitt 
Musik 
Ausstattung 
Kostüme 
Produktion 

Darsteller 

Oliver Schmitz 
Oliver Schmitz 
Thomas Mogotlane 
Rod Stewart 
Mark Baard 
The Queens 
Susanne Korab 
Nadia Kruger 
Max Montocchio 
One Look Prod. 
David Hanney Prod. 
Thomas Mogotlane 
Van Heerden 
Thembi Mtshali 
Dolly Rathebe 
Peter Sephuma 
Darlington Michaels 
Eugene Majola 
Louis Seboko 
Margret Williams 
Sibongile Yende 

Ein kleiner schwarze Ganove, der sich in Soweto durchzuschlagen versucht und politisch des­
interessiert ist, wird bei einer Demonstration eher zufällig verhaftet. Der anschließende Gefäng­
nisaufenthalt und der Druck der Polizei zur Denunziation von Bürgerrechtlem lassen bei ihm ei­
nen politischen Bewußtwerdungsprozeß beginnen, der in lebensgefährlicher Zivilcourage mün­
det. Unter schwierigen Umständen an Orginalschauplätzen gedreht. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: FILMWELT München (deutsche Synchronfassung) 
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22 091992 Mein kleiner Partner 
28.03.1993 M , S o c i O 

Bolivien 1982 
Spielfilm, Farbe - 83 Min. 

Regie Paolo Agazzi 
Buch Oscar Soria 
Kamera H6ctor Rios 
Schnitt Claudio Cutry 
Musik Alberto Villalpando 
Darsteller Gerardo Suärez 

David Santalla 

"Don Volvo" ist Lastwagenfahrer aus dem bolivianischen Hochland und soll tausende frische 
Hühnereier zu ihrem Bestimmungsort fahren - fünf Tagesreisen weit. "Brillo" ist ein Schuh­
putzerjunge und möchte als Beifahrer bei Don Volvo anfangen. Der hält Brillo für zu jung und 
weist ihn ab. Brillo fährt trotzdem heimlich mit. Damit beginnt eine Reise, bei der sie fünf Tage 
und Nächte aufeinander angewiesen sind und die sie zu Freunden macht. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

21 041992 Meister des Schwertes 
SIU NGOU GONGWU 
Hongkong / Taiwan 1990 
Spielfilm, Farbe -120 Min. 

Regie King Hu 
Tsui Hark 
Ching Siu-Tung 

Machthungrige Interessengruppen kämpfen im China des 16. Jahrhunderts, um den Besitz 
einer Schriftenrolle, die das Geheimnis übermenschlicher Kraft verspricht. In die Intrigen ver­
strickt werden ein junger Schwertkämpfer und mehrere Frauen an seiner Seite. Ein atembe­
raubend choreographierter Abenteuerfilm, der das ganze Repertoire des Martial-Arts-Genres 
entfaltet und seine Elemente bis zur zeichenhaften Abfolge von Bewegungen und Geschwin­
digkeit übersteigert. 

35 mm: TIME, München (deutsche Synchronfassung) 

10.10.1995 Mercedes, Mon Amour 
FIKRIMIN INCE GÖLÖ-SARI MERSEDES 
Türkei 1993 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Tunc Okan 

Jedes Jahr fahren türkische Gastarbeiter tausende von Kilometern in ihre alte Heimat zurück. 
Die Autos, die sie lenken, symbolisieren für sie ihren wirtschaftlichen Erfolg. Auch Bayram legt 
diese Strecke mit seiner Geliebten zurück: einem Mercedes 350 SE. Übertrieben kümmert er 
sich um sein Ein und Alles. Aber es kommt alles anders, als geplant... 

35 mm: Edition Salzgeber, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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23.04.1996 Metall und Melanchol ie 
METAAL EN MELANCHOLIE 
Niederlande 1993 
Dokumentarfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie Heddy Honigmann 

Mit einem durchschnittlichen Beamtengehalt kann in Lima, der Hauptstadt Perus, niemand 
mehr überleben. Deshalb arbeiten ganze Bevölkerungsgruppen als Taxifahrer. Jedes noch so 
klapprige Vehikel wird zum Nebenverdienst genutzt. Die Regisseurin stellt einige der Fahrer 
und Fahrerinnen vor und beweist, daß auch ein Dokumentarfilm unglaublich witzig sein kann. 
Bei aller Tragik. 

16 mm: Fortuna Films, Amsterdam (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

16101990 Meuterei auf der Bounty 
MUTINY ON THE BOUNTY 
USA 1935 
Spielfilm, s/w-135 Min. 

Regie Frank Lloyd 
Buch Talbot Jennings 

Jules Furthman 
Carey Wilson 

Kamera Arthur Edeson 
Musik Herbert Stothart 
Produktion Metro Goldwyn Mayer (MGM) 

MGM 
Darsteller Charles Laughton 

Clark Gable 
Franchot Tone 

Weltvertrieb Metro Goldwyn Mayer (MGM) 

Im Jahre 1789 lief die "Bounty" in die Südsee aus, um Brotfruchtbäume für die Karibik zu la­
den. Durch die unmenschliche Härte des Kapitäns zum Äußersten getrieben, meuterte die 
Mannschaft und setzte den Kapitän auf hoher See aus. Dieser überlebte, verfolgte die Besat­
zung und machte ihnen in England den Prozeß. Einige der Meuterer konnten jedoch entkom­
men und retteten sich auf die einsame und unzugängliche Insel Pitcairn. 

35 mm: LUPE, Göttingen (deutsche Synchronfassung) 

24.01.1989 Mi lagro - Der Krieg im Bohnenfeld 
29.03.1994 M | L A G R O 

USA 1987 
Spielfilm, Farbe -118 Min. 

Regie Robert Redford 

Eine Freizeitsiedlung soll in der Nähe von Milagro/New Mexico entstehen, doch mit Hilfe eines 
Sheriffs und einiger Wunder (spanisch: Milagro) kann die mdianisch-mexikan/sc/reS'e^tM&zt^-
die Zerstörung ihres Lebensraums verhindern. 
Es geht um etwas Alltägliches: Joe möchte auf seinem Land Bohnen anbauen, ein Bauspeku­
lant ohne Skrupel möchte dort ein Ferienparadies aus dem Boden stampfen. "Milagro" handelt 
davon, daß ein einzelner Mensch die Welt verändern kann. 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 
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10111992 M i l e s t o n e s 
MILESTONES 
USA 1975 
Spielfilm, Farbe -195 Min. 

Regie Robert Kramer 
John Douglas 

Der Film sammelt Zeugnisse und Dokumente aus dem Alltag amerikanischer Minderheiten und 
stellt sie kommentarlos einander gegenüber. Indianer, Arbeitslose, Kommunarden, Vietnam­
veteranen zeigen in impressionistischenTupfern ein Bild von der Kehrseite Amerikas. 
Die Filmemacher leuchten und horchen hinein in die Lebensumstände des "anderen Amerika", 
jenes Teils der Bevölkerung, der sich den Konventionen und Forderungen des amerikanischen 
Traums nicht mehr fügen will, ihnen nicht mehr gewachsen ist, der sich zu lösen versucht oder 
schon abgehängt ist. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

20101992 Mississippi Masala 
USA 1991 
Spielfilm, Farbe -115 Min. 

Regie Mira Nair 

Nach ihrer Vertreibung aus Uganda im Jahr 1972 durch Idi Amin versucht eine indische Familie 
in einer amerikanischen Kleinstadt Fuß zu fassen. Der Vater träumt von einer Rückkehr in das 
Land, das er als Heimat empfindet. Seine Tochter Mina hat sich an den "American Way of Life" 
gewöhnt. Dann verliebt sich Mina in Demetrius, einen Schwarzen. Beide Familien sind entsetzt 
und geben ihrer Liebe wenig Chancen. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 

23 091986 Mit brennender Geduld 
BR Deutschland / Portugal 1983 
Spielfilm, Farbe - 75 Min. 

Buch und Regie Antonio Skarmeta 
Kamera Joao Abel-Aboim 
Musik Robert Lecaros 
Darsteller Oscar Castro 

Naldy Hemandez 
Marcella Osorio 
Roberto Parada 
Antonio Skarmeta sen. 

Mario bringt einem Poeten jeden Tag die Post aus aller Welt. Pablo Neruda, für den die Men­
schen "die Lehre meines Lebens" sind, unterhält sich gern mit dem jungen Mann. Und durch­
aus nicht unfreiwillig läßt sich der vielbeschäftigte Dichter in die Liebesgeschichte des Brief­
trägers hineinziehen. 
Um das scheinbar Banale geht es Skarmeta in erster Linie bei seiner Hommage an Neruda. 
Die Etappen im Leben des Dichters - eng verbunden mit den dramatischen Ereignissen in der 
chilenischen Politik zwischen 1969 und 1973 - tauchen nur am Rande auf. 

35 mm: IMPULS Film, Hamburg (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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04.04.1989 Die Mulattin Else 
oder Eine deutsche Art zu lieben 
BR Deutschland 1988 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Buch und Regie 
Kamera 

Schnitt 
Ton 
Produktion 

Peter Heller 
Otmar Schmid 
David Slama 
Sabine Rodrian 
Bernd Günther Nahm 
Film Four International 
WDR (Köln) 

Das Portrait einer alten Frau in Afrika, die ihren deutschen Vater nie kennenlernte, fordert auf, 
sich mit den Folgen des deutschen Kolonialismus auseinanderzusetzen. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung) 

06101987 Der Mut der Anderen 
LE COURAGE DES AUTRES 
Burkina Faso 1983 
Spielfilm, Farbe - 92 Min., Format: 16 mm 

Buch und Regie Christian Richard 
Kamera 
Schnitt 
Ton 
Musik 
Produktion 
Darsteller 

Serge Dalmas 
Christian Allanic 
Jean Pierre Houel 
Folklore aus Burkina Faso 
Cinafric Burkina Faso 
Sotigui Kouyate 
Baba Kouyate 
Amadou Banou 

Die Geschichte einer Sklavenbefreiung in Afrika: ohne gesprochene Dialoge, mit um so stärke­
rem Ausdruck in Mimik und Gestik. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung) 

07.111995 N!Ai - The Story of a IKung Woman 
N!AI, THE STORY OF A IKUNG WOMAN 
USA 1980 
Dokumentarfilm, Farbe - 59 Min. 

Regie John Marshall 

Der ethnografische Filmemacher John Marshall porträtierte in einem Zeitraum von 1952 bis 
1978 die Lebensgeschichte von Nlai, einer Frau aus dem Volk der Buschleute (IKung San) im 
Nordosten Namibias. Dabei wird auch der Wandel erfahrbar, der sich in ihrer Umgebung voll­
zogen hat: Entzug von Land, Jagdmöglichkeiten, Wasser, die Einführung von Geld und Lohn­
arbeit. 

16 mm: IWF, Göttingen (Originalfassung) 
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27 081992 Das nächste Opfer 
PROXIMA VITTIMA 
Brasilien 1983 
Spielfilm, Farbe - 96 Min. 

Regie Joe Batista de Andrade 

Tatsächliche Geschehnisse in Brasilien kurz vor den Gouverneurs- und Kongresswahlen im No­
vember 1982. Zwischen Wahlpropaganda und Demonstrationen versucht ein Fernsehreporter 
eine Mordserie aufzuklären. Angesichts der engen Verbindung von Politik und Gewalt spielt es 
keine Rolle mehr, ob die Morde für den Wahlkampf nur politisch ausgeschlachtet oder von der 
Polizei selber inszeniert werden. 

35 mm: (Festivalkopie) (Originalfassung) 

22111994 Nachtaufnahmen 
LIFE ACCORDING TO AGFA 
Israel 1992 
Dokumentarfilm, Farbe -102 Min. 

Buch und Regie Assi Dayan 

Eine Bar in Tel Aviv dient als Treffpunkt unterschiedlicher Gäste. Ihre individuellen Geschich­
ten, die Konflikte, die sie mitbringen, eröffnen einen Einblick in eine Gesellschaft, deren Erfah­
rungen immer wieder um Trauer, Tod und Gewalt kreisen. - Der Regisseur, Sohn des früheren 
israelischen Außen- und Verteidigungsministers, vermittelt eine Ahnung von der Gefühlslage 
einer Nation, die den Frieden mit sich selbst sucht und auf den Frieden mit ihren Gegnern an­
gewiesen ist. 

35 mm: Kinowelt, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

19 091989 Nanuk, der Eskimo 
NOANOO OF THE NORTH 
USA 1921 
Dokumentarfilm, s/w - 50 Min. 

Regie Robert J. Flaherty 

Diese Produktion gilt als frühester Höhepunkt des Genres ethnografischer Film. 
Flaherty schildert Leben und Alltag der kanadischen Eskimos nicht abstrakt, sondern an den 
konkreten Lebensbedingungen von Nanuk und seiner Familie im subarktischen Eis auf sehr 
kunstvolle Weise. 

16 mm: LBS Hessen, Frankfurt (Originalfassung) 
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13.09.1994 Neria 
NERIA 
Zimbabwe 1992 
Spielfilm, Farbe-103 Min. 

Regie Godwin Mawura 
Literarische Tsi Tsi Dangarembga 
Vorlage 

Nerias Mann ist gestorben. Dessen Bruder bedient sich ihres Hauses, ihres Geldes, ihres Au­
tos und beruft sich dabei auf die Traditionen. Aber Neria beginnt, sich zur Wehr zu setzen und 
erkennt, daß die Traditionen auch auf ihrer Seite sein können... 

16 mm: trigon, Rodersdorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
16 mm: Zimbabwe - Netzwerk (Originalfassung) 

Ein mexikanisches Fischerdorf in den 30er Jahren. Obwohl die Menschen hart arbeiten, bleibt 
ihnen kaum das Nötigste. Verantwortlich hierfür ist der Aufkäufer, dem die Netze und Boote ge­
hören. Der junge Miro ist zur Revolte bereit, als sein Kind stirbt, weil er die Medikamente nicht 
bezahlen kann. Nach seinem Tod finden auch die anderen Fischer zusammen. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

12 041988 Neuankömmling, arbeite 
FAD, JAL 
Senegal 1979 
Dokumentarfilm, Farbe -106 Min. 

Buch und Regie Safi Faye 
Kamera Patrick Fabry 

Papa Moctar Ndoye 
Jean Monod 

"FAD, YAL" versucht, das Portrait eines Dorfes, seiner Geschichte und seiner Geschichten zu 
zeichnen. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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26 091995 Neues Spiel - Neues Glück 
KOSH BA KOSH 
Rußland / Tadschikistan 1993 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Bakhtiyar Khudojnazarov 

Es sollte eine Liebesgeschichte werden, die der tadschikische Regisseur in seiner Heimat­
stadt Duschanbar drehen wollte. Doch während der Dreharbeiten brach im Herbst 1992 der 
Bürgerkrieg aus, die Arbeiten konnten nur unter großen Schwierigkeiten fortgeführt werden. 
Entstanden ist eine einzigartige Geschichte über die Leichtigkeit einer Liebe zwischen der 
schönen Mira und dem Seilbahnwärter Daler und deren kriegsbedingte Unsicherheit und 
Entwurzelung. Ein Dokument einer Zeit... 

16 mm: trigon, Rodersdorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

23.03.1993 Oca - oder: Das Recht auf Schutz vor Ausbeutung 
Philippinen 1990 
Spielfilm, Farbe - 9 Min. 

Regie Lino Brocka 

Es sind Kinder, die als Freitaucher vor der Küste Palawans Schwerstarbeit leisten müssen. 
Randy kommt bei einem gefährlichen Tauchversuch ums Leben. Die Fischereigesellschaft be­
steht auf der Erfüllung des Arbeitsvertrages. Oca, Randys Bruder, muß ihn ersetzen. Oca ist 
sieben Jahre alt. 

16 mm: Diözesanfilmstelle Köln (deutsche Synchronfassung) 

10.03.1987 Ohne Sonne 
03.04.1990 S A N S S O L E I L 

Frankreich 1981 
Dokumentarfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Chris Marker 
Kamera Sandor Krasna 

Der Film spielt in Japan, Guinea-Bissau sowie den Kapverden. Die Kamera vermittelt Reiseein­
drücke. Auf den Straßen, in den Tempeln und den Kaufhäusern durchdringt der Kamera-Blick 
den schönen und auch den häßlichen Schein der Dinge. Er entdeckt die Stadt und das Wesen 
ihrer Bewohner in den alltäglichen Begebenheiten. 
So reist Marker durch die Welt, entdeckt hinter den Fassaden des Großartigen das Banale, das 
zumeist Unwichtige. Augenblicke von Trauer und Glück, von sterbenden Giraffen und zün­
denden Raketen, Katzenfriedhof und Waffen. Dazu einfühlsame, durchdachte und zum 
Denken anregende Texte, die auf das Unbelichtete aufmerksam machen. 

35 mm: FiFiGe, Hamburg (deutsche Synchronfassung) 
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07.04.1992 Orinoko - Neue Welt 
ORINOKO - NUEVO MUNDO 
Venezuela 1984 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Diego Risquez 

In einem präkolumbianischen Indianerdorf am Orinoko lebt der Schamane Kosirewe. Seine Vi­
sionen lassen ihn Bilder der Zukunft sehen: Christoph Kolumbus geht an Land und pflanzt die 
Fahne seiner Herrschaft; Walter Raleigh führt seine Piraten den Orinoko hinauf auf der Suche 
nach El Dorado; Alexander von Humboldt vollzieht die naturwissenschaftliche Entdeckung des 
Flusses. Der Schamane fühlt, daß seine Welt verloren ist... 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

21051991 Pam Kuso Kar 
PAM KUSO KAR 
Frankreich 1974 
Dokumentarfilm, Farbe -10 Min. 

Regie Jean Rouch 

1974 starb Pam Sambo Zima, Hohepriester der nigerischen Ekstase-Riten. Der Dokumentar­
film beschreibt, wie die Anhänger und Teilnehmer des Besessenheits-Kultes auf symbolische 
Weise die Ritualgefäße des Verstorbenen zerbrechen, um sein Andenken zu ehren, und wie 
die bei der Zeremonie verwendeten Gegenstände an seine Schüler verteilt werden. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

01.101990 Pan in 'A' Minor 
Steelbands in Trinidad 
PAN IN 'A' MINOR 
Frankreich / UNESCO 1988 
Dokumentarfilm, Farbe - 52 Min. 

Regie Jean-Jacques Mrejan 
Musik Steelband 
Produktion Iskra 

Die Steelbands in Trinidad Tobago gehören zu den spektakulärsten kulturellen Ausdrucksfor­
men dieser Karibikinsel: Bis zu 300 "Instrumente" umfassen die Orchester aus Ölfässem der 
Slums. PAN IN A MINOR (zu deutsch etwa "Faß in A-Moll") zeigt sie und ihre Musik. 

16 mm: (Festivalkopie) ISKRA, Paris (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 
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08.03.1994 Panteon Militär 
BR Deutschland / Argentinien 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Wolfgang Landgräber 

Wolfgang Landgraber beschreibt in seinem Film den Teufelskreis von Rüstung und Staatsver­
schuldung, schildert den Kampf der Militärs gegen das eigene Volk und zeigt, wie deutsche 
Rüstungsfirmen daran verdienen. Auch die Tradition deutsch-argentinischer Militärzusammen­
arbeit wird dargestellt. Ein Plädoyer gegen Chauvinismus und den Zynismus des Militärappara­
tes. 

16 mm: Verleih d.Filmemacher, München (Originalfassung) 

04051993 Papierblumen 
KAAGAZ KE PHOOL 
Indien 1959 
Spielfilm, Farbe -149 Min. 

Buch und Regie Guru Dutt 

Der Spielfilm wirft einen kritischen Blick hinter die Kulissen der Filmindustrie Bombays und auf 
die Lebensbedingungen der dort arbeitenden Menschen. Suresha Sinha, einst ein berühmter 
Regisseur, sitzt in einem verlassenen Studio und denkt über seine Vergangenheit, seine Arbeit, 
sein Leben nach... 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

05 051987 Pee Mak - Der Sterbeort 
PEE MAK 
Korea 1981 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Lee Doo-Yong 

Dieser in Deutschland nie verliehene Film kann als eine Art "spiritistischer Kriminalfilm" aus 
dem alten Korea gelten: Eine junge Schamanin deckt mehrere ungesühnte Morde auf. 

35 mm: (über die Botschaft von Korea, Bonn) (Originalfassung m. englischen Untertiteln 

06.031990 Peking Opera Blues 
Hongkong 1986 
Spielfilm, Farbe -104 Min. 

Regie Xu Ke 

In Peking des Jahres 1913 kreuzen sich die Wege dreier junger Frauen, die trotz unterschied­
licher Absichten gemeinsam in den Kampf demokratieliebender Rebellen gegen einen 
Operetten-General verwickelt werden. Mit viel Tempo inszenierter Action-Film mit zahlreichen 
komischen und burlesken, aber auch brutalen Szenen, der Kino als Ort der Imagination nutzt 
und ein Feuerwerk illusionärer Eindrücke erweckt, die sich um die Kunst der Peking-Oper 
ranken. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 
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15.11.1994 Phoolan Devi - Rebellion einer Banditin 
BR Deutschland 1994 
Dokumentarfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie Mirjam Quinte 

Für die einen ist sie eine blutdürstige Teufelin, andere achten sie als weiblichen "Robin Hood", 
Inderinnen verehren sie als Göttin, die stellvertretend für sie ihre Ehre verteidigte: Im Februar 
1983 stellte sich Phoolan Devi mit ihrer Bande der Polizei. Die "Königin der Banditen" stand 
damals sogar in Europa im Mittelpunkt des Interesses. Die Regisseurin Mirjam Quinte läßt 
Phoolan Devi selbst erzählen, über ihre Vergangenheit und ihre Erfahrungen als Frau in Indien. 

16 mm: UNIDOC Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 

02.10.1990 P i r a v i 
PIRAVI 
Indien / Kerala 1988 
Spielfilm, Farbe -110 Min. 

Regie Karun N. Shaji 

Ein kleines Dorf. Unter einem Baum ein Mann, still, geduldig. Ein Mann, der wartet: auf den 
Bus, auf seinen Sohn, der aus der Hauptstadt zurückkehren sollte. Die Nacht senkt sich auf 
den Wartenden. Dann, endlich, kommt der Bus. Der Vater sucht, befragt die Reisenden, um­
sonst. Sein Sohn ist nicht da. Dann besteigt er wieder das Boot, um heimzukehren. An den fol­
genden Tagen dasselbe Bild: Der alte Mann, in der Hoffnung auf die Rückkehr des geliebten 
Sohnes, ein zunehmend sorgenvolles, ein bedingungsloses Warten. Bis der Vater erfährt, daß 
sein Sohn nach einer Studentendemonstration verhaftet wurde. 
Jetzt bricht der Alte in die Stadt auf: Ins Inferno der Amtswillkür, der Menschen Verachtung, der 
Seelenlosigkeit, der Staatsgewalt. Schlimmstes ist zu ahnen, die Schwester des Gesuchten 
ermißt die Tragödie. Doch niemand wagt, dem Vater die Wahrheit zu sagen. Und so wartet er, 
zurück im Dorf, weiter. Am Schluß treibt eine einsame Barke ins Herz der Nacht. 
Shajis Geschichte ist von wunderbarer Einfachheit, und er erzählt sie mit liebevoller Behutsam­
keit, die fesselt, bewegt, ins Unendliche reicht. Der Tod ist zugleich Geburt, und aus der zwin­
genden geistigen, verinnerlichten und tief poetischen Kraft des Films kristallisieren sich die 
traditionellen Werte als die einzige Wahrheit heraus: als Grundlage zu neuem Handeln weit 
über das Einzelschicksal hinaus. 

35 mm: (Festivalkopie) NFDC, London (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

30.10.1990 Pitcairn - Endstation der Bounty 
Gefangen im Paradies 
BR Deutschland 1989 
Dokumentarfilm, Farbe - 85 Min. 

Buch und Regie Reinhard Stegen 
Kamera Volker Titel 
Musik Joachim Meßner 

Vor genau 200 Jahren im Jahre 1790 besiedelten die flüchtigen Meuterer der "Bounty" mit 
ihren tahitianischen Frauen das unzugängliche und weitabgelegene Eiland Pitcairn. 46 ihrer 
Nachkommen leben noch heute auf dieser zu Großbritannien gehörenden Insel. Trotz aller 
modernen Technik sind sie weitgehend isoliert: ein Flugplatz kann genausowenig gebaut 
werden wie ein Hafen. Die Versorgung wird über Schiffe abgewickelt, die unregelmäßig 
vorbeifahren und ihre Fracht auf See in kleine Boote umladen. Inselleben pur. 

16 mm: alle(r)weltsfilm, Bonn (Originalfassung) 
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05101993 P o w w a q u a t s i 
POWAQQATSI 
USA 1987 
Dokumentarfilm, Farbe - 99 Min. 

Regie Godfrey Reggio 

Kontemplativer Bilderbogen, der Schönheit und Würde des archaischen Lebens und die Bedeu­
tung selbstbestimmter Arbeit den fragwürdigen Errungenschaften der Moderne gegenüberstellt. 
Ruhige, lange Einstellungen und die ihnen unterlegte Musik verstärken den meditativen Charak­
ter dieses zweiten Filmes des Regisseurs von "Koyannisqatsi". 

35 mm: Scotia / Cannon, München (Originalfassung) 

19101993 Die Prinzen 
LES PRINCES 
Frankreich 1983 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Tony Gatlif 

In einer heruntergekommenen Obdachlosensiedlung für Roma fristet Nara mit seiner Familie 
ein armseliges Leben. Zusammen mit seiner Mutter und der kleinen Tochter haust er in einer 
erbärmlichen Wohnung. Seine Frau hat Nara verstoßen, weil sie die Pille genommen hat. Mit 
allen Kräften versucht er, für den Lebensunterhalt seiner Familie zu sorgen, möglichst mit le­
galen Mitteln... 
Der Regisseur, selbst Roma, hat eine Fülle eigener Erfahrungen in sein betroffen machendes 
Werk einfließen lassen. 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

25 051993 Protokoll über Chile (Teil 1) 
Von der Grenze ins Innere des Landes 
ACTA GENERAL DE CHILE 
Spanien 1986 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Regie Miguel Littin 
Kamera Ugo Ädilardi 

Tristan Bahuer 
Jean Ives 
Pablo Martinez 

Schnitt Carmen Frias 
Produktion Alfil uno Cinematografica 

TVE (Madrid) 

Unter falschem Namen kehrt der exilierte Regisseur Miguel Littin in seine Heimat zurück und 
dreht heimlich einen Film. Das Ergebnis dieses riskanten und spektakulären Unternehmens ist 
die bisher umfangreichste Bestandsaufnahme der chilenischen Militärdiktatur. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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25 051993 Protokoll über Chile (Teil 2) 
Die entfachte Flamme 
ACTA GENERAL DE CHILE 
Spanien 1986 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Regie Miguel Littin 

(siehe "Protokoll über Chile" Teil 1) 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

01 061993 Protokoll über Chile (Teil 3) 
Der große Norden 
ACTA GENERAL DE CHILE 
Spanien 1986 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Regie Miguel Littin 
Kamera Ugo Adilardi 

Tristan Bahuer 
Jean Ives 
Pablo Martinez 

Schnitt Carmen Frias 
Produktion Alfil uno Cinematografica 

TVE (Madrid) 

(siehe "Protokoll über Chile" Teil 1) 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

01061993 Protokoll über Chile (Teil 4) 
Als ich in die Pampa ging 
ACTA GENERAL DE CHILE 
Spanien 1986 
Dokumentarfilm, Farbe - 60 Min. 

Regie Miguel Littin 

(siehe "Protokoll über Chile" Teil 1) 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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07.05.1991 Que imada 
QUEIMADA 
Italien 1969 
Spielfilm, Farbe-121 Min. 

Regie Gillo Pontecorovo 

Im Auftrag der britischen Admiralität wird der Offizier William Walker (Marlon Brando) auf eine 
Insel im Karibischen Meer geschickt, um Unruhen anzuzetteln. Es gilt, die Zuckerinsel von den 
portugiesischen Kolonialherren zu "befreien", um selber herrschen zu können. Am Ende steht 
die Erkenntnis der Sklaven, daß sie den Kampf um ihre Freiheit nur durch eine bewaffnete 
Revolution gewinnen können. Aus dem Gegensatz zwischen portugiesischen und britischen 
Kolonialinteressen um 1830 wird eine Allegorie vom Freiheitskampf der heutigen "Dritten Welt". 

35 mm: UIP Düsseldorf (35mm) (deutsche Synchronfassung) 

05 031996 Quer durch den Olivenhain 
ZIR E DARAKHTAN E ZEYTON 
Iran 1994 
Spielfilm, Farbe -103 Min. 

Buch und Regie Abbas Kiarostami 

Ein Filmteam kommt in ein Dorf im Norden des Iran, das von einem verheerenden Erdbeben 
heimgesucht wurde und dreht einen Film mit dem Titel "Und das Leben geht weiter" (alle(r)-
weltskino 7.12.93). Der junge Maurer Hossein erhält eine kleine Rolle. Seine Filmpartnerin ist 
das Mädchen, dem Hossein bereits mehrere vergebliche Anträge gemacht hat. Bisher war er 
zu arm für sie, doch nun startet er einen neuen Versuch... 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

26 021991 Rantes - Der Mann, der nach Südosten schaut 
16.04.1991 HOMBRE MIRANDO AL SUDESTE 

Argentinien 1986 
Spielfilm, Farbe -104 Min. 
Buch und Regie Eliseo Subiela 
Kamera 
Musik 
Produktion 
Darsteller 

Ricardo de Angelis 
Pedro Aznar 
Cinequanon 
Lorenzo Quinteros 
Hugo Soto 
David Edery 
Rodolfo Rodus 
Ines Vernengo 

In einer psychiatrischen Anstalt in Buenos Aires taucht plötzlich ein überzähliger Patient auf, 
der sich selbst Rantes nennt und durch nichts und niemanden zu identifizieren ist. Der des-
illusionierte Psychiater ist fasziniert von dem jungen Mann, der von sich behauptet, er sei ein 
Agent aus dem Weltall. 
In ruhigem Tempo entwickelte, suggestiv fotografierte Geschichte, die ihre innere Spannung 
aus der irritierenden Frage bezieht, inwieweit die Behauptung des Mannes ein Schutz gegen 
Leid oder Wahrheit ist. 

35 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (deutsche Synchronfassung) 
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21 051996 R a p a N u i 
RAPA NUI 
USA 1994 
Spielfilm, Farbe -108 Min. 

Regie Kevin Reynolds 

Wer errichtete die Steinstatuen auf der Osterinsel? Der Film "Rapa Nui" erzählt in atemberau­
benden Bildern die Geschichte der Insel: Sklaven stürzen den Tyrannen, der die Statuen für 
die Götter errichten ließ. Packendes Drama über die Zerstörung einer Kultur und über ein 
frühes Beispiel ökologischen Raubbaus. 

35 mm: Tobis, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

24 081992 Reed - Mexiko in Auf ruhr 
REED - MEXICO INSURGENTE 
Mexiko 1972 
Spielfilm, Farbe -124 Min. 

Regie Paul Leduc 

Das Mexiko von 1914 erlebt die Auflösung der revolutionären Bewegung, die Konfrontation 
zwischen den Kräften, die eine totale Veränderung beabsichtigen, und jenen, die sich selbst an 
die Macht bringen wollen. Der Journalist John Reed berichtet über seine Erfahrungen während 
der mexikanischen Revolution, über den gesellschaftlichen und auch über seinen persönlichen 
Wandlungsprozeß: einerseits zweifelt er an der Effektivität seines Journalistenberufs, anderer­
seits kann er nicht ein für allemal anstelle der Kamera das Gewehr ergreifen. Er befindet sich 
zwischen zwei Polen, in einem Prozeß innerer und äußerer Gärung. 

35 mm: Con - Film, Bremen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

15031994 Die Reise 
EL VIAJE 
Frankreich / Argentinien 1992 
Spielfilm, Farbe -139 Min. 

Buch und Regie Fernando E. Solanas 

Ein junger Mann macht sich von der Südspitze Feuerlands aus auf die Suche nach seinem Va­
ter, der vor der argentinischen Militärjunta ins Exil floh. Seine Suche führt ihn quer durch Latein­
amerika und konfrontiert ihn mit durch Ausbeutung wirtschaftlich und moralisch verwahrlosten 
Ländern. "Ich möchte zeigen, daß wir aus Leidenschaft und unerschöpflichen Träumen beste­
hen. Mit diesen Träumen bin ich durch Lateinamerika gereist und kann Euch jetzt diese Bilder 
zeigen." (F.E.Solanas) 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 
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30111993 Reise der Hoffnung 
Schweiz 1990 
Spielfilm, Farbe -110 Min. 

Buch und Regie Xaver Koller 

Ein türkischer Kleinbauer will mit seiner Familie in die Schweiz emigrieren. Er hofft, dort eine 
bessere Zukunft zu finden. Von Schleppern ausgebeutet, endet die Reise tragisch, als er auf 
dem verschneiten Bergpaß alleingelassen wird. Der Film, der auf einer wahren Begebenheit 
beruht, zeigt ein anrührendes Einzelschicksal als Beispiel für die Bedeutung des Fremdseins in 
der europäischen Welt. 

16 mm: BJF, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

08 021994 Die Reise des Löwen 
BR Deutschland 1993 
Spielfilm, Farbe - 87 Min. 

Regie Fritz Baumann 

Howard, der Vater des kleinen Irey, verwirklicht seinen größten Wunsch: er reist, mit Umweg 
über England, nach Afrika. Er entdeckt dort seine Wurzeln, die er als Nachfahre schwarzer 
Sklaven auf Jamaika noch immer bewahrt hat. So gleicht seine Reise einer Heimkehr: "Wie 
hart und steinig war mein Weg..." 

16 mm: Filmproduktion Baumann (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

11.101988 Reise nach Indien 
A PASSAGE TO INDIA 
Großbritannien 1984 
Spielfilm, Farbe -163 Min. 

Buch und Regie David Lean 
Kamera Ernest Day 
Musik Maurice Jarre 
Produktion Bradbourne 

Goodwin 
Darsteller Peggy Ashcroft 

Judy Davis 
James Fox 
Alec Guinness 
Nigel Havers 

David Leans monumentales Alterswerk - teilweise eine bnlliante Verfilmung des Romans von 
E.M. Forster, der "A Passage to India" vor sechzig Jahren als bittere Anklage gegen den briti­
schen Kolonialismus schrieb. 

35 mm: Neue Constantin (deutsche Synchronfassung) 
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28111995 Das Reisfeld 
NEAK SRE 
Kambodscha / Frankreich / Schweiz 1994 
Spielfilm, Farbe -125 Min. 

Regie Rithy Panh 

Im Zyklus von Aussaat, Wachstum, Reife und Ernte wird die Geschichte des Reisbauem Vong 
Poeuw, seiner Frau Yim Om und deren Töchtern erzählt. Als Vong stirbt und seine Frau den 
Tod ihres Mannes nicht verkraftet, kümmert sich die älteste Tochter mit ihren Schwestern um 
das Reisfeld. 
Rithy Panhs Film ist eine Parabel über das Leben und die Würde von kambodschanischen 
Reisbauern, die eingebunden sind in einen Rhythmus der Natur und in eine soziale Ordnung: 
kleine Beschädigungen gefährden diese Stabilität sogleich im ganzen. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

14 091993 Rhapsodie im August 
HACHIGATSU NO RAPUSODI 
Japan 1991 
Spielfilm, Farbe - 97 Min. 

Buch und Regie Akira Kurosawa 

Eine greise Japanerin erfährt, daß ihr nach Amerika ausgewanderter Bruder im Sterben liegt. 
Allmählich erinnert sie sich wieder an ihre Familie und das Leid, das durch die Atombombe in 
Nagasaki über sie kam. Akira Kurosawas Film ist ein stilles, von sanfter Wehmut und Heiter­
keit geprägtes Alterswerk, eine Meditation über Schmerz und Trauer, das Erinnern und die 
heilende Kraft der Versöhnung. 

35 mm: Tobis, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

16031993 R o g e r & Me 
ROGER & ME 
USA 1989 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Michael Moore 

Ende der Achtziger Jahre schließt General Motors seine Fabriken in der amerikanischen Klein­
stadt Flint. 30.000 Menschen werden arbeitslos. Moores Dokumentarfilm ist eine schwungvoll­
aggressive Montage von Momentaufnahmen des Niedergangs der Stadt. 

35 mm: WARNER Filmlager D'dorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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07.03.1989 Die Romanze von Buch und Schwert 
SHU JIAN EN CHOU LU 
China / Hongkong 1987 
Dokumentarfilm, s/w-180 Min. 

Regie Ann Hui 
Buch Ann Hui 

Kam Yung 
Kamera Wong Chung-Piu 

Der Kampf eines Geheimbundes gegen die Qing-Dynastie im 18. Jahrhundert, um die Fremd­
herrschaft der Mandschu-Kaiser zu beseitigen. Palastintrigen, Liebesgeschichten, Kung-Fu-
Kämpfe als Luftballett: Kino wie ein leichter und schöner Traum. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

18121990 R o m e r o 
ROMERO 
USA 1989 
Spielfilm, Farbe - 94 Min., Format: 35 mm, 1 : 1,33 

Regie John Duigan 
Buch John Sacret Young 
Kamera Geoff Burton 
Musik Gabriel Jared 
Produktion Paulist Pictures 
Darsteller Raul Julia 

Richard Jordan 
Ana Alicia 
Eddie Velez 
Alejandro Bracho 

Am 3. Februar 1977 wurde Oscar Arnulfo Romero zum Erzbischof von San Salvador gewählt. 
Der Film zeichnet die dreijährige Amtszeit sowie die persönliche Entwicklung des Bischofs 
nach: Romero trat als Wunschkandidat der konservativen kirchlichen Gruppen El Salvador» 
und der herrschenden Oligarchie an, wandelte sich jedoch zum unbestechlichen und streit­
baren Anwalt des ausgebeuteten, geschundenen Volkes. In seinen Hirtenworten prangerte er 
Ungerechtigkeit und Terror an. Erzbischof Romero wurde am 24. März 1980 am Altar während 
einer Meßfeier von einem gedungenen Killer der Todesschwadronen ermordet. 
In relativ schlichter Inszenierung zeichnet der Film mit Mitteln des politischen Thrillers, der Cha­
rakterstudie und des Melodrams Stationen aus dem Leben Romeros nach. Trotz filmsprach­
licher Klischees und einiger sentimentaler Momente entsteht dabei ein differenziertes und 
glaubhaftes Bild der Entwicklung sowohl des Menschen als auch des kirchlichen Würdenträ­
gers Romero. In jedem Moment ist dabei das seriöse Anliegen des Films spürbar, was vor 
allem an der Darstellung des Erzbischofs liegt, der in seinem inneren Ringen um eine konse­
quente christliche Haltung gegenüber dem Unrechtsregime vielschichtig und subtil interpretiert 
wird. Zur thematischen Substanz des Films gehört auch die Beschreibung der Situation der 
Kirche in El Salvador, ebenso die Hinwendung zu Themen der "Theologie der Befreiung", die 
anschaulich in ein populäres Medium übertragen wurden, (film dienst: Kinotip 16/10 89) 

16 mm: atlas-film, Duisburg (deutsche Synchronfassung) 
16 mm: Diözesanfilmstelle Köln (deutsche Synchronfassung) 
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15.05.1990 Das rote Kornfeld 
HONG GAO LIANG 
China 1987 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Zhang Yimou 
Darsteller Jiang Wen 

Gong Li 
Tang Rujun 

Ein Dorf im Nordwesten Chinas, Ende der zwanziger Jahre. Ein junges Mädchen sitzt in der 
Brautsänfte auf dem Weg zu ihrem Bräutigam, dem älteren Schnapsbrenner Li, der angeblich 
an Lepra erkrankt sein soll. Als der Hochzeitszug das Hirsefeld am Rande des Dorfes passiert, 
wird er von einem maskierten Räuber überfallen. Ein Sänftenträger setzt sich zur Wehr. Er ret­
tet die Braut und schlägt den Wegelagerer in die Flucht. 
Dem Brauch gemäßt verweilt die Braut drei Tage lang bei Li, dann kehrt sie noch einmal zu 
ihren Eltern zurück. Auf dem Heimweg wird sie ein zweites Mal überfallen. Aber diesmal ist es 
der Sänftenträger Yu (Jian Wen) - derselbe, der die Braut zuvor gerettet hatte. Der Mann und 
das Mädchen lieben sich im Hirsefeld. 
Bald darauf ist Li spurlos verschwunden. Die Braut, nun zur Witwe geworden, übernimmt die 
Schnapsbrennerei und heiratet Yu, von dem sie ein Kind erwartet. Die junge Frau widmet sich 
ihrer neuen Aufgabe mit großem Eifer und hat bald die Arbeiter auf ihrer Seite. Der Betrieb flo­
riert. Neun Jahre später überfallen die Japaner das Land. Das Hirsefeld wird zur Hinrichtungs­
stätte. Die Besatzertöten alle, die sich ihnen widersetzen, auf grausame Weise. Die Besitzerin 
der Brennerei, ihr Mann und die Arbeiter des Betriebes entschließen sich zur Gegenwehr. Mit 
selbstgebauten Sprengsätzen greifen sie die japanische Patrouille an. Ein verzweifelter Kampf 
entbrennt, der viele Opfer fordert. Yu und sein kleiner Sohn (Liu Ji) überleben als einzige. 
(EZEF Femsehtips, Nr.56/89) 

35 mm: SPUTNIK - Filmverleih, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

08.06.1993 Rote Laterne 
DAHONG DENGLONG GAOGAO GUA 
Hongkong/Taiwan 1991 
Spielfilm, Farbe -125 Min. 

Regie Zhang Yimou 

China in den Zwanziger Jahren: Rote Laternen läßt der mächtige Chen Zuoquian allabendlich 
vor dem Gemach derjenigen Ehefrau entzünden, der er in dieser Nacht seine Aufwartung zu 
machen gedenkt. Die junge Songlian, die nach dem Tod ihres Vaters das Studium abbrechen 
mußte, kommt als vierte Frau in diesen goldenen Käfig. Unter den demütigenden Besitzansprü­
chen soll sie nun leben... 

35 mm: Kinowelt, München (deutsche Synchronfassung) 

98 



09111995 Die russ ische Symphonie 
RUSSKAJA SIMFONIJA 
Rußland / Frankreich 1994 
Spielfilm, Farbe-110 Min. 

Regie Konstantin Lopuschanskij 

Die Apokalypse als Parabel für das Phänomen Perestroika: Wider Erwarten scheint das jüng­
ste Gericht anzubrechen. So zumindest werden die katastrophalen Ereignisse im Land von den 
Personen im Film eingeschätzt. Doch ganz so einfach ist das alles nicht, denn hinter den 
Geschehnissen scheint sich ein gewisser Doppelsinn zu verbergen oder eine Art Spiel. Ein 
schrecklicher Verdacht kommt auf, daß alles, was da passiert, Theater sein könnte, eine Art 
Inszenierung. Also übernimmt jede Person teils intuitiv, teils bewußt eine bestimmte Rolle. 
Iwan Masarin fühlt in sich den Geist großer russischer Intellektueller wie Dostojewski oder 
Tolstoi ewachen, was ihn auf die wunderbare humanistische Idee bringt: "Rettet die Kinder!" 
Es ist jedoch nicht so ganz klar, ob er das wirklich ernst meint oder nur einen Roman über 
diese Kinder schreiben will, ihr Schicksal als ein Kapitel in seiner Darstellung der Apokalypse, 
des untergehenden Imperiums. Diese Doppelbödigkeit steigert sich von Szene zu Szene, die 
Bilder des Romans gehen in die der Wirklichkeit über. Auch Iwan Sergewitsch gerät in den von 
ihm entfachten Strudel der Geschehnisse und wird unwillkürlich zu einem Beteiligten in diesem 
teuflischen Vaudeville', zu einem Opfer ebenso wie die Kinder, deren Schicksal in dem allge­
meinen Wirrwarr einfach in Vergessenheit gerät... (Konstantin Lopuschanskij) 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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Familiäre Gründe zwingen Krishna, sein Heimatdorf zu verlassen, er kommt nach Bombay. 
Kaum in der Stadt angekommen, steckt er schon mitten drin im Rotlichtbezirk: Polizei, Bor­
delle, brodelnder Verkehr, Drogenhandel, die Welt der Kinophantasien und überall Kinder, die 
versuchen, in diesem Hexenkessel zu überleben. 
Der kleine Krishna (Shafiq Syed) ist mit seinen zehn Jahren schon ganz auf sich gestellt. 
Seine Mutter hatte ihn einem Wanderzirkus überlassen, jetzt lebt er in Bombay zusammen mit 
anderen Straßenkindern, die sich mit kleinen Diebereien durchschlagen. Krishna trägt in einem 
Bordellviertel Tee aus, so lernt er die Menschen seiner Umgebung kennen. Zu ihnen gehört 
Baba (Nana Patekar), der launische Drogen-Boß des Viertels, der mit der Prostituierten Rekha 
(Ane-eta Kanwar) eine kleine Tochter (Hansa Vithal) hat. Chillum (Raghubir Yadav) verkauft 
Babas Drogen und ist selber süchtig; Krishna bewahrt ihn davor, verzweifelt sein Leben wegzu­
werfen. Hilflos muß er dagegen mit ansehen, wie die junge Nepalesin Solassal (Chanda 
Sharma), die er scheu verehrt, für einen zahlungskräftigen Liebhaber in einem Bordell gefan­
gengehalten wird. 
Eines Tages wird Krishna von der Polizei aufgegriffen und in eine der gefürchteten Erziehungs­
anstalten gesteckt. Als er von dort flieht, ahnt er nicht, was auf ihn zukommt. 
Die Inderin Mira Nair, 1957 im Bundesstaat Orissa geboren, drehte in Indien mit westlicher Aus­
bildung und westlichem Geld Dokumentarfilme, ehe sie mit "Salaam Bombay!" weltweit Auf­
sehen erregte. Thematisch wie technisch wagte sie mit ihrem ersten Spielfilm etwas völlig Neu­
artiges für das indische Kino. Ihre "Helden" sind Straßenkinder, gespielt von wirklichen Stras-
senkindem, die professionelle Schauspieler der Erwachsenen-Rollen in einem wochenlangen 
"Workshop" anlernten. Noch gewagter für indische Verhältnisse war Mira Nairs Neuerung, alle 
Großstadtszenen samt Originalton nicht im Studio, sondern an den authentischen Schau­
plätzen, auf Straßen und Bahnhöfen, in Mietskasernen und Bordellen zu drehen. Dabei ent­
stand kein melancholischer Sozialreport über das Elend der indischen Straßenkinder, sondern 
ein vitales, farbenprächtiges Drama, eine "Huldigung an den Überlebenswillen dieser Kinder, 
an ihren Humor, ihre Pfiffigkeit, Würde und Kraft". Zu den realistischen Qualitäten von "Salaam 
Bombay!" gehört auch die Schilderung der Traumwelten des indischen Kommerzfilms und indi­
scher Pop-Musik als Teil des Lebensgefühls noch der Ärmsten in der Metropole der indischen 
Filmindustrie und der Slums. (EZEF Fernsehtips, Nr.82) 

16 mm: EZEF Stuttgart (deutsche Synchronfassung) 
35 mm: Pandora Film, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 
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27101987 Salvador 
USA 1985 
Spielfilm, Farbe -122 Min. 

Regie Oliver Stone 

Richard Boyle schreibt und fotografiert den Kriegen dieser Welt hinterher. Er erlebt an 
vordester Front Schrecken und Ausweglosigkeit des salvadorianischen Bürgerkrieges 1980/81 
mit. 

35 mm: Jugendfilm, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

09.10.1990 Das Salz der Erde 
THE SALT OF THE EARTH 
USA 1953 
Spielfilm, s/w- 92 Min. 

Regie Herbert J. Biberman 
Buch Herbert J. Biberman 

Michael Wilson 
Kamera Simon Lazarus 
Produktion Independent Productions Corporation 

Int. Union of Mine/Mill/Smelter Workers 
Produzent(en) Paul Jarrico 
Darsteller Rosaura Revueltas 

Will Geer 
David Wolff 
David Saris 
Merwin Williams 

Die Geschichte, die SALT OF THE EARTH erzählt, ist authentisch, der Bericht eines vierzehn 
Monate langen Streiks, mit dem 1950 in SilverCity mexikanisch-amerikanische Bergarbeiter 
nach einem Grubenunglück für mehr Sicherheit und gerechtere Bezahlung demonstriert und ihr 
Ziel erreicht hatten. Sie kämpfen auch gegen die Diskriminierung der Mexikaner-Amerikaner 
und damit der Rassen überhaupt. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
16 mm: UNIDOC Filmverleih (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

21031995 Das Salz Swanetiens 
UdSSR / Georgien 1930 
Dokumentarstummfilm, s/w - 55 Min. 

Regie Michail Kalatosov 

Dieser Film beschreibt das Leben der Bergbewohner von Ober-Swanetien, eine früher durch 
eine Bergkette vom übrigen Kaukasus isolierte Region auf 2000 Metern Höhe. Das harte 
Klima, das Elend, der Mangel an Salz machten das Leben schwierig. Jedes Jahr stieg die 
männliche Bevölkerung ins Tal, um Salz zurückzubringen - ein kostbares Gut. Der Regisseur 
Kalatosov ("Wenn die Kraniche ziehen") vereinigt die Prinzipien von Reise-, Dokumentär- und 
Spielfilm zu einem Werk mit Bildern von großer Schönheit. Eine einmalige Gelegenheit, dieses 
vergessene Meisterwerk wiederzuentdecken... 

35 mm: Kommunales Kino, Freiburg (Originalfassung) 
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07111989 Sama - Die Spur 
SAMA 
Tunesien / Belgien 1988 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Nejia Ben Mabrouk 
Kamera Marc-Andre Batigne 
Ton Faouzi Tabet 
Musik Francois Gaudard 

Gezeigt wird die Gefangenheit des weiblichen Körpers im trationellen System Tunesiens. Nach 
dem sie durch Magie die Ehre ihrer Tochter schützte, erlaubt ihre Mutter Sabra das Studium in 
Tunis, da sie nicht möchte, daß es ihrer Tochter so ergeht wie ihr. Obwohl der soziale Druck in 
der Stadt schwer auf Sabra lastet, beginnt sie, sich diesem zu widersetzen. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

24 05.1994 Samba TraorS 
SAMBA TRAORE 
Burkina Faso / Frankreich / Schweiz 1992 
Spielfilm, Farbe - 85 Min. 

Regie Idrissa Ouedraogo 

Nach dem Überfall auf eine Tankstelle kehrt Samba Traore als reicher Mann in sein Dorf zu­
rück. Mit dem Geld verwirklicht er seine Träume und das Glück scheint vollkommen, als die 
geliebte Frau seine Gefühle erwidert. Doch die Vergangenheit holt Samba ein... 

35 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

31.03.1992 Samoa - Rebell zwischen zwei Welten 
FLYING FOX IN A FREEDOM TREE 
Neuseeland 1989 
Spielfilm, Farbe - 92 Min. 

Regie Martin Sanderson 

Der jugendliche Pepe, ein Nachfahre samoanischer Ureinwohner, lehnt sich gegen den Vater 
und die westliche Zivilisation auf und versucht, im Einklang mit den alten Göttern und Legen­
den zu leben. Seine Ausgrenzung bringt ihn in Konflikt mit Gesetz, Gesellschaft und Kirche. 
Ein anspruchsvoller Film wegen seiner Struktur sowie dem philosophischen und zivilisations­
kritischen Hintergrund. 

35 mm: TIME, München (Originalfassung) 
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17101995 Sankofa 
SANKOFA 
USA / Deutschland / Ghana / Burkina Faso 1993 
Spielfilm, Farbe -125 Min. 

Regie Haile Gerima 

Das afro-amerikanische Fotomodell Mona macht Fotoaufnahmen vor dem einstigen Sklaven­
fort Elmina am Strand von Ghana. Durch einen Zeitsprung gerät sie in die Zeit der Sklavenver­
schiffung. Ihr Protest "Ich bin Amerikanerin!" verhallt ungehört. Sie findet sich als Sklavin auf 
einer Zuckerrohrplantage auf Jamaika wieder. 
"In seine Vergangenheit zurückkehren, sie dem Vergessen entreißen, um sich der Zukunft zu­
zuwenden" bedeutet 'Sankofa' in der afrikanische Sprache Akan. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

27.09.1988 Die Schachspieler 
SHANTRANJ KE KAILAIRI 
Indien 1977 
Spielfilm, Farbe-129 Min. 

Buch und Regie Satyajit Ray 
Kamera Soumendu Roy 
Darsteller Richard Attenborough 

Ein ostindisches Königsreich 1856: Die Adligen Mir Roshan Ali und Mirza Sajjad Ali sind völlig 
dem Schachspiel verfallen. Sie vernachlässigen ihre Frauen, und sie sind auch blind für das po­
litische Schachspiel ringsum. Die Frau des einen hat eine Affäre mit ihrem Cousin und ist ganz 
froh über des Gatten Abwendung; die Ehefrau des anderen fühlt sich vernachlässigt und als 
Opfer seiner Versessenheit auf ein blödes Brettspiel. Derweil wird der glücklose König von 
Oudh zur Übergabe seines Reiches an die Engländer gezwungen. Deren General Outram prä­
sentiert in einer Zeremonie absurder Höflichkeit ein Ultimatum. 

35 mm: durch Botschaft von Indien, Bonn (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 
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23111993 Schamanen im blinden Land 
(Dokumentarfilm in 2 Teilen) 
SHAMANS OF THE BLIND COUNTRY 
BRD/Nepal/USA 1978-80 
Dokumentarfilm, Farbe - 223 Min. 

Buch und Regie Michael Oppitz 
Wissenschaft. 
Beratung 
Kamera 

Schnitt 
Ton 
Redaktion 

Charlotte Bosan 

Jörg Jeshel 
Rudi Palla 
Hella Vietzke 
Barbara Becker 
Werner Dütsch 

Das Dokumentarfilm-Epos über die magischen Heilkräfte im Himalaya beschreibt die Grund­
züge der "großen innerasiatischen Traditionen" des Schamanentums, wie sie sich in der abge­
schiedenen Gesellschaft der Magar im zentralen West-Nepal erhalten haben. Mythologien und 
Rituale stehen in engem Zusammenhang mit dem alltäglichen Leben und der Kultur des Lan­
des. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

04111986 Schatten der Zukunft 
BR Deutschland 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 92 Min. 

Buch und Regie Wolfgang Bergmann 

Der Dokumentarfilm stellt die Frage nach den Nachwirkungen des Nationalsozialismus, wobei 
deutlich wird, daß Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit den ungezwungenen Zugang zu 
diesem Problem nach wie vor erschweren. Im Zusammenhang mit dem zerstörerischen Erbe 
der NS-ldeologie bringt er den Bezug zur Gegenwart dadurch zustande, daß er eine in Berlin 
lebende Israelin mit einem in München lebenden Palästinenser zusammenführt. Sie verständi­
gen sich auf Deutsch. Ein bewußt subjektiv gestalteter, zur Diskussion herausfordernder Film. 

16 mm: Verleih d.Filmemacher München (Originalfassung) 
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29 081992 D i e S c h u l d 
LA DEUDA INTERNA 
Argentinien 1987 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie 
Kamera 
Schnitt 
Ton 
Musik 
Darsteller 

Miguel Pareira 
Gerry Feeny 
Gerry Feeny 
Juana Sapire 
Jaime Torres 
Guillermo Delgado 
Juan Jose Camero 
Don Leopoldo Abän 
Ana Maria Gonzales 
Gonzalo Morales 
Rene Olaguaviel 

Im Mittelpunkt des Films steht der argentinische Junge Veronico Cruz, der in einem abgelege­
nen Bergdorf in der Provinz Jujuy aufwächst. Seine Mutter stirbt früh, der Vater verläßt das 
Dorf, um in der Stadt zu arbeiten und kehrt nie wieder zurück. Veronico wächst bei der Groß­
mutter auf. 
Zwischen einem jungen Lehrer, der in das Dorf kommt und Veronico entwickelt sich eine tiefe, 
liebevolle Beziehung, in der der Lehrer nach und nach die Vaterrolle übernimmt. Als die Groß­
mutter stirbt, nimmt der Lehrer den Jungen bei sich auf. Gemeinsam machen sie sich auf die 
Suche nach Veronicos Vater. Er wurde verhaftet, weil er in der Gewerkschaft gearbeitet hat, 
und ist seitdem spurlos verschwunden. 
Nach einigen Jahren wird der Lehrer versetzt, aber die beiden halten brieflich Kontakt. Als Ve­
ronicos Briefe über längere Zeit ausbleiben, kehrt der Lehrer voller Sorge zurück in das Dorf. 
Er erfährt, daß Veronico zur Besatzung des Kreuzers "General Belgrado" gehörte, der im 
Malvinen-Krieg von der englischen Marine versenkt wurde. 

35 mm: (Festivalkopie) (Originalfassung) 

07 051996 Der Schutz der Flügel 
CHARACHAR 
Indien 1993 
Spielfilm, Farbe - 84 Min. 

Regie Buddhadep Dasgupta 

Der Vogelhändler Lakhinder hat mehr Freude daran, die gefangenen Vögel in die Freiheit zu 
entlassen, als sie dem Händler zu verkaufen. So bleibt er dessen Schuldner. Die damit verbun­
dene Abhängigkeit und Armut zerstören die Ehe mit seiner Frau, die nicht nur die materielle 
Sicherheit vermißt. 
Eine hinduistische Parabel über den Sinn der Welt. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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02.021993 Schwarzer Regen 
KUROI AME 
Japan 1988 
Spielfilm, Farbe -122 Min. 

Regie Shohei Imamura 

Hiroshima, 6. August 1945, 8 Uhr 14: Die zwanzigjährige Yasuka erlebt den Bombenabwurf 
aus - vermeintlich - sicherer Entfernung. Aber der folgende "Schwarze Regen" macht auch sie 
und ihre Familie zu einem Opfer der Strahlenkrankheit. Fünf Jahre später leidet sie unter den 
Folgen... 

16 mm: BJF, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 
35 mm: CONCORDE Filmverleih (deutsche Synchronfassung) 

20.09.1988 Die Seele des Geldes 
BR Deutschland 1987 
Dokumentarfilm, Farbe-135 Min. 

Buch und Regie Peter Krieg 
Kamera Peter Krieg 

"...ein blendender Film, gerade weil er beweist, daß Geld keine Seele hat, keine haben kann." 
(Brigitte Jermias in epd-film) 
"...seine Art, quer zu den Schuldisziplinen seine Forschung zu betreiben, Wirtschaft z.B. auf 
ihre libidinösen Implikationen hin zu befragen und Alltagsrealität wie eine Parabel zu beschrei­
ben, langweilt nicht. Auch wer um die trockene Lektüre des Wirtschaftsteils in der Zeitung 
regelmäßig einen Bogen schlägt, kann seinen Interpretationen folgen... An Togo und Boliven, 
ihren Geschichten seit den Kolonialzeiten bis zu den Schuldenlasten heute entwickelt Krieg 
seine Fallstudien und wirft dabei in einzelnen Episoden beinahe poetische Schlaglichter auf die 
absurde 'Seele des Geldes'..." (Tageszeitung) 

16 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung) 
16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung) 

14.05.1996 Seit Sonnenaufgang 
KUMEKUCHA 
Tansania 1988 
Dokumentarfilm, Farbe - 28 Min. 

Buch und Regie Flora M'Mbugu-Schelling 

Das Leben von Frauen in Schwarzafrika: als Mutter, Wasserträgerin, Holzsammlerin, Köchin. 
Die Frauen schaffen Leben und halten es durch gemeinsame Arbeit aufrecht... 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

106 



03 021987 Seftor Turista 
Begegnungen am Titicacasee 
BR Deutschland / Peru 1983 -1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 86 Min. 

Buch und Regie Gerlinde Böhm 
Kamera Clemens Frohmann 

Der Film von Gerlinde Böhm beschreibt in ruhigen Einstellungen aus nächster Nähe das Leben 
von einheimischen Gemeinschaften am Titicacasee in den Anden zwischen Peru und Bolivien. 

16 mm: Verleih d.Filmemacher, München (Originalfassung) 

24 021987 Sera Posible El Sur 
0 9 0 2 1993 E j n e R e j s e d ( J r c h A r g e n t i n i e n 

BR Deutschland 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 76 Min. 

Regie Stefan Paul 

Ein Portrait der großen politischen Sängerin aus Argentinien. Ihre Landsleute kennen sie als 
die "Mutter Courage" Lateinamerikas, als "die Stimme der Anden" und nennen sie liebevoll 
"La Negra" ("Die schwarze Perle"). Mercedes Sosa ist eine der bedeutendsten Künstlerinnen 
Lateinamerikas. 
Zwei deutsche Kamerateams unter der Regie von Stefan Paul (Arsenal Film Tübingen) haben 
Mercedes Sosa zwei Monate während ihrer großen Konzert-Tournee durch Argentinien beglei­
tet. Dabei entstand "Sera Possible El Sur", ein Film, der zeigt, daß Mercedes Sosa nicht nur in 
Argentinien, einem Land, das sich derzeit in einem politischen und ökonomischen Umbruch 
befindet, ihren besonderen Stellenwert hat, sondern in ganz Lateinamerika. 
"Sera Possible El Sur" ist nicht ausschließlich ein Konzertfilm, vielmehr eine musikalische Rei­
se mit atemberaubend schönen Bildern. 

16 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

05.04 1994 Sertschawan 
Schweiz 1992 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Beatrice Michel-Leuthold 
Hans Stürm 

Im März 1988 gingen die Bilder von den Opfern des irakischen Giftgasangriffs auf die kur­
dische Stadt Halabja um die Welt. Wie aber lebt dieses Volk, das so vernichtet werden soll? 
Die Filmemacher reisten sieben Monate durch kurdische Regionen und zeigen uns Bilder vom 
Besuch bei diesem Volk ohne Heimat, bei den Menschen, die den Fremden begrüßen: "Bach-
tir, sertschawan: Sei willkommen, bei meinen Augen!" 

16 mm: Con - Film, Bremen (Originalfassung) 
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09 031993 Servete D. 
BR Deutschland 1992 
Dokumentarfilm, Farbe -17 Min. 

Regie Kerstin Krause 

Ein dokumentarisches Portrait über die Kosovo-Albanerin Servete Delijai, die aus politischen 
Gründen in die BRD flüchten mußte. Seit vier Jahren lebt sie im Übergangswohnheim Poller 
Holzweg in Köln. Ihr alltägliches, eintöniges und eingeschränktes Leben hat die Filmemacherin 
in einem berührenden und intensiven Film dokumentiert, ohne die Beispielhaftigkeit dieses 
Schicksals für andere zu vernachlässigen. 

16 mm: über die Filmemacherin (Originalfassung) 

30051995 Shambhala 
BR Deutschland 1993 
Dokumentarfilm, Farbe - 84 Min. 

Regie Susanne Aemecke 

Fernöstliche Religionen haben hierzulande Hochkonjunktur. Besonders seit dem Zusammen­
bruch des Sozialismus suchen viele nach einem "Ersatz" für verlorene Werte. So läßt sich 
auch der Erfolg von Filmen wie u.a. "Bodhi Dharma" erklären. "Shambhala" knüpft nahtlos an 
diesen Trend filmischer Sinnsuche an und begleitet den jungen mongolischen Lama Zagdsuren 
auf seiner Suche nach dem mythischen Königreich Shambhala. Dieses geheimnisvolle Reich 
des Friedens soll nach alten asiatischen Überlieferungen irgendwo nördlich des Himalaja exi­
stieren. Aber nur wer innerlich befreit ist, sein Ich vergessen hat, wird Shambhala finden. Der 
Nicht-Erleuchtete wird lediglich kahle Felsen vorfinden. So künden es schon die 'Bibeln' des 
tibetanischen Buddhismus, das 'Kangyur1 und das Tengyur". 

35 mm: MFA, München (Originalfassung) 

23 021988 Slum 'Zum Paradies' 
Der großen Hoffnung kleine Schritte 
DEIM DAR EL NAEIM 
BR Deutschland 1985 
Dokumentarfilm, Farbe -115 Min. 

Buch und Regie Cornelia Schiede 
Kamera Jan Betke 

Henning Stegmüller 
Musik embryo 

Port Sudan. Hoffungslos übervölkert. In den Slums, den Deims, arbeiten im Rahmen eines Ent­
wicklungsprogramms drei sehr unterschiedliche Frauen, die durch ihre Arbeit und ihre Träume 
verbunden sind. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 
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01.02.1994 So frei wie der Löwe 
BR Deutschland 1983 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Fritz Baumann 

Durch den Film führt der elfjährige Irey, der uns sein Dorf auf Jamaika zeigt. Wir erleben das 
gesellschaftliche Treiben und sein familiäres Umfeld. Sein Vater Howard ist Rastafari und 
träumt von der Rückkehr nach Afrika. 
Der Regisseur lebte etliche Jahre auf Jamaika und berichtet aus Ireys Leben mit erstaunlichem 
Einfühlungsvermögen. 

16 mm: Filmproduktion Baumann (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

10111987 Der Spiegel 
AYNA 
BR Deutschland 1984 
Spielfilm, Farbe - 88 Min. 

Buch und Regie Erden Kiral 
Kamera Kenan Ormanlar 
Musik Brynmor Jones 
Produktion ZDF 

Channel Four 
von Vietinghoff Filmproduktion 

Darsteller Nur Sürer 
Suavi Eren 
Hikmet Celik 
Vasilis Tsaglos 

Die Geschichte einer Rache im dörflichen Milieu als Parabel auf die türkische Gesellschaft: 
Ein armer Bauer ersticht den Sohn des Grundbesitzers, weil der seiner Frau nachstellt. 
Mit kargen Dialogen, in langsamem Rhythmus sehr ansehnlich und informativ inszeniert. 

35 mm: Kinofilm, München (Originalfassung) 
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09.12.1986 Das Spinnrad 
Korea 1983 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Lee Doo-Yong 
Buch Lim Choong 
Kamera Lee Seong-Choon 
Musik Chung 

Yoon-Ju 
Produktion Harn Lim Cinema 
Darsteller Shin Il-Yong 

Luden Films 
Won Mi-Kyung 
Choi Sung-Kwan 

In der Zeit der Chosun-Dynastie (14.-19. Jahrhundert) angesiedelt, zeigt dieses zeitgeschichtli­
che Drama deutlich, wie Frauen zu einem Leben der Geduld, Nachsicht und Unterwerfung 
unter eine männlich beherrschte aristokratische Gesellschaft gezwungen wurden. 
Die Heldin, verheiratet und gefangen in einer unerträglichen Familie, entflieht schließlich mit 
einem Liebhaber, wodurch sich ihr Schicksal nicht zum Besseren wendet. Der Gewalt der 
Männer kann sie nicht entfliehen, denn die ist unmittelbarer Ausdruck gesellschaftlicher Gewalt. 
Der Regisseur komponierte Bilder voller Pracht und Flair durch sehr kreative Verwendung von 
Farben und Kostümen neben Szenen voll abstoßender Brutalität, ohne dabei je den Blick auf 
sein wesentliches gesellschaftliches Ansinnen zu verstellen. Won Mi Kyung bietet eine der 
eloquentesten Darbietungen, die je in einem der neueren asiatischen Filme zu sehen waren. 

35 mm: Koreanische Botschaft, Bonn (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

25io 1994 Stepping Razor 
STEPPING RAZOR 
Kanada 1992 
Dokumentarfilm, Farbe -103 Min. 

Regie Nicholas Campbell 

Der Reggae-Musiker Peter Tosh war ein politisch radikaler Repräsentant des Rastafari-Kultes 
und klagte bis zu seinem Tod im Jahr 1987 immer wieder repressive Gesellschaftsordnungen 
und den herrschenden Rassismus an. Ausgehend von seinen Tagebüchern rekonstruiert der 
Film "Stepping Razor" mit Hilfe von Interviews und Konzertmitschnitten das Leben dieses un­
bequemen Musikers. 

35 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 
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Im Mittelpunkt des Films steht Mae Gil, Kultpriesterin und Heilerin einer afro-brasilianischen 
Religionsgemeinschaft im Slum der nordbrasilianischen Stadt Recife. Ihre Lebenswelt, religiöse 
Feste, Heilungen und spirituelle Beratung werden auf dem Hintergrund ihres Alltags und des 
sozialen Lebens dieser Gemeinschaft dokumentiert. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

07.io 1986 Strasse der Negerhütten 
Frankreich 1982 
Spielfilm, s/w-106 Min. 

Buch und Regie 
Kamera 
Musik 

Produktion 

Darsteller 

Euzhan Palcy 
Dominique Chapius 
Malavoi 
Roland Louis 
N.E.F. 
Orca 
Sumafa 
Douta Seck 
Bernabe 
Francisco Charles 
Darling Legitimus 

Der Film erzählt die Geschichte eines farbigen Jungen in den dreißiger Jahren der französi­
schen Kolonialzeit. Schauplatz ist ein Dorf in der Nähe der Hauptstadt, in dem Jose mit ande­
ren Kindern in der Straße der Negerhütten aufwächst. Während die Arbeiter in den Zuckerrohr­
plantagen der weißen Landesherren ihre letzte Kraft hergeben müssen, wird Jose von seiner 
Großmutter und dem alten Medouze, einem väterlichen Freund und Lehrmeister betreut. Die 
Generation von Medouce hat noch die Sklaverei erlebt und träumt geduldig von der verlorenen 
afrikanischen Heimat. Dagegen wirkt der Junge Jose wie ein Symbol der Hoffnung, er ist be­
gabt, wird für ein Stipendium vorgeschlagen und bricht aus seiner ihm märchenhaft anmuten­
den Welt auf... 

35 mm: CONCORDE Filmverleih (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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14 021989 D e r S t r o m 

THE RIVER 
USA 1951 
Spielfilm, Farbe - 99 Min. 

Regie Jean Renoir 
Buch Rumer Godden 

Jean Renoir 
Kamera Claude Renoir 
Musik M.A.Partha Sarathy 

Die Geschichte der ersten Liebe dreier Mädchen zu einem kriegsversehrten Amerikaner bildet 
den Rahmen für einen poetischen Film über Indien und die am und mit dem Ganges lebenden 
Menschen. 

35 mm: LUPE, Göttingen (deutsche Synchronfassung) 

2905.1990 Sturm über Asien 
POTOMOC TSCHINGIS CHANA 
UdSSR 1928 
Spielfilm, s/w - 88 Min. 

Regie Wsewolod Pudowkin 

Englische Besatzungssoldaten entdecken bei einem halbtoten mongolischen Partisanen ein 
altes Dokument, das ihn als den Nachfahren des Dschingis Khans ausweist. Daraufhin pflegen 
sie ihn gesund und setzen ihn als ihre Marionette auf den Thron. Doch in einem Moment der 
Erleuchtung rebelliert er und begibt sich wieder zu den Partisanen. Der Aufstand der mongoli­
schen Reiterarmee kulminiert zu einem rasenden Sturm, der die Eindringlinge hinwegfegt. 

16 mm: Schönecker, Köln (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: LUPE, Göttingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Progress, Berlin (deutsche Synchronfassung) 

2611.1991 Sturzflug 
BR Deutschland 1989 
Spielfilm, Farbe-105Min. 

Regie Thorsten Näter 

Willi und Kurt sind Hafenarbeiter in Lübeck und chronisch knapp bei Kasse, doch ein Spielge­
winn läßt ihren Traum "raus aus dem Mief hier und ab nach Thailand" wahr werden. Dort ist 
dann Pustekuchen mit dem schönen Traum, und sie enden schließlich alleingelassen und wie 
begossene Pudel im Dschungel... 
Keine bourgeoise Psychodramatik, sondern eine Komödie ohne hohen Kunstanspruch, an und 
mit der Basis gedreht. Bis auf den Hauptdarsteller haben sich alle anderen selbst dargestellt, 
die Hafenarbeiter, die thailändischen Bergbauern, die Prostituierten in Lübeck und in Bangkok. 
STURZFLUG steht ganz in der Tradition von OUT OF ROSENHEIM: Beide Filme sind einfach 
sehr menschlich. (Programmbroschüre, 5. Tage des unabhängigen Films Osnabrück) 

16 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung) 
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Ende der Militärdiktatur in Argentinien. Fünf Jahre haben der Häftling Floreal und seine Frau 
Rosi aufeinander gewartet. Doch beide haben sich verändert, genauso, wie das Land, in dem 
sie leben."Ein Film wie ein einziger langer Tango - oder viele" (Solanas). 

35 mm: endfilm, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

17.03.1992 Ta Dona - Es brennt! 
TA DONA 
Mali 1991 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Regie Adama Drabo 

Der junge Beamte Sidy soll sich um die Einhaltung der Gesetze bei Wasser- und Forstwirt­
schaft kümmern. Er kämpft gegen die althergebrachte Unsitte der Buschfeuer, gegen die Kor­
ruption der Bourgeoisie, verliebt sich, und er versucht, für Mali einen Weg des Fortschritts zu 
entwerfen. Mythologie, Gesellschaftskritik, die Macht der Natur-Elemente, die Drabo mitein­
ander verflicht, ohne folkloristisch zu werden oder den polit-pädagogischen Zeigefinger zu er­
heben. 

35 mm: trigon, Rodersdorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

06.06.1989 T a b u 

TABU 
USA 1931 
Spielfilm, s/w - 80 Min. 

Regie Robert J. Flaherty 
F.W. Mumau 

Kamera Floyd Crosby 

Die Geschichte des Liebespaares Reri und Matahi auf der Südseeinsel Bora Bora. Dort ge­
dreht und ohne Happy-End erzählt - als dezentes Gerüst für mythische Urbilder, die durch das 
dokumentarisch-objektive Abbild der Wirklichkeit durchscheinen. 

16 mm: Schmidt, Berlin (Originalfassung) 
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27.111990 T a g e o h n e S o n n e 
MEIYOU TAIYANG DE RIZI 
Hongkong / Japan 1990 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min., Format: 16 mm 

Buch und Regie 
Kommentar 
Kamera 
Schnitt 
Ton 

Tonmischung 
Musik 
Produktion 

Produzent(en) 
Produktionsleitung 
Weltvertrieb 

Shu Kei 
Wu Nien-jen 
Wong Chung-Piu 
Sammy Chow 
Chan Chu-Yan 
Stephen Chan 
Kohnosuke Oda 
Takeo Motoishi 
Danny Chung 
Creative Workshop (Hongkong) 
NHK Enterprises Inc. (Tokyo) 
Masami Ogahara 
Stephen Wong 
NHK Enterprises Inc. (Tokyo) 

Im April/Mai 1989 fanden in Peking die größten spontanen Demonstrationen statt, die die VR 
China in ihrer Geschichte erlebt hat. Weltweite Empörung brach bei der brutalen Unterdrük-
kung der Studentenbewegung aus. Diese Dokumentation holt die Ereignisse vom 'Platz des 
himmlischen Friedens' in die Erinnerung zurück und untersucht die Auswirkungen auf die Men­
schen in Hongkong, das ab 1997 zu China gehören wird. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

25.04.1993 T a i g a 

BR Deutschland 1991/92 
Spielfilm, Farbe - 501 Min. 

Buch und Regie Ulrike Ottinger 
Kamera Ulrike Ottinger 

Steppe und Wald, eingerahmt von schneebedeckten Bergen im Hintergrund und kristallklarem, 
blau fließendem Wasser im Vordergrund, bilden den Lebensraum für das Volk der Darkhad 
und Sojon Urijanghai, zwei ethnische Minderheiten, deren Lebensrhythmus durch Jagd, 
Viehzucht, schamanistische Opfergaben und Standortwechsel geprägt ist. In 38 Episoden 
unternimmt der Film eine Reise in den Alltag einer fremden Kultur. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung) 

27.04.1993 D a s T a l 

WADI 
Israel 1978 
Dokumentarfilm, Farbe - 40 Min. 

Regie Arnos Gitai 

Der Film stellt drei Familien vor, eine arabische, eine jüdische und ein arabisch-jüdisches Paar, 
die im Tal Rushima zusammenleben. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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28 091990 Das Testament 
01.11.1994 TESTAMENT 

Ghana / Großbritannien 1988 
Spielfilm, Farbe - 80 Min. 

Regie John Akomfrah 
Kamera David Scott 
Darsteller Tania Rogers 

1966: Abena, eine junge Frau aus Ghana wird nach dem Staatsstreich verhaftet. Nach ihrer 
Freilassung wandert sie aus nach England. Sie schwört, nie mehr zurückzukehren. 
1987 kommt sie als Fersehjoumalistin doch wieder zurück. Sie soll über die Dreharbeiten zu 
Werner Herzogs Film "Cobra Verde" einen kurzen Bericht drehen. Stattdessen wird es eine 
schmerzliche Reise zurück in die Vergangenheit. 

35 mm: Black Audio & Film Collective, London (Originalfassung) 

26 01.1988 The Härder They Come 
Jamaika 1972 
Dokumentarfilm, s/w -105 Min. 

Regie Perry Henzell 
Musik Toots and the Maytals 

Jimmy Cliff 
Desmond Dekker 

Reggae-Sänger Jimmy Cliff spielt einen Schwarzen, der in Kingston als Musiker Fuß fassen 
will. Kompromißlos die Zustände anklagend, vermittelt der Film ein Gefühl vom erwachenden 
Selbstbewußtsein Jamaikas. 

35 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

22 031994 The Leader, His Driver and His Driver's Wife 
THE LEADER, HIS DRIVER AND THE DRIVER'S WIFE 
Großbritannien 1991 
Spielfilm, Farbe - 84 Min. 

Regie Nick Broomfield 

Eine schwarze Komödie über den südafrikanischen Rechtsextremisten Eugene Terreblanche, 
von seinen Anhängern der "Führer" genannt. Der Regisseur folgt ihm zu Kundgebungen, wo er 
gegen die Politik de Klerks aufwiegelt. An ihn selber ist aber nur über seinen Fahrer heranzu­
kommen. - Ein Portrait weißer Rassisten in einer Kleinstadt der südafrikanischen Provinz. 

16 mm: Kommunales Kino Bremen (Originalfassung) 
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05 031991 Tibet - Widerstand des Geistes 
BR Deutschland 1988 
Dokumentarfilm, Farbe - 98 Min. 

Regie Clemens Kuby 

Im letzten Dezember erhielt der Dalai Lama den Friedens-Nobelpreis. Der Mann, der vor 30 
Jahren durch seine Flucht über das Himalaya-Gebirge den chinesischen Besetzem entkam, hat 
dem Frieden gedient, weil er gar nicht anders konnte. 
Als höchster Repräsentant einer 1400 Jahre alten geheimnisvollen Religion der Unvemichtbar-
keit, der Wiedergeburt allen Lebens, gibt er noch täglich seinem Volk auf dem Dach der Welt 
die Kraft zu einem gewaltlosen Widerstand. 

16 mm: FILMWELT München (Originalfassung) 

01.10.1990 Tiempo de Victoria 
Zeit des Siegs 
TIEMPO DE VICTORIA 
Ei Salvador 1988 
Dokumentarfilm, Farbe - 68 Min. 
Produktion Sistema Radio Venceremos 

Die neueste filmische Dokumentation des Untergrundsenders Radio Venceremos über den 
Kampf der FMLN (Befreiungsfront) in El Salvador: Der erste Teil des Films zeigt die Ursachen 
des Krieges und die Gründe, die dazu führten, den bewaffneten Kampf aufzunehmen. Beson­
ders die Rolle der USA und ihr Konzept der Aufstandsbekämpfung niederer Intensität, die die 
Regierung der Christdemokraten an der Macht halten, werden analysiert. Szenen erschrecken­
der Repressionen stehen denen von Guerillaaktionen der FLMN gegenüber, die zeigen, daß 
Hoffnungen auf einen Sieg der Revolution nicht unbegründet sind: viele Menschen haben inzwi­
schen den Mut, sich militant gegen die brutalen Unterdrückungsmaßnahmen der Regierung zur 
Wehr zu setzen. 
Der zweite Teil beschreibt die aktuelle Lage in El Salvador und zeigt Ereignisse wie die Ermor­
dung des Vorsitzenden der nichtstaatlichen Menschenrechtsorganisation, Herbert Anayas; die 
Dialogrunden zwischen den Revolutionären und der Regierung im Oktober 1987 und Demon­
strationen von Basisbewegungen anläßlich der Beerdigung des getöteten Rigoberto Orellana. 

16 mm: Sist. RADIO VENCEREMOS, Köln (Originalfassung) 
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24 091991 Tilai - Das Gesetz 
TILAI 
Burkina Faso / Frankreich 1990 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Idrissa Ouedraogo 
Kamera Jean Monsigny 

Tilai ist das Gesetz, die Tradition, der sich das einzelne Schicksal zu unterwerfen hat. Der Afri­
kaner Idrissa Ouedraogo erzählt in seinem Film eine Liebesgeschichte, die an einer überliefer­
ten Tradition zerbrechen muß. Saga, der nach zwei Jahren in sein Dorf zurückkehrt, erfährt, 
daß seine Verlobte Nogma von seinem Vater zur Ehefrau genommen wurde. Saga und Nogma 
lieben sich immer noch und treffen sich heimlich. Als dies im Dorf bekannt wird, soll Saga ei­
nem alten überlieferten Gesetz entsprechend getötet werden. 
Ouedraogo zeigt einerseits den Versuch, an alten Traditionen festzuhalten und andererseits die 
Auflehnung der einzelnen menschlichen Existenz, die sich von alten, quälenden Sitten zu be­
freien sucht. Die Geschichte, gespielt vor dem Hintergrund der kargen Landschaft Burkina 
Fasos, läßt Raum für leise und eindringliche Empfindungen. Tilai ist kein dialoglastiger Film, 
wenn die Auseinandersetzungen auch intensiver und ausführlicher sind als in Ouedraogos vor­
hergehendem Film "Yaaba". Tilai handelt von der inneren Kraft, die nur wachsen kann auf dem 
Boden von Freundschaft, Solidarität, Liebe und Verständnis. 

16 mm: Filmcooperative, Zürich (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

15 091992 Time of the Gypsies 
DOM ZA VESANJE 
Jugoslawien 1989 
Spielfilm, Farbe-141 Min. 

Buch und Regie Emir Kusturica 

Ein halbwüchsiger Roma verläßt mit einem reichen Zigeunerboß sein elendes Heimatdorf in 
Serbien und wird Mitglied seiner Bande, die von Diebstahl, Prostitution und Hehlerei in Mailand 
lebt. Er "steigt" zur rechten Hand auf und verliert seine Träume, Ideale und seine Liebe. Eine 
filmische Odyssee, die mit visionären, rauschhaften Bildern Wirklichkeit, Märchen und Legen­
den der Roma verknüpft. 

16 mm: BJF, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 
35 mm: IMPULS Film, Hamburg (deutsche Synchronfassung) 
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11051993 Time wi l l Teil 
BOB MARLEY - TIME WILL TELL 
USA 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Declan Lowney 

Daß die Musik Bob Marleys zehn Jahre nach seinem Tod nichts von ihrer Faszination verloren 
hat, das zeigt sich deutlich am Reggae-Revival der letzten Jahre. Der richtige Zeitpunkt für ei­
nen Dokumentarfilm über das Leben und die Musik der Reggae-Legende. 
TIME WILL TELL verzichtet auf einen konventionellen Kommentar. Marleys Statements, seine 
Texte und seine Musik sprechen für sich selbst. Ausschnitte aus Interviews, Probeaufnahmen 
und Konzertaufzeichnungen (darunter das legendäre "One Love Peace Concert" in Jamaica) 
fügen sich zu einem Ganzen zusammen. Declan Lowneys Film begleitet Marley bei seiner Ent­
wicklung vom Vorkämpfer des Reggae in Jamaica bis zum ersten Superstar der Dritten Welt, 
vermittelt aber auch einen Einblick in die politischen und spirituellen Ansichten des "Rastapro-
pheten". Vor allem aber zeigt er, daß der Reggae mehr ist als ein Rhythmus, der ins Blut geht: 
ein Lebensgefühl. 
Kernstücke von TIME WILL TELL sind natürlich die Songs von Bob Marley & The Wailers, 
darunter "I Shot The Sheriff', "Get Up Stand Up", "Could You Be Loved", "Jammin", 
"Zimbabwe", u.v.a. 

35 mm: Arsenal - Verleih, Tübingen (Originalfassung) 

25.08.1992 Tiznao 
Venezuela 1983 
Dokumentarfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Salvador Bonet 
Dominique Cassuto de Bone 

Der Film beschreibt die Atmosphäre des Dorfes San Franzisco de Tiznao, das einem Stau­
damm weichen muß. Die meisten Leute haben bereits das Dorf verlassen. Nur ein kleines 
Mädchen ist bei seiner Großmutter geblieben und belebt nun, während alles zerfällt, eine alte 
Puppentradition von neuem. 
In das Leid der Alten, die am Ende ihres Lebens noch einmal entwurzelt werden, mischt sich 
der rüde Ton des Mannes, der die Entschädigung für ihre Wohnung taxiert und ihr letzter Aus­
beuter ist. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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26111995 Die Tochter des Puma 
Dänemark / Schweden 1994 
Spielfilm, Farbe-101 Min. 

Regie Ulf Hultberg 
Asa Faringer 

Literarische Monika Zak 
Vorlage 
Drehbuch Bob Foss 

Aschlop, ein vierzehnjähriges Indigena-Mädchen aus dem Dorf Yalambojoch, im Hochland von 
Guatemala , ist die einzige Zeugin des Massakers guatemaltekischer Regierungstruppen in 
ihrem Nachbardorf San Francisco am 17. Juli 1982. Während Aschlop sich retten kann, wird 
ihr Bruder Mateo gefangengenommen. Auch in ihrem eigenen Dorf terrorisiert das Militär die 
Bewohner, um die Namen von Guerilleros zu erpressen. Fast alle Dorfbewohner verlassen da­
raufhin die Heimat und flüchten - ebenso wie Aschlop und ihre Familie - nach Mexiko. 
In einem Flüchtlingslager wird Mateos Sohn geboren. Von Mateo selbst fehlt jede Spur. Schon 
von Kindheit an fühlte sich Aschlop ihrem Bruder eng verbunden, auch in der Mythologie sind 
sich die beiden nahe: Aschlops Nahual ist der Puma, Mateos Nahual ist der Uhu, der den Pu­
ma begleitet. Aschlop, die davon überzeugt ist, daß ihr Bruder noch lebt, kehrt nach Guate­
mala zurück, um Mateo zu suchen... 

16 mm: atlas-film, Duisburg (deutsche Synchronfassung) 

25111986 Ton und Töne 
BR Deutschland 1986 
Dokumentarfilm, Farbe - 63 Min., Format: 16 mm 

Buch und Regie Marlene Dittrich-Lux 
Kamera Edward Hartmann 

"Ton und Töne" befaßt sich schwerpunktmäßig mit Wasser und Töpferei und ist somit ein Film 
über Frauen; denn in Westafrika ist die Töpferei und die Versorgung mit Wasser hauptsächlich 
Frauenarbeit. 
Die Töpferei ist eines der ältesten Handwerke zur Herstellung von Gefäßen. Ich beobachte 
den alltäglichen Umgang mit Wasser und Gefäßen. Für mich ist die Töpferei der Ausdruck 
einer traditionellen Lebensweise und Produktionsform, die in Auflösung begriffen ist. Diese 
Entwicklung stelle ich nicht mit Worten und Statistiken dar, sondern drücke sie in Bildern aus. 
Die Bilder atmen durch den ihnen eigenen Rhythmus ein anderes Lebenstempo. Sie bringen 
uns visuell und nicht theoretisch andere Wertsysteme und Verhältnisse nahe. (...) 
Der Text des Films basiert auf den Gesängen der beiden Griots (Geschichtenerzähler). 
Der Sprecher des Films zitiert in Auszügen diese Gesänge. 
Der Film "Ton und Töne" ist im Norden der Volksrepublik Benin an den Flüssen Niger und Sota 
gedreht worden. Er ist in den zwei Jahren, die ich dort lebte, entstanden. Die Drehorte befinden 
sich in 30 km Umkreis von Malanville, meinem ehemaligen Wohnort." 
(Marlene Dittrich-Lux) 

16 mm: über die Filmemacherin (Originalfassung) 
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13 02.1990 Träume der Drachenkinder 
Jungsein in China 
BR Deutschland 1987 
Dokumentarfilm, Farbe -117 Min. 

Buch und Regie Pierre Hoffmann 
Kamera Navroze Contractor 
Ton Zhai Ming 

Der Film ist eine Reise durch die Träume der jungen chinesichen Generation. Er ist zugleich 
eine Reise durch das Land der Shanbei, der "Wiege" Chinas - bis nach Shen Zhen, Symbol 
des modernen China und zugleich die reichste Wirtschaftmetropole des Landes. Die jungen 
Chinesen erzählen von ihren Lebensträumen, ihren unerfüllten und unerfüllbaren Bedürfnissen 
und Hoffnungen, die vorwiegend mit der Ausbildung zu tun haben. Hoffmann beschreibt, was 
die Chinesen bewegt, die Ende 1986 in den Straßen von 
Shanghai, Wuhan, Peking und anderswo demonstrieren. Es wird deutlich, daß das "neue 
Bewußtsein" nicht nur eine Sache der Studenten, sondern der Arbeiter, Bauern und Hirten ist. 

16 mm: Eigenverleih d. Filmemachers (Originalfassung) 

07121993 Und das Leben geht weiter 
Iran 1992 
Doku-Drama, Farbe -108 Min. 

Regie Abbas Kiarostami 

In diesem fiktiven Dokumentarfilm besucht der Regisseur des Filmes "Wo ist das Haus meines 
Freundes?" (alle(r)weltskino v. 27.10.92) das Dorf, in dem dieser Film entstanden ist. Da das 
Gebiet wenige Tage zuvor von einem Erdbeben heimgesucht worden ist, ist er nicht sicher, 
daß er die mitwirkenden Kinder lebend wiederfindet. Überall trifft er auf Menschen, die in den 
Trümmern darangehen, ihre Häuser neu aufzubauen - ein unpathetisches Hohelied der Hoff­
nung. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

23.04.1991 Und es ward Licht 
ET LA LUMIERE FUT 
Frankreich / Italien 1989 
Spielfilm, Farbe -106 Min. 

Regie Otar losseliani 

In einem schwarzafrikanischen Dorf mit matriarchalischer Gesellschaftsstruktur herrschen para­
diesische Zustände: die Männer waschen ihre Wäsche selbst, besorgen den Haushalt, hegen 
und pflegen die Frauen, während diese mit Pfeil und Bogen auf die Jagd gehen. Doch durch 
den Einbruch der Zivilisation wird das geruhsame Leben nachhaltig gestört, die traditionellen 
Strukturen zerfallen, Selbstsucht und Besitzgier kehren ein. Eine Parabel voller Poesie und 
hintergründigem Witz. 

35 mm: TIME, München (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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17 111987 UnderFire 
UNDER FIRE 
USA 1982 
Spielfilm, Farbe -122 Min. 

Regie Roger Spottiswoode 
Buch Ron Shelton 

Clayton Frohman 
Kamera John Alcott 
Musik Jerry Goldsmith 
Produktion Lion's Gate 
Darsteller Joanna Cassidy 

Gene Hackman 
Nick Nolte 
Jean-Luis Trintignant 
Richard Masur 
Rene Enriquez 

Zusammen mit seiner Kollegin Ciaire erlebt der amerikanische Top-Fotoreporter Rüssel Price 
hautnah die letzten Wochen der Somoza-Diktatur im kriegsgeschüttelten Nicaragua des Som­
mers 1979. Als packend und realistisch inzenierter Polit-Thriller ein Plädoyer für die Befreiungs­
bewegung der Dritten Welt. 

35 mm: Filmverlag der Autoren, Frankfurt (deutsche Synchronfassung) 

12 041994 Unser Mann im Dschungel 
BR Deutschland 1985 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Rolf Steiner 
Peter Stripp 

Buch Peter Stripp 
Darsteller Armin Mueller-Stahl 

Katja Rupe 
Siemen Rühaak 
Samuel Caento Padilla 

Der Projektmanager eines im Bau befindlichen Wasserkraftwerkes erfährt am eigenen Leib, 
was es für die Indios im südamerikanischen Dschungel bedeutet, dem Großprojekt weichen zu 
müssen. 
Ein deutscher Ingenieur, der ein Staudammprojekt in Ecuador überwachen soll, stürzt mit 
einem Flugzeug im Dschungel ab. Dürftiges Urwaldabenteuer, in dem kritische Ansätze nur 
Alibifunktion haben, (fd 26 491) 

35 mm: Ring-Filmverleih, Ottobrunn (Originalfassung) 
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Unsere Stimme aus Erde, Erinnerung und Zukunft 
NUESTRA VOZ DE TIERRA, MEMORIA Y FUTURO 
Kolumbien 1981 
Dokumentarfilm, s/w -100 Min. 

Regie Martha Rodriguez 
Jorge Silva 

Kamera Jorge Silva 
Musik Jorge Lopez 

In einer virtuosen Vermischung von Geschichte und Gegenwart zeigt der Film am Beispiel 
einer Indiogemeinde in Kolumbien einen neuen Weg, die soziale Realität zu analysieren und 
die Hoffnungen und Werte eines Volkes auszudrücken. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

08121987 Unter Mexikos Sonne 
QUE VIVA MEXIKO/ TIME IN THE SUN 
USA 1932-1939 
Spielfilm, s/w- 57 Min. 

Regie Sergej M. Eisenstein 
Marie Seton 

Eisenstein konnte seinen Film über Mexiko nie vollenden. Mit Marie Setons Schnittfassung des 
vorhandenen Materials entstand ein Torso, der faszinierender ist als viele vollendete Werke. 

16 mm: LUPE, Göttingen (deutsche Synchronfassung) 
35 mm: LUPE, Göttingen (deutsche Synchronfassung) 

15.12.1992 u r g a 

URGA 
UdSSR 1991 
Spielfilm, Farbe -120 Min. 

Regie Nikita Michalkow 

Sergej hat in der hintersten Mongolei seinen LKW in den Fluß gefahren. Der Mongole Gombo 
zieht ihn heraus. Aber auch Gombo hat ein Problem: seine Frau Pagma, mit der er schon drei 
Kinder hat, verweigert sich ihm, um die Geburtenquote einzuhalten. Zusammen fahren Gombo 
und Sergej in die Stadt, um Präservative zu kaufen. Humorvoller Film voller überwältigender 
Bilder, der eine Utopie von Freundschaft, l iebe und einem ursprünglichen Leben in der Weite 
der Mongolei entwirft. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: CONCORDE Filmverleih (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

24.05.1988 
21.08.1992 
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18 021992 Vatanyolu - Die Heimreise 
BR Deutschland 1988 
Spielfilm, Farbe - 95 Min. 

Regie Enis Günay 
Rasim Konyar 

Nach 20 Jahren Gastarbeiter-Leben in Deutschland will der Türke Yusuf Koc samt Familie 
zurück nach Anatolien. Er hat eine Heimkehrprämie erhalten und möchte sich damit seinen 
Traum vom eigenen Lebensmittelgeschäft verwirklichen. Sohn Tempel, nicht einverstanden, 
lotst den überladenen Wagen - "Eine Abkürzung" - auf einen Feldweg, wo er mit Achsenbruch 
liegenbleibt. Man richtet sich ein am Waldrand: die Kocs bauen eine Hütte, legen Felder an, 
bohren einen Brunnen, um das Vieh zu tränken... 
Eine augenzwinkemde Komödie um Generationskonflikte, 'typisch türkische' Eigenheiten, und 
Deutsche kommen auch vor... 

35 mm: Filmverlag der Autoren, Frankfurt (Originalfassung) 

08111994 Die verbotene Expedition 
THE FORBIDDEN QUEST 
Niederlande 1993 
Spielfilm, Farbe - 74 Min. 

Regie Peter Delpeut 

Ein alter Ire blickt zurück auf eine Polarexpedition des Jahres 1905 und präsentiert als Beweis 
"zum ersten Mal" die dabei entstandenen Filmaufnahmen. Alles Fiktion: In Wahrheit hat der 
Regisseur die Aufnahmen im Amsterdamer Filmarchiv ausgegraben und mit erfrischender Re­
spektlosigkeit neu montiert. "Die verbotene Expedition" ist eine Filmfabel, die riesigen Spaß 
macht und schelmisch nachweist, daß Film nicht immer Wahrheit sein muß. 

35 mm: Fortissimo Film Sales, Amsterdam (Originalfassung) 

29111994 Das verlorene Halsband der Taube 
TAWK AL HAMAMA AL MAFKOUD 
Tunesien 1991 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Regie Nacer Khemir 

Mit traumhaft schönen Bildern und im Erzählstil von 1001 Nacht beschwört der Film die Blüte­
zeit der andalusisch-arabischen Hochkultur. Angelehnt an das berühmte mittelalterliche Buch 
"Das Halsband der Taube" öffnet uns der Regisseur eine Tür zum Reichtum einer alten, bisher 
verschlossenen Welt. Wir entdecken dort das friedliche Zusammenleben verschiedener Kultu­
ren, Religionen und Lebensformen, ein geheimes Paradies, das der Film dem Vergessen ent­
reißt... 

16 mm: trigon, Rodersdorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: trigon, Rodersdorf (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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07061988 V e r m i ß t 
MISSING 
USA 1981 
Spielfilm, Farbe -122 Min. 

Regie Constantin Costa-Gavras 
Buch Constantin Costa-Gavras 

Donald Stewart 
Kamera Ricardo Aronovich 
Musik Vangelis 

Auf der Suche nach seinem Sohn in Chile verliert ein US-Bürger (Jack Lemmon) den Glauben 
an eine demokratische Außenpolitik der USA. 

35 mm: UIP Düsseldorf (deutsche Synchronfassung) 

28031995 Der Verurteilte 
UdSSR 1989 
Spielfilm, Farbe - 93 Min. 

Regie Arkadij Kordon 

Der Film erzählt die Geschichte eines russischen Afghanistan-Veteranen, der, fälschlicher­
weise einer Vergewaltigung angeklagt, in einem Konzentrationslager in Kolyma festgehalten 
wird. Da er seine Unschuld nicht beweisen kann, bricht er aus dem Lager aus. 
"Der Verurteilte" wurde nach einem verbotenen Drehbuch des Autors Bokarew gedreht. Das 
Buch wurde 1980 geschrieben. 

35 mm: Schönecker, Köln (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

11 041995 Videogramme einer Revolution 
BR Deutschland 1993 
Dokumentarfilm, Farbe -107 Min. 

Regie Harun Farocki 
Andrei Ujica 

Die rumänische Revolution im Dezember 1989 und erst recht der Golfkrieg haben den medien­
kritischen Theorien, die in der Entwicklung der elektronischen Techniken eine fundamentale 
Umwälzung unserer Wahmehmungs-, Urteils- und Erkenntnismöglichkeiten erkennen wollen, 
eine unerwartete Popularität beschert. Eine Revolution, die im Fernsehen zelebriert, und ein 
Krieg, der elektronisch kontrolliert wurde, haben das Vertrauen in die Zuverlässigkeit und den 
Informationsgehalt der Bilder erschüttert. Die Bedeutung des Filmes "Videogramme einer Re­
volution" besteht darin, daß die Filmemacher die Auseinandersetzung mit den elektronischen 
Bildern auf deren eigenem Feld führen. Sie bedienen sich dabei der klassischen Mittel des 
dokumentarischen Filmessays: der Montage und des Kommentars. Ihr Material sind die Auf­
zeichnungen jener Kameras, die während der Tage vom 20. bis zum 24. Dezember 1989 in 
Bukarest in Aktion traten... 

16 mm: Basis-Film, Berlin (Originalfassung) 
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29.10.1991 Vigil 
VIGIL 
Neuseeland 1984 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Vincent Ward 
Kamera Alun Bollinger 
Musik Jack Body 

Die ersten Worte spricht Birdie, ein alter Mann, der mit seiner kleinen Familie in einem abge-
genen Tal in Neuseeland eine Schafzucht betreibt: Angesichts des kalten, ungastlichen Wet­
ters befürchtet er, daß die Welt sich Richtung Süd-pol bewegt oder daß ihm die Eisberge 
entgegenkommen. Solche halb philosophischen, halb versponnenen Mutmaßungen kommen 
den Menschen in der Einöde dieses Landesabschnittes nur allzu schnell in den Sinn; die 
wuchtigen Massive der sie umgebenden Berge sowie die geheimnisvoll vom Dunst 
verschleierten Wege erlauben keinen Blick in Weite, eher den ins eigene Innere. Das gilt 
besonders für Birdie und seine zwölfjährige Enkelin Toss, die auf verschiedene Weise 
Phantasien und Visionen aus-leben, während die Eltern von Toss mit dem anstrengenden 
Farmerleben mehr als ausgelastet sind. Als ihr Vater in den Bergen ums Leben kommt, deutet 
sich der Bruch mit dem bisherigen Leben an. Noch unter dem tiefen Schock des Verlustes 
stehend, beginnt Toss halb unbewußt auf die Herausforderung zu reagieren, die das Leben 
ohne Vater an sie stellt. Durch den Ein-druck der übermächtigen Natur vermischen sich 
verborgene Ängste mit ihren Anstrengungen zu verstehen, was um sie herum vorgeht -
existentiell grundlegende Fragen, gestellt aus der Sicht eines phantasiebegabten, aber 
verängstigten Kindes: Was bedeutet es eigentlich, leben-dig zu sein? Kann man zurückkehren, 
wenn man tot ist? Was heißt es, "zu Gott zu gehen", wenn man tot ist? In einem hünenhaften 
Mann, der die Arbeit des Vaters übernimmt und schließlich der Geliebte ihrer Mutter wird, sieht 
Toss die Bedrohung ihres jungen Lebens Formen annehmen. Was für die Mutter einen 
Neubeginn bedeuten kann, ist für sie (ebenso wie für den Großvater) verbunden mit etwas 
Unvorstellbarem: dem Verlassen des Tales, der Abkehr von der einsamen Welt der Kindheit. 
(Horst Peter Kroll) 

35 mm: FUTURA Verleih, München (deutsche Synchronfassung) 

20101987 Viva Zapata 
21.11.1995 VIVA ZAPATA 

USA 1951 
Spielfilm, s/w-113 Min. 

Regie Elia Kazan 
Literarische John Steinbeck 
Vorlage 
Darsteller Marlon Brando 

Der Film ist ein schlichtes, würdiges Denkmal für den mexikanischen Volkshelden Emiliano 
Zapata, der 1911 vom revolutionären Bauern zum Präsidenten der Republik aufsteigt. Als er 
sich eingestehen muß, daß die Revolution dem Lande zwar Veränderungen, aber keine Bes­
serung gebracht hat, zieht er sich bald die Feindschaft seiner intriganten Kollegen zu, die den 
unbequemen Mann hinterhältig ermorden lassen... 

16 mm: atlas-film, Duisburg (deutsche Synchronfassung) 
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04.02.1992 Vom Pol zum Äquator 
Italien 1985 
Dokumentarfilm, Farbe - 98 Min. 

Regie Yervant Gianikian 
Angela Ricci Lucchi 

Vor dem ersten Weltkrieg reist der Kameramann Luca Comerio um die Welt, um die damals 
beliebten Reisebilder in den exotischen Ländern der Kolonialreiche zu drehen. Die beiden Fil­
memacher Gianikian und Lucchi präsentieren uns das Material heute in neuer Bearbeitung. Es 
entsteht eine Traumreise rund um die Welt, die uns zeigt, wie damals die Kolonien wahrgenom­
men wurden: voll reicher Natur, die unterworfen wird, voller Menschen, deren Andersartigkeit 
der Erbauung der Europäer dient. 

16 mm: über den Filmemacher (Italien) (Originalfassung) 

14 041992 Von Angesicht zu Angesicht 
MUKHAMUKHAM 
Indien 1984 
Spielfilm, Farbe-107 Min. 

Regie Adoor Gopalakrishnan 
Buch M.B. Srinivasan 
Darsteller P. Ganga 

B.K. Nair 

Der erste Teil des Films spielt Mitte der vierziger und fünfziger Jahre in Kerala; der zweite Teil 
1965, nach der Spaltung der KPI. Er erzählt die Geschichte des kommunistischen Gewerk­
schaftsfunktionärs Sreedharan, der, von allen verehrt, in Wirklichkeit aber physisch und psy­
chisch ein Wrack ist und ein Doppelleben führt. Schließlich wird das einstige Idol ermordet auf­
gefunden: die Bluttat ist die einzige Möglichkeit, sein Charisma und seine Popularität bei den 
Massen zu bewahren. Das Bild hat über die Wirklichkeit gesiegt. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

04.06.1996 Vor dem Regen 
BEFORE THE RAIN 
Mazedonien / England / Frankreich 1994 
Spielfilm, Farbe -115 Min. 

Regie Milcho Manchevski 

In drei ineinander verwobenen Episoden erzählt der Film von den ersten Anfängen eines ethni­
schen Konfliktes auf dem Balkan. In Albanien, England und Mazedonien spielend ergründet 
"Vor dem Regen" die unversöhnliche Natur eines Krieges, der das Leben Unbeteiligter ver­
wüstet und zur Parteinahme zwingt. Und bietet intelligentes, großartiges Kino... 
Ausgezeichnet mit dem Goldenen Löwen Venedig 1994. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung) 
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2510.1988 Das wahrhaftige Wort des klugen Bauern... 
05.11.1991 ßR D e u t s c n j a n d 1982-1985 

Doku-Drama, Farbe -140 Min. 

Regie A'Wahed Askar 
Mitarbeit Renate Bauer 

Gerd Rossin 
Produktion barfuss film Freiburg 

Ein poetisches Essay in Bildern von berauschender Schönheit, getragen von der unerbittlichen 
Anklage gegen die Logik der profitbestimmten Fortschrittlichkeit. Ein Plädoyer gegen soge­
nannte Entwicklungshilfe in Ägypten und anderswo. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 

17 091991 Warum Bodhi Dharma in den Orient aufbrach 
DHARMAGA TONGJOGHURU KAN KKADALGUN 
Südkorea 1989 
Spielfilm, Farbe -137 Min. 

Buch und Regie Yong-kyun Bae 

In einer kleinen, verfallenen, weit abgelegenen Einsiedelei in den Bergen wohnen ein alter, in 
strenger Askese lebender Zen-Meister und seine beiden Schüler, Kibong, ein junger Mönch, 
und Haejin, ein Kind. Sie verkörpern die Menschen, die leiden, weil sie unfähig sind, die Proble­
me des Daseins zu lösen. Eines Tages führt der kleine Haejin unbeabsichtigt den Tod eines 
Vogels herbei und zerstört dadurch die Gemeinschaft eines Vogelpaares. Mit seiner Tat, durch 
die ein Lebewesen stirbt, wird Haejin zum ersten Mal in seinem Leben mit der Dualität von Le­
ben und Tod konfrontiert. Der allein gebliebene Vogel folgt dem Kind überallhin, und Haejin be­
ginnt, das fundamentale Leiden, das dem Leben zugrunde liegt, den Tod und das Vergängliche 
am Leben, die Zuneigung und die Leidenschaft, die Sünde und die Angst zu verstehen. 
Bevor er stirbt, überläßt der alte Mönch seinen Körper dem jungen Mönch Kibong, um ihm die 
Möglichkeit einer asketischen Übung zu geben. 
Kibong verbrennt den Leichnam in der Nacht allein in den Bergen. Es ist eine Art Bergpredigt 
des Meisters, und durch den Wald hindurch sieht man das Gesicht der Schüler, die in den 
Bergen leben... 
Die Flammen des Feuers, das die ganze Nacht brennt, löschen das Leben endgültig aus und 
zerstören die Mauer zwischen Geburt und Tod, Gut und Böse, Glück und Unglück. Die Flam­
men sind für die Schüler eine tiefgreifende Erfahrung, die nicht in Worte gefaßt werden kann, 
und ihnen erlaubt, alles zu begreifen. 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

22 091987 Wasser - Ganga 
GANGA 
Indien/Frankreich 1984-1985 
Dokumentarfilm, Farbe -135 Min. 

Regie Viswanadhan 

Eine eindrucksvolle Filmerzählung über den heiligen Fluß Hindu-Indiens. 
Bilder, unterlegt mit einer faszinierenden Vielfalt von Geräuschen und Musik, konstituieren eine 
eigene Welt. Es verschmelzen Mythos und Legende des Ganges mit seiner gegenwärtigen 
Realität. 

16 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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26101993 Die Weissagung 
BIAN ZOU BIAN CHANG 
China/Großbritannien/Deutschland 1991 
Spielfilm, Farbe -100 Min. 

Buch und Regie Chen Kaige 

Der blinde, alte Meister des Lautenspieles wird bald wieder sehen können! Denn die Weissa­
gung, die er als Kind von seinem Großmeister erhielt, steht vor ihrer Erfüllung: Wenn die tau­
sendste Saite seines Instrumentes reißt, werden sich ihm die Augen öffnen. - "Eine Parabel 
über die Weisheit der Menschenliebe, den Willen zum Frieden und das Verlangen nach dem 
Respekt vor der Individualität" (Frankfurter Rundschau). 

35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

24 031987 Wer nichts hat, kann noch von allem träumen 
BR Deutschland 1986 
Dokumentarfilm, Farbe - 34 Min. 

Regie Robert Krieg 
Thomas Reuter 
Dagmar Wünnenberg 

"Wir haben ihnen nichts getan, aber sie kamen mit ihren Flugzeugen und bombardierten uns... 
Keinen wollten sie schonen. Sie wollten das sahrauische Volk wegwischen". 
Mit diesem bitteren Satz von Sherk Abdelkader, Bürgermeister eines der vier Flüchtlingslager 
im äußersten Südwesten der algerischen Sahara, beginnt dieser Film. 
Aischa erzählt die Geschichte der Lager: "Als wir hier ankamen, begannen wir mit der Organi­
sation des Flüchtlingsalltags. Wie ihr seht, gibt es in diesem Lager nur Frauen und Alte. Unsere 
Männer tragen allesamt Waffen und verteidigen das Vaterland in der besetzten Heimat. Das 
Leben und die Organisation stützt sich hauptsächlich auf die Arbeit der Frauen." 
Verzweifelt sind die Sahrauis dennoch nicht: Was sie für sich nicht erreichen und erkämpfen, 
werden ihre Kinder schaffen. Diese sichere Überzeugung ist vielleicht der stärkste Eindruck, 
den der Film hinterläßt. 

16 mm: Con - Film, Bremen (Originalfassung) 

13 041993 West Indies 
WEST INDIES 
Mauretanien 1979 
Spielfilm, Farbe -117 Min. 

Regie Med Hondo 
Produktion Les Films Soleil O 
Darsteller Toto Bissainthe 

Robert Liensol 
Helene Vincent 

"WEST INDIES ist die filmische Version eines wundervoll choreografierten Tanztheaters. 
Erzählt wird die Geschichte der Völker auf den Antillen-Inseln in der Karibik. 
Gestern die Sklaverei: die kräftigsten Frauen und Männer werden zu Millionen dem afrikani­
schen Kontinent entrissen und mit Gewalt auf Sklavenschiffe verfrachtet. Heute ein anderer 
"Menschenhandel": tausende Frauen und Männer entfliehen der Arbeitslosigkeit und dem 
Hunger in ihren Ländern und vergrößern so das Heer der Einwanderer in den Industriestaaten. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek, Berlin (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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31.10 1995 Wie ein Krieg 
Indien/Großbritannien 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 52 Min. 

Regie Deepa Dhanraj 

"So ähnlich wie ein Krieg" - mit diesen Worten beschreibt eine Frau die Auswirkungen des in­
dischen Regierungsprogramms zur Familienplanung. Indische Frauen reden erstmals über ihre 
Sexualität, ihre Rechte in der indischen Gesellschaft und über ihre Wünsche. 

16 mm: EZEF Stuttgart (deutsche Synchronfassung) 

1411.1995 w i e tötet man Großpapa? 
MATAR AL ABUELITO 
Argentinien / Spanien 1993 
Spielfilm, Farbe -114 Min. 

Regie Luis Cesar D'Angiolitto 

Der alte Idealist Don Mariano hat seinen Lebenswillen verloren. Er lebt zusammen mit seiner 
Familie in einem großen Landhaus. Voller Habsucht und Lieblosigkeit erwarten seine Verwand­
ten ihre Erbschaft. Die Ankunft von Rosita, einer mysteriösen jungen Frau, stört die Pläne der 
Familie empfindlich: mit ihrer Liebe beginnt sie, Don Mariano zu "heilen". Mit ihrer magischen 
Kraft leitet sie einen Änderungsprozeß ein... 

35 mm: über Ida Martins, Köln (Originalfassung m. englischen Untertiteln) 

01.12.1987 Wilde Berge 
YE SHAN 
China 1985 
Spielfilm, Farbe -

Regie 
Buch 

Kamera 
Musik 
Darsteller 

100 Min., Format: 35 mm, 1 

Yan Xueshu 
Yan Xueshu 
ZhuZi 
Mi Jiaqing 
Xu Youfu 
Du Yuan 
Yue Hong 
Xin Ming 
Xu Shaoli 
Tan Xine 

: 1,66 

Angeregt von einem sinnenfrohen Roman von Jia Ping'ao, nutzt Yan Xueshu den neuen ökono­
mischen Pragmatismus in China, um von einem allegorischen Partnertausch im nördlichen 
Shanxi zu erzählen. Hier leben zwei Paare recht und schlecht miteinander: ein selbstzufriede­
ner Müßiggänger und seine nörgelnde Ehefrau sowie ein ehemaliger Soldat mit ambitioniertem 
Geschäftssinn, aber einer übervorsichtigen Frau. Allmählich erkennt der Unternehmer jeder 
Familie den anderen, und die Grundlage für einen heimlichen Gaunerstreich ist geschaffen. 
Großartig ist das Spiel aller vier Darsteller. Fast lautlos rührt Yan Xueshu hier an verschiedene 
Tabus des chinesischen Films. 

35 mm: Freunde der dt. Kinemathek - ARCHIV (Originalfassung m. deutschen Untertitel 
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08.12.1992 w i r hatten eine Dora in Südwest 
BR Deutschland 1991 
Dokumentarfilm, Farbe - 72 Min. 

Regie Christiane Diaz 

Berlin 1907 - in einflußreichen Kreisen wird die Zunahme der "Mischlingsbevölkerung" in den 
deutschen Kolonien als ernste Gefahr betrachtet. Nur die Bereitstellung eines ständigen An­
gebots an heiratswilligen deutschen Frauen könne die "Verkafferung der Männer" verhindern. 
Gegründet wird der "Deutschkoloniale Frauenbund", der bis 1945 Heiratsvermittlung betrieb, 
um das Deutschtum fern der Heimat zu stärken. Was wußten die Frauen, die sich dort bewar­
ben, von den Zielen des Frauenbundes? Sechs Zeitzeugen erinnern sich. 

16 mm: Matthias-Film, Stuttgart (Originalfassung) 

10 051988 Wo die grünen Ameisen träumen 
BR Deutschland 1982 
Dokumentarfilm, Farbe -100 Min. 

Buch und Regie Werner Herzog 

In der australischen Wüste sucht eine Minengesellschaft nach Uran und zerstört den Lebens­
und Kulturraum seiner Ureinwohner. Die Darstellung ihrer unendlichen Einsamkeit wird zur Pa­
rabel für die Gefährdung der Welt. 

35 mm: FUTURA Verleih, München (Originalfassung) 

12.10.1993 Wo ich zu Hause bin 
WHERE THE SPIRIT LIVES 
Kanada 1989 
Spielfilm, Farbe - 97 Min. 

Regie Bruce Pittmann 

Zwei Indianerkinder werden 1937 aus einem Reservat in eine anglikanische Missionsschule 
verschleppt. Mit unnachsichtiger Strenge versucht man, ihnen eine neue, "weiße" Identität zu 
geben. Als sie den angeblichen Tod ihrer Eltem als Lüge entlarvt haben, fliehen sie. Der hervor­
ragend gespielte Film zeigt, wie eine verbohrte Ideologie der Überlegenheit von Zivilisation, 
weißer Rasse und Christentum zur Zerstörung einer eigenständigen indianischen Kultur führt. 

16 mm: BJF, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
16 mm: Diözesanfilmstelle Köln (deutsche Synchronfassung) 
16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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27.io.i992 Wo ist das Haus meines Freundes ? 
KHANEH-JE DOOST KOJAST 
Iran 1989 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Abbas Kiarostami 
Kamera 
Schnitt 
Darsteller 

Farhad Saba 
Abbas Kiarostami 
Babak Ahmadpour 
Ahmadpour Ahmadpour 
Khodabaksh Defai 
Iran Ayat Ansah 
Sedigheh Tohidi 
Peimann Moafi 
Tayebeh Tohidi 

Nematradeh hat sein Schulheft vergessen. Da erzürn dritten Mal die Hausaufgaben nicht vor­
weisen kann, ermahnt ihn der Lehrer, er müsse beim nächsten Mal die Schule verlassen. Als 
sein Klassenkamerad Ahmed nach Hause kommt, merkt er, daß er versehentlich Nematradehs 
Heft eingesteckt hat. Er will es dem Mitschüler zurückbringen, und so läuft er in das Dorf des 
Schulfreundes. Doch dieses Dorf ist groß, und es beginnt die Suche nach dem Haus seines 
Freundes. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 

19.02.1991 X a l a 

XALA 
Senegal 1974 
Spielfilm, Farbe -128 Min. 

Buch und Regie Ousmane Sembene 

Ein senegalesischer Politiker, der vordringlich an sein persönliches finanzielles Wohlbefinden 
denkt, begeht einen entscheidenden Fehler: Auf dem Höhepunkt seiner Karriere glaubt er, sich 
eine dritte Frau leisten zu können. 
Eine Satire auf die über die Macht verfügende bürgerliche Oberschicht im Senegal. Der sozial­
kritische Film konzentriert sich nicht auf die ehemaligen Kolonisatoren, sondern ironisiert die 
nachkoloniale schwarze Bourgeoisie, die sich an "weißen" Statussymbolen orientiert und de­
lektiert. 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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11.09.1990 Y a a b a 

YAABA 
Burkina Faso / Frankreich / Schweiz 1989 
Spielfilm, Farbe - 90 Min. 

Buch und Regie Idrissa Ouedraogo 
Kamera Matthias Kälin 
Musik Francis Bebey 
Produktion Les Films de L'Avenir 

Arcadia 
Thelma 

Darsteller Fatimate Sanga 
Noufou Ouedraogo 
Roukietou Barry 
Adama Ouedraogo 
Amade Toure 

Die alte Sana gilt in einem afrikanischen Dorf als Ausgestoßene, als Hexe, die man mit Stei­
nen vertreibt, wenn sie sich nähert. Zum Mißfallen seines Vaters knüpft der kleine Bila Freund­
schaft mit der Frau, die er "Yaaba", Großmutter, nennt. 
Als Bilas Cousine sterbenskrank wird, bittet der Junge Sana, dem Mädchen zu helfen. Gegen 
den Widerstand der Dorfbevölkerung gelingt es ihr, sie zu heilen. Die Alte kehrt in die Über­
reste ihres Hauses zurück, das zuvor niedergebrannt worden war. Kurz darauf stirbt sie in den 
Ruinen des Hauses. Für Bila endet damit eine entscheidende Phase seiner Kindheit. 
(Fischer Film Almanach 1991) 

"Yaaba" bedeutet in der More-Sprache des westafrikanischen Landes Burkina Faso Großmut­
ter. Der Film erzählt die Geschichte der Freundschaft zwischen dem Jungen Bila und der alten 
Sana, die am Rande des Dorfes als Ausgestoßene lebt und von den Dorfbewohnern für eine 
Hexe gehalten wird. Für Bila ist die alte Frau eine Yaaba, die ihm und seiner Cousine Nopoko 
voller Würde und Respekt begegnet. Bilas Neugier auf die alte Sana wird geweckt, als man sie 
der Brandstiftung verdächtigt, obwohl er sie zu der fraglichen Zeit weit außerhalb des Dorfes 
gesehen hat. Der Alltag des Dorfes am Rande der Sahelzone mit seinen Auseinandersetzun­
gen, mit Neid, Mißgunst, Haß und Aberglaube ebenso wie mit Zuneigung, Hellsichtigkeit und 
dem Wissen um alte Heilmethoden bilden den sozialen Rahmen der Geschichte. "Mit Motiven, 
die aus einem Märchen stammen könnten, und mit dem Versteckspiel der Kinder am Rande 
der Wüste schlägt der Film eine Brücke zwischen den Kulturen, zwischen der fremden Kultur 
Afrikas und unserer eigenen vertrauten Lebenswelt. In den Gesichtern und Verhaltensweisen 
der Hauptdarsteller spiegeln sich nicht zuerst die Probleme eines der ärmsten Länder der Erde, 
sondern die Würde und die Lebensmöglichkeiten, die sie in ihrer eigenen Welt entfalten... 
(Empfehlung der Jury der Evangelischen Filmarbeit als Film des Monats Februar 1990). 

Auf einer symbolischen Ebene erzählt der Film von Hoffnungen der dritten nachkolonialen 
Generation, die Fixierung auf westlichen Lebensstil und Standard zu überwinden und an der 
scheinbar schon verschwundenen eigenen Kultur wieder anzuknüpfen. 
(EZEF Femsehtips, Nr.100). 

16 mm: EZEF Stuttgart (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
35 mm: Pandora Film, Frankfurt (Originalfassung m. deutschen Untertiteln) 
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